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Die „Nachrichten' erscheinen
täglich , auch an den Sonn-

lagen. — Vierteljährlicher
glbormementspreis1 50
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 1 ^ S2
Dian abonnierebei allen Post-
anstallen , in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße 5.

fernsprecb - Lascbluss:
xeäslrtivlldir . ISO . Lipeä . tir . 4ö.

für

Inserate kosten für das
Herzogtum Oldenburg pro
Zeile 15 sonstige 20 H.

Xonoacen-^aosdmestellea:
Oldenburg: Geschäftsstelle
Peterstr. 5, WialeLangestr . 20,
F. Büttner , Mottenstr. 1, W.
Cordes,Haarenstr.b,H .Bischoff,
Ostbg., H. Sandstede,Zwischen»
ahn, u . sämtl. Amu-Exped.

Land.
Zeitschvist füv oldenburgisiche Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldrnliurq, Freitag, 20. März 1908. XXXXII. Iahgaug.

Hierzu vier Beilagen.

LsgssruuüMsu.
In der Kommission des Reichstages für das Vereins-

gesctz ist gestern der Kompromißantrag zum Sprachen-
H Paragraphen mit 16 gegen 12 Stimmen angenommen

morden, ebenso der Rest des Gesetzes. In der Abstimmung
stimmten die Blockparteien dafür , das Zentrum , die Sozial¬
demokraten und Polen dagegen.

Bei einem Angriffe auf die Schar Simon Cop-
pers in Südwestafrika sind deutscherseits Hauptmann
v. Erckert und Leutnant Ebinger , sospte 12 Mann ge¬
fallen . Simon Copper entkam.

Bei den Zusammenstößen mit der Polizei am 18. in
Berlin wurden insgesamt 47 Personen sistiert . Neun
Schutzleute wurden verletzt.

Das Befinden des Kaisers Iran z Josef ist nicht
durchaus befriedigend . Die Erscheinungen seiner Er¬
krankung im Herbste sind wiedergekehrt , zwar nicht in
solcher Stärke wie damals , aber doch ganz ähnlich.

Durch die Bestätigung des gegen ihn gefällten Urteils
oerliert General Stössel alle Orden , er behält nur
die Kriegsmedaillc , jedoch keinen Kriegsorden.

In Jekater inoslaw wurde der Führer der Ar¬
beitergruppe der zweiten Reichsduma . Karajeff.
von zwei unbekannten Männern durch Revolverschüsse ge¬
tötet . Er hatte zahlreiche Drohbriefe erhalten , deren Ab¬
sender sich als Mitglieder des Verbandes echt russischer Leute
bezeichneten.

Der Philosoph EduardZeller ist in Stuttgart im
hohen Alter von 94 Jahren gestorb en.

Nne LingMÄrsbotMatt
aus SiMweftalrika.

Vor einigen Wochen wurde gemeldet , daß , die Horden
Simon Coppers .im äußersten Osten unseres südwestasri-
kanischen Schutzgebietes sich .wieder recht unbequem be¬
merkbar machten . Es hieß , sie hätten damals einen Vieh-
transprot überfallen und dessen Begleitung , die freilich
nur aus einigen wenigen Leuten bestand , getötet . Die
sofortige Verfolgung hätte aber erzielt , daß sie ihre Beute
wieder großenteils Preisgaben , sie selbst jedoch .seien in
die Kälaharisteppe entwichen.

Allzu ernstlich glaubte man diesen Vorfall damals je¬
doch nicht nehmen zu müssen , und um so schmerzlicher
wirkt deshalb eine Hiobspost , die am gestrigen Nachmit¬
tag aus Südwest -Afrika eintraf und die von einem schweren
verlustvollen und dabei keineswegs wirklich , erfolgreichen
Kampfe der Deutschen meldete.

Nach . einem Telegramm des Oberstleutnants von
Estorff griff das Expeditionskorps des Hauptmanns
v - Erckert am 16. März die Werft Simon Coppers mit¬
ten in der Kalahari , etwa 100 Kilometer nordöstlich Gei¬
nab , an . Der Feind verlor an Toten 58 MänNer '

; 7 Männer
und einige Weiber wurden gefangen genommen . Simon
Copper entkam im dichten Busch, der Rest .der
Werft zerstreute sich nach Süden Und Südwesten . Haupt¬
mann v . Erckert , Leutnant Ebinger und 12
Mann sind gefallen , 9 Mann wurden schwer,

Offiziere , 5 Mann leicht verwundet.
Das Expeditionskorps war in zwei Kolonnen von

Gochas am 6 ., von Arahoäb am 8 . in der Gesamtstärke
von 430 Weißen mit 4 Maschinengewehren und 700 Ka¬
melen ausgebrochen . Am 11 . vereinigte sich das Korps
bei Geinab . Nach vier Tagen wurde zum erstenmal ab¬
gekocht . Die tägliche Wasserration für den Mann betrug
bei heißer und trockener Witterung zuerst zwei , dann
cmen Otter . Bei Geinab war das letzte Bleywasser ge¬
funden worden ; es reichte aber nicht zum Tränken der
Kamele.
. Hauptmann v . Erckert hatte auf der Spur Simon
loppers am Abend des 15 . dessen Werft erkundet . Am
lö. mit Tagesanbruch griff er die Werft mit zwei Detache-
nents unter den Hauptleuten Grüner und Willeke an,
rel jedoch gleich bei Beginn des Gefechts . Hauptmann
^ AEr übernahm das Kommando und befahl dem im
ocuvkrels um die Werft liegenden Expeditionskorps den
ununterbrochen Anlauf gegen den Feind . Dieser wurde

Kunden lang von Stellung zu Stellung geworfen,
vormittags halb acht Uhr seinen verzweifelten Wi-

LÄEUb aufgab und in regelloser Flucht nach Süden und
"- udwesten auseinanderlies.

wurden 29 Gewehre , zahlreiche Munition,
" E Herde Vieh , sowie einige Pferde . Das Hotten-

«ulentommando, das am 8 . nördlich Koes eine Patrouille

überfallen hatte , scheint bereits am 15. wicker bei Copper
gewesen zu sein . Hauptmann Grüner geht zunächst zum
Nossob zurück, weil er Wasser haben muß . Dort findet er
das letzte sichere Wasser in Arahoab . Simon Copper ist
schwer geschädigt , aber noch nicht endgültig beseitigt . Wei¬
tere Grenzbewachung und erneute Expeditionen bleiben
nötig . Nach Meldung des Oberstleutnants v . Estorff muß
die Leistung des Expeditionskorps als ganz hervorragende
Waffentat bezeichnet werden . Mit dem tapferen und be¬
währten Führer Hauptmann v . Erckert verliert die Schutz¬
truppe einen ihrer besten Offiziere.

Die Schar Simon Coppers muß , nach diesem Tele¬
gramm zu urteilen , weit größer sein , als bisher vermutet
wurde , da 58 Mann derselben sielen , während doch der
Führer noch so viel Mannschaften behielt , um sich selbst
schützen und dem siegreichen Gegner sich durch die Flucht
entziehen zu können . Zugleich aber zeigt die Tatsache , daß
die Feinde dem Sturm standhielten , und daß 14 Deutsche
ihren Angriff mit dem Leben bezahlen mutzten und 9 schwer
verwunde : wurden , während über die Zahl der Leichtver¬
wundeten noch gar nichts verlautet , mit welchem Mute und
mit welcher Kraft die Herero Widerstand geleistet haben.

Unter diesen Umständen wird die Befürchtung nicht
von der Hand zu weisen sein , daß der entkommene Simon
Copper , dessen Unschädlichmachung allein bei dem jetzigen
Kampfe als ein wirklich entscheidender Erfolg anzusehen
gewesen wäre , neuen Zulauf erhält , und daß der Aufstand
in Südwest , welcher seit Jahresfrist nahezu erloschen schien,
abermals aufflackert.

Der gefallene Hauptmann v. Erckert gehört , soweit
uns bekannt , dem zweiten Regiments der Schutztruppe an
und weilt schon seit Jahren in Südwest ; den Roten Adler¬
orden mit Schwertern hatte er sich bereits , 1905 vor dem
Feinde erworben.

politischer Tagesbericht.
Deuters HeiÄ,.

Staatssekretär Ternburg „auf Zentrumspfaden ".
VomZentrum gelobt zu werden, das war

wohl das Eigenartigste , was dem „ Entthronet des Zen¬
trums , dem Staatssekretär Ternburg, in der Kolo¬
nialdebatte passieren konnte . Man fühlte sich fast versucht,
sich an den Kopf zu greifen bei dem Platzregen von
Lobesworten , den Abg . Erzberger heute auf .Herrn Dern-
burg .niedergehen ließ . Der letztere aber saß da in seiner
schimmernden Weste, als dächte er : „ Was sicht mich! an,
Entzückung oder Schmerzen ?" Ersollheutceinganz
Ln der er fein als der Kolonialdircktor De rn-
burg vom Anfang Porigen Jahres, er soll sich
geändert , soll sein Kolonialprogramm auf die Anregungen
Erzberger -Roerens ausgebaut haben — so stellt wenigstens
Herr Erzberger heute „zur höheren Ehre des vollkommen
objektiv politisierenden Zentrums vor aller Welt fest."
Nur das Urteil des Staatssekretärs über die Betätigung
der Mission mißfällt dem Zentrum . Die religiöse Erziehung
durch die Missionen sei mindestens so hoch! zu bewerten wie
die kolonisatorische Arbeit . Hier erhob sich Widerspruch im
Hause , wie der Präsident Graf Stolberg annahm , auch aus
der Journalistentribüne. Er drohte deshalb erreg¬
ten Tones die Räumung der Tribüne an . Einige Journa¬
listen wollten nebenbei einen zornigen Zuruf des
Abg . Gröb er (Ztr .) , der selbst unlängst einen Zusammen¬
stoß mit der Pressetribüne hatte , gehört haben . Jedenfalls
nahm der folgende Redner , Abg . Dr . Müller- Meiningen
(Fr . Vp . ), Anlaß , auf den Zwischenfall hürückzukommen.
Von einem Gröberschen Zuruf sprach er nicht , wohl aber
wies er hin auf den mildernden Umstand der Ueberarbei-
tung der Pressevertreter , und auf den Umstand , daß nicht
die Gesamtheit der Journalisten für die Taktlosigkeit eines
einzelnen verantwortlich gemacht werden könne.

Sehr wirksam begegnete der freisinnige Redner der
Beschlagnahme Dernburgs seitens des Zentrums mit dem
Hinweis , daß der Staatssekretär mancherlei von den
kolonialpolitischen Forderungen Eugen Richters in
sein Programm ausgenommen habe . Er wolle Herrn Tern-
burz nur warnen , die konfessionelle Verhetzung in die Kolo¬
nien zu übertragen , etwa hier , dem Zentrum zuliebe , einen
Systemwechsel anzubahnen — koloniale Schulpolitik —,
gleichsam eine „weiße Schwarzenpolitik " zu betreiben . Der
Staatssekretär wehrte lächelnd ab und als er das
Wort nahm , beeilte er sich, seine kolonialreformerischc Per¬
sönlichkeit in einigen Abstand vom Zentrum zu bringen . .
Er verlas , um Herrn Erzberger zu widerlegen , .Sätze aus
fernen Wahlkampfreden u . a . DerDernburgvon
heute sei derselbe, wie der Ternburg von damals . Nun , er
sprach lange , über die Verbesserung der kolonialen Rechts¬
pflege , seine Budgettechnik , doch ohne rechten Eindruck zu
erzielen.

Ter stellte sich erst ein , als er die warmherzige Befür¬
wortung des vom Abg . v . Treue nfels (kons . ) gestellten
AniragS , den in Südwest gefallenen Kriegern
ein Denkmalin Berlin zu errichten , unterstrich Lurch
Verlesung der esngetrosfenen Drahtmeldung von dem ver¬

lustreichen Gefecht mit Leuten Simon Coppers in der
Kalahari - Wüste. Ergriffen lauschte das Haus , und
lebhafte Zustimmung fand der nächste Redner , Abg . Erb¬
prinz zu Hohenlohc -Langenburg (Rp . ) , bei seinen Worten
des Dantes an die heldenmütigen deutschen Kämpfer.

In aller Form namens des Reichstags gab alsdann der
Vizepräsident Kaempf der Anteilnahme des Par¬
ia nients an dem Verlust in Südwest Ausdruck,
und alle , auch die Sozialdemokraten und die
Tribllnenbesucher , erhoben sich von ihr en Sitzen.
Eindruck machte von den sonstigen Reden des Tages mehr
als die kolonialgegnerische des Abg . Eichhorn (Soz .) die
die Negerfrage sehr interessant behandelnde des weit¬
gereisten Abg . Dr Paasche (natlb .) . Er stimmt in vieler
Punkten mit dem Anwalt der Pflanzer , dem Abg . v. Lie¬
fert , überein , urteilt also etwas anders als der Staats¬
sekretär Ternburg.

Tie Annahme des Vereinsgesetzes in der Kommission.
In der Vereinsgesetzkommtssion des Reichstags wurde

der Komnsissionsantrag zum Sprachenparagraphen mit
16 gegen 12 Stimmen angenommen . Der Rest des Ge¬
setzes mit den Vorschlägen der Blockparteien wurde eben¬
falls angenommen , und in der Gesamtabstimmung stimm¬
ten dann die Blockparteien für , Zentrum , Sozialdemo¬
kraten und Polen dagegen , so daß auch hier 16 Stimmen
für das Gesetz, 12 Stimmen dagegen fielen.

Der 8 7 des Sprachengesetzes hat den bereits von uns
mitgeteilten Inhalt , und er erhielt die Hinzufügung , wo¬
nach unter Landesteilen die Bezirke der unteren Verwal¬
tungsbehörde verstanden werden , und ferner Ausnahmen
von dem Verbot des Gebrauchs fremder Sprachen in Ver¬
sammlungen mit Genehmigung der Landeszentralbe-
hörde ebenfalls Zulässig sein sollen.

Sodann fand auch ein 8 10a Annahme , welcher dem
Wunsche der Konservativen entsprechend Jugendliche unter
18 Jahren von politischen Versammlungen ausschließt,
eine Bestimmung , die freilich in der Praxis manche Schwie¬
rigkeiten veranlassen wird , da man das .Alter doch, nie¬
mandem „an der Nase absehen kann"

. .
^

Immerhin darf
'

nun ja angenommen werden , daß.
auch im Plenum das Vereinsgesetz in der jetzt dafür ge¬
fundenen Fassung mit der Blockmehrheit glatt erledigt
wird . Zugleich wird bereits , geschäftig daran gearbeitet,
um das Börsengesetz ebenfalls „kompromißsahig " zu
machen . (S . den 'Artikel „Das zweite Kompromiß in
Sicht " -)

Das Kompromiß über den Sprachenpara¬
graphen Wird nicht in allen liberalen Kreisen gebilligt.
Dafür zeugen folgende Ausführungen der „Franks ur-
terZeitung " :

„Wir haben von Anfang an den Standpunkt vertreten,
daß man hier nicht entgegenkommsn soll, weil diese Be¬
schränkung der Sprachfreiheit nicht nur eine Verletzung des
Rechts auf die Muttersprache , sondern zugleich auch tatsächlich
eine Beschränkung der Versammlungsfreiheit bedeutet . Von
diesem Standpunkt können wir auch jetzt nicht abgehen ge¬
genüber dem Kompromiß , dem die Linksliberalen zustimmen
sollen , weil sie .den übrigen Teil des Vereinsgesetzes , wie es
sich nach den Konzessionen der Regierung gestalten würde , als
einen wesentlichen Fortschritt ansehen.

Wir sind unbedingte Gegner des jetzt angekün¬
digten Kompromisses und halten es für sehr bedenklich, daß
aus äußeren Zweckmäßigkeitsgründen der vorher eingenom¬
mene korrekte Standpunkt verlassen wird . In der Frage
der Versammlungsfreiheit darf man auch nicht prozentweise
nachgeben , und eine solche Frage ist doch zweifellos auch das
Recht , in der Sprache zu reden , die einem beliebt und die den
Zuhörern die geläufige ist . Der polnischen Bewegung wird
man keinen Abbruch tun . Man glaube nicht , damit die pol¬
nischeSprache unterdrücken und das Deutsche fördern zu kön¬
nen . Nach zwanzig Jahren wird es darin auch nicht anders
sein als jetzt, und schon darum ist diese Zeitbestimmung über¬
haupt nicht haltbar.

Hier soll ein wichtiges Recht, der Gebrauch der Mutter-
spräche und das freie Versammlungsrecht , der polizeilichen
Reglementierung überlassen werden . Das müssen wir von
unserer allgemeinen , politischen , freiheitlichen Grundanschau¬
ung nachdrücklich bekämpfen . Auch sehr weitgehende liberale
Errungenschaften können nicht ein Nachgeben in diesem
Punkte rechtfertigen . Eher möge man cs auf ein Scheitern
des Gesetzes ankommen lassen.

"

In der Kommission für das Vereinsgesetz , die gestern
dre Vorlage nach den Ausgleichbeschlüssen glatt erledigt hat
sind von den Vertretern der Blockparteien Erklärungen ab¬
gegeben worden , daß nirgends auch nur die Absicht
einer Verkoppelung Les Vereinsgesetzes mit
dem Börjengesetz in Frage gekommen sei . Man muß di

'
est

Erklärung natürlich gelten lassen. Auch mag die „Taqesztq .
"

recht haben , wenn , ie feststellt, ein Kompromiß über eie
Borsen -esorm sei, un Gegensatz zu der Behauptung des
Zentrumsblattes »Germania ", noch nickt abgeschlossen E°
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commk daraüf an , was man unter Kompromiß versteht.
Bestimmte , zu Papier gebrachte Vorschläge , auf die sich die
Blockparteien durch Unterschriften 'ihrer Führer . geeinigt
haben , mögen bis zur Stunde nicht vorhanden sein . Daß
jedoch die Börsenreform von dem toten Strang , auf
den sie durch die bekannten Anträge der Konservativen und
des Zentrums geraten war , auf ein anderes , freiere Fahrt
eröffnendes Gleis gelangt ist, wird kaum bestritten werden
können . Die Situation ist entschieden hoffnungsvoller.
Außer den förmlichen Vereinbarungen gibt es auch still¬
schweigende Vereinbarungen, die manchmal
noch mehr bindender Art sind als die ersteren . Was sollte
Wohl dem Fürsten Bülow damit gedient sein , wenn der Block
mit Mühe und Not für das Vereinsgesetz zusammengehalten
würde , und wenn in nächste Nähe die Gefahr gerückt wäre,
daß bei der Börsenreform das Schauspiel der Uneinigkeit
womöglich in verstärktem Grade sich wiederholt ? Solche kurz¬
sichtige Politik von einem Tag zum andern dürfte weder
dem Fürsten Bülow noch den Blockparteien zuzutrauen sein.
Wir halten es für eine Rückzugskanonade , daß das Organ
des Bundes der Landwirte soeben schreibt : Die rechtsstehen¬
den Parteien haben durchaus keine Veranlassung , ein Kom¬
promiß (über die Börsenreform ) herbeizuführen . . . . Von
der Preisgabe des Rückforderungsrechts und der Straf,
bestimmungen (gegen verbotene Börsentermingeschäfte ) , die
endlich nach langen Kämpfen eingeführt werden sollen,
könne absolut keine Rede sein . — An der Berliner Börse
traut man Len Konservativen jetzt mildere Absichten zu . Die
Börsianer rechnen damit , daß noch manches Wort zur Börsen¬
reform gesprochen wird , daß aber das Gesetz , von den Schön¬
heitsfehlern befreit , nach den Osterferien des Reichstags
ebenso in den sicheren Hafen einlaufen werde , wie das
Vereinsgesetz.

Deutscher Handelstag.
Unter dem Vorsitz des Abgeordneten Kaempf , Berlin,

trat gestern in Berlin die Vorversammlung des Deutschen
Handelstages zusammen . In Sachen der beabsichtigten Aen-
derung des Fernsprechwesens sprach sich die Kom¬
mission dafür aus , daß an dem geltenden Lohntarif , nament¬
lich an den Pauschalgebühren unverändert festgehalten wer¬
den soll. Ferner wurden das Börsengesetz, der Scheckverkehr,
die Organisation des Handwerks und die Sicherung
der Bauforderungen besprochen. Die Vollversamm¬
lungen finden heute und morgen statt.

Professor Liszt über Jugendgerichte.
In einem Vortrag über „Jugendstrafrecht und Jugend¬

gerichte" sprach sich der Redner für Heraufsetzung des Straf¬
alters von 12 auf 14 Jahre aus . „Schulkinder gehören
nicht vor den Strafrichter und nicht ins Gefängnis " . Ferner
fei im Strafverfahren die Behandlung der Jugendlichen von
dem freien , vernünftigen Ermessen des
Richters, nicht von der juristischen Formel abhängig zu
machen. Interessant ist, daß der große Strafrechtslehrer
und Prozessualist im Laufe seines Vortrages sagte : „Kinder¬
gerichtshöfe lehne ich mit aller nur möglichen Bestimmt¬
heit ab."

Podbielski über die deutsche Landwirtschaft.
In einer vom freisinnigen Verein in Oberingelheim ab¬

gehaltenen Versammlung machte Redakteur Möglich -Wies-
baden einige Mitteilungen aus einer Unterhaltung,
die er kürzlich mit dem ehemaligen preußischen Landwirt-
chaftsminister v . Podbielski hatte , der sich augenblick-
ich wieder zur Kur in Wiesbaden aufhält . Die Unterhalt¬
ung drehte sich in der Hauptsache um die Frage der Ueber-
völkerung der Großstädte und der Entvölkerung des Platten
Landes . Hierbei äußerte sich v . Podbielski auch über die
Zukunft der deutschen Landwirtschaft. Er
machte da ein Bekenntnis , das sich die kleinen Landwirte,
die immer noch im Bund der Landwirte ihr Heil suchen,
merken sollten . Podbielski sagte : „ Es ist meine ganz feste
Ueberzeugung , daß die Zukunft der deutschen Landwirt¬
schaft im Großgrundbesitz ruht . Der kleinere Grund¬
besitz , noch mehr der mittlere , ist unbarmherzig an das Elend
der Landarbeiternot gefesselt. Der Großgrundbesitz kann
sich von diesem Elend durch Anwendung der modernen tech¬
nischen Errungenschaften , namentlich der elektrischen Kraft,
freimachen . Ich muß immer lachen, wenn ich noch den
Landmann hinter dem Pfluge Hergehen sehe. Bei mir sitzt
der ---Knecht auf dem Pfluge , dem motorisch angetriebsnen
Pflug . Dagegen kann auch das Genossenschaftswesen nicht
helfen . <§§ ist kein Allheilmittel . Mag es sich auch vortreff¬
lich bewähren , wo z. B . Molkerei - oder Kreditgenossenschaften
in Frage kommen — es dem gemeinsamen Erwerb und Be¬
trieb großer Maschinen nutzbar zu machen, ist ein Ding der
Unmöglichkeit , weil sich in der Landwirtschaft beispielsweise
das -Bedürfnis zu dreschen gleich nach der Ernte so häuft,
daß man in einer Genossenschaft, die eine Dreschlokomobile
verwertet , nicht wüßte , wer die Maschine zuerst bekommen
soll. Es muß doch jeder Genosse seinen Scheunenbau haben,
um dort die Ernte sicherzustellen, während der Großgrund¬
besitz gleich frisch weg vom Erntefeld drischt und das ge¬
droschene Stroh in Diemen aufstapelt , während er mit dem
Verkauf des Erdrusches ruhig die Konjunktur abwartet.
Diese Ueberlegenheit ist durch nichts auszugleichen .

"

Die deutschen Freimaurerlogen im Jahre 1907.
Die deutschen Freimaurerlogen sind in einer ständi -

gen Zunahme begriffen . Seit dem Ende des vorigen
Jahrhunderts hat sich die Zahl der Logen von 426 im
Jahre 1899 auf 486 im Jahre 1907 vermehrt , und die Zahlder Mitglieder ist um etwa 6000 gestiegen . Am 24.
Juni 1906 zählte man in 478 Logen 52279 Mitglieder , am24 . Juni 1907 hatte sich die Zahl der Logen um 8 auf 486,die Zahl der Mitglieder um 748 auf 63 027 vermehrt.Die Mehrzahl der Logen , 345, sowie der Mitglieder,35 835, gehören den drei altpreußischen Groß»logen in Berlin an : 141 Logen und 16 296 Mitgliederder Großen National -Mittelloge zu den 3 Weltkugeln , 132Logen und 13 444 Mitglieder der Großen Landesloge derFreimaurer von Deutschland , 72 Logen und 7096 Mitgliederder ^motzen Loge von Preußen , genannt Royal Jork zurFreundschaft . Drese drei Großlogen haben sich im Jahre1006/07 auch am stärksten vermehrt , nämlich um 7 Logenund 642 Mitglieder . Um je eine Loge gewachsen sind 1906/07die Großloge von Hamburg und die Große Lan-desloge von Sachsen m Dresden ; jene zählt jetzt 49 Logenmit 4391 Mitgliedern , diese 25 Logen mit 4513 Mitgliedern.Die Große Loge zur Sonne m Bayreuth und die Große Frei-

maurerloge „Zur Eintracht " in Darmstadr erscheinen 1907
mit dem gleichen Bestände von 34 und 8 Logen wie 1906 ; die
Mitgliederzahl ist bei jener von 2008 auf 3050 , bei dieser von
711 auf 727 gestiegen . Einen Verlust hat die Große Mutter¬
loge des Eklektischen Freimaurerbundes in
Frankfurt a . M . erlitten , die 1906 in 21 Logen 3130 Mitglie¬
der zählte , 1907 aber nur 20 Logen mit 3110 Mitgliedern
aufweist . Die 6 als „regelmäßige " Freimaurerlogen aner¬
kannten unabhängigen Logen , Archimedes zu den drei Reiß¬
brettern in Altenburg , Archimedes zum ewigen Bunde in
Gera , Karl zum Rautenkranz in Hildburghausen , Minerva
zu den drei Palmen und Balduin zur Linde , haben sich um
9 Mitglieder von 1392 auf 1401 vermehrt . — Von einem
Rückgang der Freimaurerei in Deutschland kann also keine
Rede sein , es zeigt sich vielmehr ein stetiges Wach S-
tum, das vielleicht noch stärker sein würde , wenn das eigent¬
liche Wesen der Freimaurerei mehr gekannt wäre und von
ihren Gegnern nicht in verleumderischer Weise entstellt
würde.

Reichstagswahl in Emden-Norden -Leer.
Emden, 19. März . Landwirt Fegter (Vereinigte

Liberale ) 8816, Rechtsanwalt Groeneveld (Antis . ) 6579,
Oberbürgermeister Fürbringer (nationalliberal ) 4905 , Hug
(Sozialist ) 3115 Stimmen . '— Somit Stichwahl zwischen
Fegter und Groeneveld . Es stehen nur noch einige klei¬
nere Orte aus.

Es erhielten in der Stadt Norden : Groeneveld 261,
Fegter 293, Fürbringer 308 , Hug 197, in der Stadt Em¬
den : Groeneveld 168 , Fegter 1014, Fürbringer 1208, Hug696 , tn der Stadt Weener : Groeneveld 183, Fürbringer132, Fegter 331 , Hug 48 Stimmen.

In der Stadt Leer : Fegter 796, Fürbringer 105, Groe¬
neveld 328 . Hug 609, Stimmen.

Ruslrma.
Der König und der Anarchist.

Von einem bekannten spanischen Fabrikbesitzer , der
Augenzeuge einer interessanten Szene gewesen ist, die sich
zwischen dem jungen König von Spanien und einem Anar¬
chisten abgespielt hat , erfährt Arädsric Fehvre eine sehr
schöne Episode , die er im „Gaulors " wiedergibt : „Von einem
Freunde hatte König Alfons erfahren , daß in einer Fabrikin der Umgebung von Barcelona ein Anarchist arbeitet , der
als einer der gefährlichsten seiner Genossen galt , und der sich
offen gerühmt hatte , mit dem König ein Hühnchen zu rupfen,sobald er ihm einmal persönlich gegenüberträte . Der Königfuhr darauf , nur von einem Freund begleitet , mit seinemAutomobil bei der Fabrik vor und begab sich sofort in den
Arbeitsraum , in welchem der Anarchist am Werke war . Er
näherte sich dem Manne , befragte ihn nach seiner Arbeit und
schien sich für die Schwierigkeit der Tätigkeit sehr zu inter¬
essieren. Der Arbeiter erkannte den König und war sehr er¬
staunt , zu sehen, daß der junge Monarch sich ihm allein und
ohne Verteidigungsmittel näherte ; aber er blieb schweigsamund erstaunt . Der König fragte ihn , ob er eine Mutter , eine
Frau und Kinder besäße . „Ich habe keine Mutter mehr,"antwortete der Anarchist , „aber eine Frau , die ich erst kürz-lrch geheiratet habe." Das Erstaunen des Arbeiters wuchs,als der König ihm eine Zigarette anbot , und feine Verbliif-fung erreichte den Höhepunkt , als der junge Monarch ausdem Knopfloch seines Rockes eine herrliche Rose nahm und siedem Anarchisten reichte. „Nehmen Sie diese Rose , Miguel,Sie werden sie Ihrer Frau geben ; und fügen Sie hinzu , ichbitte Sie darum , es ist der König , der sie ihr sendet .

" Undwahrend der König sich lächelnd mit freundlichem Gruße ent¬fernte , blieb der Arbeiter stumm vor Erstaunen zurück undsah dem Monarchen nach, die königliche Rose in der Rechten."

Ern Furstcnkongreß m Monaco.
. , Der „Ctzecolo" in Mailand berichtet : „Der Zweckdes Besuches des Fürsten Albert von Monaco in Rom

der Fürst den König um seine Fürsprache dafür bitten,daß sämtliche Fürsten Europas sich bei derfeierlichen Einweihung in Monaco ein sinden mögen - DasKabinett Clemenceau steht diesem P . ane sehr sympathischgegenüber und werde es gern sehen, wenn bei dieser Ge¬legenheit sich Kaiser Wilhelm und der PräsidentFalliäres begegnen würden ." — Der Plan eines derarti¬gen Zusammentreffens gerade in Monaco wird hoffent¬lich, meint das „Hann . Tagebl .
"

, deutscherseits von vorn¬herein abgelehnt werden . Solange die Hauptstadt des vonHer Natur so reich gesegneten Landes durch die Orgien,welche dort dem Spielteufel gebracht werden , zum Schand¬
fleck für ganz Airopa herabgewürdigt wird , solange dasdort geduldete Treiben alljährlich (lausenden zum Flucheund von Tausenden mit Recht verflucht wird , sollte von denoffiziellen Kreisen alles aus das Sorgsamste vermiedenwerden , was als Reklame für dieses Land ausgenutzt wer-den konnte-

UnpolWehes.
^ « mrat Eduard Zeller ist im Altevon 94 Jahren m Stuttgart gestorben . Eduard Zeller , qeboren am 22 . Januar 1814 in dem württembergischeiDorfe Kleinbottwar , war ursprünglich zur Theologie bestimmt . Er erhielt seine wissenschaftliche Bildung zunächjan dem württembergischen Seminar Maulbronn , dann auder Universität Tübingen und 1836 in Merlin . In Tübin

gen habilitierte er sich 1840 als Privatdozent und begründete in Verbindung mit anderen Gelehrten im Jahre 184!die theologischen Jahrbücher , die seinerzeit der neuen kritrschen Theologenschule als wissenschaftliches Organ dienten . 1846 wurde er als Professor der Theologie nach Beriberufen und kam 1849 nach Marburg , wo er auf Veränlassung seiner Gegner sofort in die philosophische Fakultaversetzt wurde . Nachdem er dann zehn Jahre als Professoin Heidelberg tätig war , folgte er 1872 einem Ruf als Prosessor der Philosophie an die Universität Berlin . Im Herbs1894 trat er als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz von seiner Lehrtätigkeit zurück. Er war Mitglied der Berliner Akademie der Wissenschaften . Von seine:zahlreichen Werken seien erwähnt : „Die Philosophie de
Griechen in ihrer geschichtlichen Entwicklung ", „Gründestder Geschichte der griechischen Philosophie " , „Geschichte de
christlichen Kirche" , „Das theologische System Zwinglis"
„Geschichte der deutschen Philosophie seit Lsibnrz " „Fried
rich der Große als Pkilosoph "

.
" "

Tolstoi schwer erkrankt. Nach Meldunoen aus Peters

bürg ist Leo Tolstoi an einer schweren Form von Jnsluen -.erkrankt , die mit einem tiefen O h n m a ch t s anf a Il
setzte . Danach machte sich große Gedächtnisschwäche geltzF'Die Aerzte bezeichnen Tolstois Zustand bei dem hohen Alk-des Kranken als gefahrdrohend . Sie befürchten einen schv/ren Collaps . Am Donnerstag reisten mehrere nahe N°,'wandte Tolstois aus Moskau nach Jaßnaja Poljana ab . L' '
Aerzte Nikitin und Börkenheim sind durch dringende
schen nach Jaßnaja Poljana berufen worden.

Die Münchener Erpressungsasfäre wächst zur öfsimlichen Gefahr aus . Vorgestern sind wieder zehn , Mx/achtneue Erpressungsfälle zur polizeilichen Kenntnis
langt . In allen Fällen ist der Täter bisher unermittelt ^
blieben . ^

Ueber die Ehe der Gräfin Montignoso gehen einanderwidersprechende Berichte durch die Zeitungen . Auf der ein»Seite wird berichtet , daß die Ehe durch ernste Zerwürfnis,getrübt sei und eine Scheidung bevorstehe ; ferner , daß x,,selli sich seit Monatsfrist von seiner Gattin getrennt und beifeinen Eltern in der Via Lamormora 18 in Florenz M.
nung genommen habe . Andererseits wird dem „Berl . Tag,,blatt " aus Florenz , angeblich aus zuverlässiger Quelle , mit,
geteilt , daß die Ehe die denkbar glücklichste sei, und daß dj,Gräfin Mo ntignoso ihrer Niederkunft entgegensehe.

Nus asm krstzdsrLoglum.
L «k Nachdruck ttnfckcr mit Kcrrespondenzzeichen versehenen Originalbericht,istnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bertchtr^ der lota .e Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 20. März.* Vom Hofe. Der Gr oßherzog kehrte heute morgaum 7.41 zurück. Zum Empfange hatten sich auf dem Bahn,
Hof eiugefunden der Erbgroßherzog, Oberstleutnmi
Frhr . v . Dalwigk und Leutnant Frhr . v . Frydag.* Zoll -Personalien . Der Zollinspektor Seibertii
Oldenburg wird am 1 . April nach Danzig und der Zol
inspeklor Tolle zu demselben Zeitpunkt von Danzig ^
Rendant zum Steueramt in Brake versetzt. Zollinspekt«
Benßel des hiesigen Hauptsteueramts tritt als Oberzell
inspektor zur Zolldirektion über.

* Burmester -Konzert . Vielen Wünschen entsprechet
werden noch Stehplatzkarten zu 1 ausgegeben . Mi
anderen Karten sind bis auf wenige vergriffen.* Die Deutsche Nationalbank , KommanditgesellschH
auf Aktien , Bremen , übernimmt das Bankgeschäft der sei!
1787 in Mülheim a . d . Ruhr bestehenden Firma Gch
Mühlenbeck und errichtet d-ortselbst eine Zweigniederlassung.* Die Herren und Damen vom Gesamtausschuß di!
Gustav Adolf -Festspiels sind für morgen abend um 7 M
zu einer Sitzung im Kasino (siehe Annonce ) zusammen-
gerufen.* Das Willy Burmester -Konzert findet heute abend M W
im Kasino statt zum Besten des Elisabethstiftes. Es ist sch
schätzenswert , daß der Künstler, wie bereits früher hier, sein
Kunst wieder in den Dienst dieser Wohltätigkeitssache stella
Wird . Die Iran Großherzogm hat hierzu gerne ihre Geneh¬
migung erteilt.

* Redakteur Wagner soll, wie uns jetzt wieder mit -geteil!wird , doch aus der Redaktion des „Nordd . Volksbl .
" cws<

scheiden . Wir brachten die Meldung schon vor einig«
Zeit , sie wurde aber vom „Volksbl ." bestritten . Von dem
Gerücht würden wir jetzt nicht wieder Notiz nehmen,
wenn es nicht durch die letzten Vorkomm¬
nisse an Wahrscheinlichkeit gewönne. Wag¬
ner hatte bekanntlich - die sozialdemokratische Landtagsfrai-
tion wegen ihrer Haltung zur Wählrechtsvorlage sehr
scharf angegriffen und sich dabei auf die „Leipz . Volks ;-"
und den „Vorwärts " berufen . Landtagsabg . Hug wies
ihm aber nach, daß er die betr . Artikel in den zitierten
Blättern selbst geschrieben hatte . Das war mehr als un¬
angenehm !

In Lebensgefahr schwebte vorgestern nachmittag l
ten am Stau ein kleines vierjähriges Mädchen , das beim
Spiel ins Wasser stürzte . Auf das Geschrei der anderen Kin¬
der wurde der Kaufmann Brand aufmerksam ; er sprang der
Kleinen unverzüglich nach und brachte sie ans Land . Das
Mädchen kam, obgleich blau verfroren , bald wieder zu B
und wird , wie der herbeigerufene Arzt sagt , voraussichtlich
keinen Schaden davon haben . Ehre dem kühnen Retter!* Tic Maler - und Lackierer-Innung stellt , wie alljähr¬
lich , so auch in diesem Jahre ihre Gesellenstücke im
Kunstgewerbemuseum aus , und zwar nächsten Sonntag-
Die Arbeiten sind von 11—6 Uhr frei zu besichtigen.

O Durchgegangen . Das Pferd eines Offiziers im
Dobbenviertel entlief gestern nachmittag beim Putzen dem
Burschen und raste mit mächtigen Sätzen quer über de»
Cäcilienplatz die Roonstratze entlang zum früheren Aus
stellungsplatz . Nach vieler Mühe gelang es der Diener¬
schaft, das völlig zügellose Tier wieder einzufangen.* Wettervorhersage . Morgen veränderlich . Mehrfach
Regenfälle . Schwache Luftbewegung . Milder.

* Polizeibericht . Am 18. d . M . wurde eine PerM
wegen Sachbeschädigung angezeigt . — Am 16 . d. M-
wurds -gegen eine Person wegen Betruges das Strar-
Verfahren eingeleitet . Seit dem 16. d. M . mußten 7 Per¬
sonen wegen Obdachlosigkeit in Schutzhaft genommen
werden.

cke. Bloherfelde , 18. März . Der hiesige land - wi r U
schriftliche Verein Bloherfelde -Petersfehn )
nächsten Sonntag , den 22 . d . M . , in Erich S -childts Gas!
Hierselbst („ B-loherfelder Hof ") eine V e r s a m m l u n g av-
- - Der Fußwegan der Chaussee ist in letzter Zeit an den
schadhaften Stellen mit Schlacken ausgebessert wordcn-
Augenblicklich wird die noch nicht mit einem Schlackenbelaß
versehene Strecke bei der Ziegelei mit einem solchen occ-
sehem Auch der Fußweg am Schulwege erhält in dreier
Zeit in seiner ganzen Länge Schlackenbelag.

Vsr ZtsLlls'sS
hält nächsten Dienstag eine Sitzung ab , für die eine
Punkte umfassende Tagesordnung vorliegt.

ZurEinigungistes nach längeren Verhandlungen
zwischen der Kommission zur Regelung des Abfuhrwe --
sens mit dem Vorstände der Abfuhrgesellschaft Eversten
kommen. Der Vorstand hat sich bindend verpflichtet , rm
Falle der Zahlung einer jährlichen Entschädigung
Von6 °^ fürjedenSpülklosettanschluß, nnw
bestens aber von 2000 vom 1 . Mai d . I . ab , keine Aw
sprüche aus der Zulassung der Spülklosetts , sowie aus
bekannten , die Kehrichtabfuhr betreffenden Entscheidung oe-



Oberverwaltungsgerichts gegen die Stadt her-
leiten zu wollen . Die Kommission hat sich
»war , der Auffassung des Magistrats folgend,
davon überzeugt , daß weder die Zulassung oer Spülabvrte
noch die Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts irgcnd-
ivelche Entschädigungsansprüche für die Abfuhrgescllschaft
begründen , welche sie mit Aussicht auf Erfolg im Prozeß-
Ivege gegen die Stadt verfolgen könnte , und sie hat sich sin
ihrer Stellungnahme gegenüber den Forderungen der Ge¬
sellschaft in keiner Weise durch Zweifel in dieser Hinsicht
beeinflussen lassen . Andererseits hat sie anerkennen müssen,
!daß der Gesellschaft erhebliche Dilligkeitsgründe zur Seite
stehen . Die Gesellschaft hat glaubwürdig nachgewiescn,
ßaß ohne eine Aenderung des bestehenden Zustandes ihre
t§xistenz in Frage gestellt ist . Der Magistrat wird deshalb
arsucht , zu den Einigungsvorfchlägen seine Zustimmung
ijn geben.

Die Erbauung einer Wassergasanlage zur
Ergänzung der vorhandenen Kohlengasanlage wird in Vor¬
schlag gebracht . Eine solche Ersatzanlage bietet mannigfache
V̂orteile , nämlich geringe Bausläche , geringes Anlagekapi¬
tal , verhältnismäßig wenig Reparaturen , stete Betriebs-
Bereitschaft (nach 2 Stunden betriebsbereit ) , während un¬
sere GaserzeugungsösfensZ Tage brauchen , um genügend an-
gewärmt zu sein ) , Selbstverwendung eines Teils des er¬
zeugten Koks, man benötigt infolgedessen weniger Kohlen
(aus 1000 Kilogramm Kohlen , die 300 Kubikmeter Leucht¬
gas liefern , lassen sich außerdem noch 800 bis 900 Kubik¬
meter karbiniertes Wassergas erzeugen . Die Kosten der ge¬
planten Anlage sind zu 67 000 veranschlagt . Die Tages¬
leistung betragt 6000 Kubikmeter . Der Stadtrat wird um
Bewilligung der Summe ersucht.

Wichtige Aenderung in der Bedingung
für Gasabgabe. Der Preis für Leuchtgas beträgt be¬
kanntlich 18 ^ und für Koch - und Heizgas 12 Z das Kubik-
Meter . Der Magistrat schlägt nun vor , die Benutzung der
Kock - oder Heizgasleitung in noch erweitertem Maße zu¬
zulassen, namentlich zur Beleuchtung von Treppen-
Haus , Flur und Speisekammer; also die Beleuch¬
tung dieser Räume soll in Zukunft auch 12 ^ das Kubik¬
meter kosten. (Bis jetzt War schon der Anschluß je einer
Flamme zur Beleuchtung der Küche, des Badezimmers oder
des Motorenraums gestattet .) — Der Gaspreis für die
Füllung von Luftballons soll auf 10 ^ das Kubik¬
meter festgesetzt werden . — Der Stadtrat wird ersucht, 5000
Mark für die Anbringung von Gasautomaten nachzu¬
bewilligen.

Die Beleuchtung der Lange st ratze in der
Strecke von Schaffers (Ritters ) Haus bis zur Haarenbrücke
soll bei Gelegenheit der Pflasterung verbessert werden , und
zwar soll an Stelle der jetzigen an Wandarme angebrachten
Laternen Kandelaber für Hängelicht mit je zwei Flammen
ausgestellt werden . Die einmaligen Kosten der Anlage be¬
laufen sich auf 2400 -F , die jährlichen Mehrkosten der Be¬
leuchtung auf etwa 500

Das Elektrizitätswerk muß erweitert
werden , da die Maschinenanlage nicht mehr ausreicht , um
in den Mintermonaten den Bedarf zu decken . Die E . -L . -G.
beabsichtigt nun , die Maschinenstation um einen weiteren
Turbo -Dynamo von 600 Kw . Leistung nebst Kesselanlage
und Zubehör zu erweitern , was 171 891,35 Kosten ver¬
ursacht. Der Stadtrat wird ersucht, sich mit der Erweite¬
rung einverstanden zu erklären.

Ungeteilter Unterricht. Die Umfrage hat fol¬
gendes Resultat gehabt : Von den Eltern der Schülerin¬
nen der Cäcilienschule erklärten sich 90 Prozent gegen die
Wiederabscha ffung des fünfstündigen Vormittags¬
unterrichts , und 10 Prozent dafür . Für die versuchsweise
Einführung des fünfstündigen Vormittagsunterrichts
erklärten sich bei der Oberrealschule 81 , Vorschule 78, bei
der Stadtknabenfchule 72 , Stadtmädchenschule 76,5, bei der
Volksknabenschule 79,5 , Volksmädchenschule 78 Prozent der
Eltern . Danach wünschen also mehr als dreiviertel der
Eltern den fünfstündigen Unterricht . Der Magistrat kann
zwar seine auf das schulärztliche Gutachten gestützten Be¬
denken nicht fallen lassen ; gegenüber der vorliegenden
Willensäußerung der Eltern will er aber der Ausdehnung

Tischdecken
mit Stickerei >Le die Hälfte des
frühere « Preise - » um schleunigst
zu raumen.

Heiligengeistwall 3.

Geschäfts - Verkauf
Wege« Krankheit

eines Mitinhabers.
Tas seit ca. 50 Jahren unter

der Firma C. G. v. Oteeeuöorp,
Norderney , bestehende

Fisch -, GeAiigel-, Mild -,
Lutter- und Delikateffkn-

Geschiift
SU grss L LsislI

mit großer , neueingerichteter
Kühl » Anlage — Durchschnitts-
ümsatz der letzten drei Jahrs
W 776 ^ — soll zum sofortigen
Antritt unter günstigen Bedin-
wngen verkauft werden. Sichere
Existenz für einen jungen fach¬
kundigen Anfänger. Anfragen
Und zu richten an den Mitin¬
haber der Firma Karl v. Oteren-
dorp , Norderneii.

(Wjgl . Kimltm-
^ UkkMltung.
Oldenburg , den 19. März 1908.

Ausbesserungder- ch -eu,e Nr. 2 ist der Hunte-
^ Ms -Kanal zwischen d . Schleusen
20 -u« S Tage , vomzum 24. März , gesperrt.- LUiti.. , Baurat.
Mch 1M8

°
ein? " vermieten auf

Arbeiter-Wohnung.
Gebr. Hill« « .

gute
Muster elngemW

MverkaussgenoffeusW
Wenbmg.

Zu der am Sonntag , den 23.
d. Mts . , 4 Uhr , bei FrerichS
(Lichtenberg) stattstndenden

GeuttalMsWNlluug
werden die Mitglieder hiermit
dringend eingeladen.

Der Borstand.
Mehrere gebe.

Fahrräder,
darunter zwei fast neue

SLraßenrermer,
garantiert fehlerfrei, billig
zu verkaufen.

ZtxußrAklokM»
Oldenbrok-Mittelort . Zu veick.

2 nahe a . Kalben stehend « Kühe.
N. Lmllmann.

Modernes neues Büfett,
sehr fein gearbeitet , billig zu
verkaufen . Wilkelmstr . 1a.

dos Versuchs auf die Volksschulen nicht widersprechen.
Der Stadtrat wird am nächsten Dienstag darüber Be¬
schlich zu fassen haben.

Stimmen aus üem Publikum.
Nur den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktir»

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung^
Nut ab!

Es wäre wünschenswert , wenn die verehrten Damen in
den Konzerten und Vorträgen , die im Kasino stattfinden,
ohne Hüte erscheinen!

Unus pro multis.

veurste vsüh richten unü letzte ^
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBericht « de«
^Nachrichten sür Stadt und Land"*

Konflikt mit den Reichstagsjournalisteil.
Berlin , 19 . März . Eine Kommission der Journalisten des

Reichstages überreichte dem Präsidenten heute eine Beschwerde¬
schrift , weil der Abg. Gröber , als während der Rede des Abg.
Erzberger auf der Journalistentribüne angeblich gelacht wurde,
eine die Journalisten schwer beleidigendeAeußerung in den Saal
gerufen hat, und weil der Präsident darauf eine ungenügende
Erklärung abgegeben hat, was die Journalisten zum Verlassen
der Tribüne zwang.

Heine -Denkmal in Hamburg.
Hamburg , 20 . März . Die Errichtung eines Heine -Denk¬

mals in Hamburg ist gesichert. In der Sitzung des Aus¬
schusses wurde nntgeteilt , daß die Sammlungen des Ham¬
burger und des Berliner Ausschusses zusammengelegt wur¬
den . Jeder dieser Ausschüsse hat 21000 ^ aufgebracht,
42 000 genügen zur Errichtung . Es soll noch weiter ge¬
sammelt werden , um das Denkmal in einer möglichst künst¬
lerischen Ausstattung errichten zu können.

Aus Rußland.
Petersburgs 20 . März . Der Zustand des vorgestern im Duell

verwundeten Generals Smirnow lp befriedigend.
Petersburg , 20. März . Die technische Kommission des

Kriegsmimsteriums beschloß , für die Neuausrüstung der russischen
Infanterie das Modell der amerikanischen Jvfanterieausrüstung
vorzuschlagen.

Island will selbständiger Staat werden.
Kopenhagen , 20. März . Die isländischen Mitglieder der

gegenwärtig in Kopenhagen unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten Christensen tagenden Kommission haben den An¬
trag eingebracht , daß im Wege einer isländischen Volksab¬
stimmung entschieden werde , ob Island künftig noch mit
Dänemark vereinigt bleibe , oder sich von diesem Lande tren¬
nen und einen selbständigen Staat bilden solle. Falls sich
eine Mehrheit für die Trennung ergebe , solle diese baldmög¬
lichst durchgesührt werden.

Die Wirren auf Haiti.
Paris , 19 . Marz . Ter „Mattu pat aus telegraphische

Anfrage beim Minister des Innern der Insel Haiti über
die Gründe der Hinrichtung folgende Antwort erhalten:
„Die Regierung hatte Beweise , daß die Verschworenen
den Präsidenten und seine Familie ermorden wollten.
Pie Verschworenen wurden mit den Waffen in der Hand
in dem Augenblick festgenommen , als sie ihre Absicht
ausführen wollten . Sie wurden hingerichtet , nachdem sie
ihre Absicht eingestanden hatten ."

Erpressungsversuch gegen König Leopold.
Brüssel, 10 . März . An den König gelangte vor ungefähr 14

Tagen ein in Lüttich aufgegebener Brief , in dem die Mitteilung
enthalten war , daß ein Komplott gegen König Leopold und
den Prinzen Albert geplant sei. Der Briefschreiber wolle aber
gegen Zahlung von 25 000 Frks . die Einzelheiten des Anschlages
und die Namen der Beteiligten verraten . Tas Geld sollte an
einer bezeichnten Stelle niedergelegt werden. Man setzte von
Brüssel aus die Polizei in Bewegung und ließ den bezeichnten
Platz von Beamten umstellen . Dort erschien auch zur angege¬
benen Stunde eine Person , die ein dickes Kuvert niederlegte und
sich entfernte. Kurz darauf lief ein Mann auf die Stelle zu und

JulinMlmlmf.
Landmann Hinr . Schwartrng

zu Etzhorn beabsichtigt wegen
Verkleinerung seines landwirt¬
schaftlichen Betriebes folgende
Grundstücke, als:

1. die bestes Kuhheu liefernde
und sehr ertragreiche Wiese
im sogen , kleinen Felde, gr.
ca. 3 Jück,

2. das Ackerland, sog. Helms-
kamp , groß 1L637 Hektar —
ea. 18 Sch.-E„

3. daS Ackerland. achtern
Sande » groß 0,6566 Hekt . —
reich ! . 7N Sch.-S .,

4. die Wiese im Bornhorster
Moor , groß 1.5519 Hekt . - -
ca. SZL Jück,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt auf Herbst d. I . od . früher
zu verkaufen, und steht Verkaufs¬
termin an auf

Mittwoch,
de « 1. April d. ZS.,

abends 7 Air»
in D . Horst' Ww«. Wirtshause
zu Etzhorn.

Das Ackerland, sogen . Helms-
kamp , gelangt auch in mehreren
Abt. zum Aufsatze.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D. G. Dierks.

wollte das Kuvert anfheben. In demselben Augenblick wurde ei
von den Beamten ergriffen , die dann noch eine zweite Persort
festnahmen, die sich anscheinend als Wache in der Nähe aufge¬
halten und beim Erscheinen der Schutzleute die Flucht ergriffen
hatte . Man unterzog die beiden Verhafteten einem Verhör , und
sie entpuppten sich als zwei Tagelöhner aus Lüttich, die
sich ans einfache Weis« in den Besitz einer größeren Summe zu
setzen gedachten.

vrlefkssten «ler Neäsklion.
S . S . in W. Wenn Sie freiwillig in die Marine ein-

treten wollen , müssen Sie sich zunächst einen Meldeschein
beim Amtshauptmann besorgen . Da Sie mit der Bedie¬
nung von Maschinen bewandert sind, empfiehlt es sich , bei
der 2 . Werftdivision einzutreten . An das Kommando dieser
Division (in Wilhelmshaven ) ist schleunigst das Gesuch um
Einstellung als Freiwilliger unter Beifügung des Melde¬
scheins und der Einwilligung des Daters oder Vormundes
zu richten . Sollte wegen vorgerückter Zeit ein Meldeschein
vom Amtshauptmann nicht ausgestellt werden , so steht Ihnen
immer noch frei , im Musterungstermin Ihre Wünsche münd¬
lich anzubringen . Es ist anzunehmen , daß Ihrem Wunsche
dort Rechnung getragen wird . Tie Aussichten für die
Weiterbeförderung sind günstig . — (Die 50 Z stehen zur
Verfügung ; Briefkastenantworten erteilen wir kostenlos.

N. 12. Das kommt doch ganz auf Ihren persönlichen Ge¬
schmack an . Heute individualisiert man gerade in diesen
Dingen stark und läßt Allgemeittgesetzliches nicht gelten.
Ihre Wahl hängt außerdem von der Lage der Zimmer ab,
von der Beleuchtung und von der Decke und den Fußböden.
Sie sehen, der Fernstehende kann Ihnen wirklich nicht raten.
Wenden Sie sich doch an einen Dekorateur , der Geschmack
hat . An einem solchen wird 's bei Ihnen doch nicht fehlen.

H. M . u. a .-hier. Die Volksknabenschule ist aller¬
dings dreistöckig . Im 3 . Stock befinden sich zwei Klassen . DaS
Gebäude ist aber massiv gebaut und hat 2 weite Ausgänge. Gne
bequeme , 2 Meter breite Steintreppe führt bis in den obersten
Stock. Eine Katastrophe, wie sie in Amerika vorgekommen ist,
ist nach menschlichem Ermessen hier gar nicht möglich . Bei der
letzten , vor einigen Tagen abgehaltenen Feuerprobe hatten sämt¬
liche Schüler innerhalb einer Minute das Hans verlassen.

verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Losch . Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Vr . Richard
kfamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von V. Schart

sämtlich in Oldenburg.

Monat

Witteriingsbeobnchtmige » in Oldenburg
von A . Sclul ! , Hof- Optiker.

rr -nno - I Bar»m«t-r
mrtkr !5»rq-r

L°- u.
! Lin.lLe . !

19 . März
20 . März

- Uhr nm
8 Uhr vm

st 3,
-st 3,4

761,6
761,6

-8 . 1,7
28 . 1,7

Lufttemperatur
Monat

19 . März
20 März

«rledrrg
1" 3.9 -st 2.4

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt von
Fr . Berns , Bankgeschäft, Nrannfchweig , bell

Moderne neue
Kammer - Einrichtung,

best , aus : 2 cleg . Bettstellen, 1
gr . Waschkommode m. Marmor
u . gschl. Spiegelaufsatz, 2 Nacht¬
schränke m . Marmor , zus . für
150 ftl. zu verkaufen.

Wilbelnritrake

Für Sonnabend empfehle in
hochfeiner Ware:

ff. Isländer Schellfisch,
kopflos , L Pfd. 20

fette Cabliau,
kopflos, 15

dllinm ScheMe,
L Pfd . 20

große grüneBratheringe
6 Pfund für 50 H,

großeWeserstinte,
L P,d . 20

ff. ger. goldgelbe
feite Sprotten,

per Kiste 90 u . 50

frisch gekochte Leegrmt,
ff. Muchermren.

Nerm . örslin,
DünischeFischgroKhandlung,

Achternstkatze SS.

tzuulcer Osts kostet nur Zen dritten Teil
des Preises , den man kllr dio xleicke
tzusrttitLr plcisak au aattlen Kar. vnd
entkLlt erkedlicl » lrükeren tlLttmvcrr.

Nur in Paketen ; niemals loses )

«reinerWiebacke
eraptienlt

Lauarck

Mir W ous

krsarr-
Ikils:

LSpko 80boll von NL . 2,50 Lv.
vlllLsIno Strädoon von Mir . 1,50 an bei

lll . krünbe. MM . «iMwll . N.
(3 . Haus nach dem Hotel z . Grafen Anton Günther.)

I Laden : Spezral-Damen-Geschäft.
n . Laden : Herren -Frisier-Salon.

US. Alte und getragene Frisuren werden repariert,
gefärbt und ausgearbeitet.

Plüschsofas, groß« Spiegel,
Sofatische, Vertikows. Stühle,
Schränke usw . ganz billig gegen
bar zu verkaufen.

Wjlhelmstraße 1a.
Zu verkaufen ein großer , fast

neuer Breakwageu; derselbe ist
als Geschäftswagrn eingerichtet.

Ofenerstrabe 31.

Oldenbrok. Zu verkaufen
1 schwerer Wallach.

A. Ti « « e.

Gesucht umständehalber noch
zu Mai 1908 eine Wohnung im
Preise von 250 —350

Offerten erbeten an »Hotel
de Raffle". Oldeubu-a.

LMmrlschzfts-Bettin
Bloherfeide-

Petersfehtt»
Am Sonntag , den SS. d . Mts.

Versammlung
im Lokale des Gastwirts Erich
Schild», Bloherfelde. Ans. S UhrUm zahlreichesErscheinenwird
gebeterr . T. B.
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r i ^ v_,

ewxkekls ür grösster ^ usUaKIr

klLeee - llsnSselniLv , IssedevILeker , VorkewäM, Lraxen,
UrmsoLeltM, OderLewSen, LrsvsttM , llosvulrsger,
LrsgeL - mul UanselivttMlriiöxks, IlLlerLevgv, Looks»
»»ck LlrLmxkv , kortewoiwLies , Korsetts , Kürtel, llsvä-

— sekvko , LürstM , kämwv eie . —
Lav § v8trL88S 4V.

Aaöatt-
Sparverein

lUesdsrg.
Neu ausgenommen sind:

I . H. Venns , Bloherfelder CH.,
Kolonialwaren.

Anna z . Brook , Rastede S .-E.,
Kolonialwaren.

Emil Spalthaff . Julius Mosen¬
platz , Bäckerei.

Heine. Simon , Hermannstr . 5,
Kolonialwaren.

W. H. Kraatz , Rastede» Blumen,
Kunstgärtnerei, Sämereien und
Baumschulartikel.

Hlur . Ellinghausen , Blumen¬
straße 18, Kolonialwaren.

Wilh. Hoting , Sonnenstraße 14,
Bäckerei.

Fried . Bültmauu , Rastede.

F ^ eras ^ - : : :
V : : Vücder

für
Kvttfirmanden

empfiehlt
Ernst Völker » Langestr. 20.

2a verk nuten : 1 üadu,
mvffrere AulIeZeiiäe Lenuev,
^ jädr . rvdff . Itul . » 2MIii'i§ e

uuä LreuLNuxeu.
Lmil AaUsleLt , üslsrslr . 5.
2 niedliche j. Hunde zu verk .,

stubenrein. Mühlenstr. 16, oben.
Bruteier v. Z.-Bant . Grünestr .6

Zwischeuahll.
Im Saale des Herrn Joh . EilerS :

KknrvlsKunst- u.
tiguren - Ilisstsr.

Sonntag , den 22. Mörz:
ver Verscttivenäer.

Lustspiel in 4 Men.
Anfang 8 Uhr.

Sonntag nachm.»3 Uhr (Schüler¬
vorstellung) :

ver verlorene 8okn.
Eintritt für Kinder 20 Pfg.
Es laden ergebenst ein

Joh . Ellers . H. Genzel.MM
II

Lsslsplsle
des Fräulein Josefine Rottmann
vom Königlichen Hoftheater in
München.

Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen : Zum Besten des
Theaterfonds.
Sonntag , den 28 . März 1808.

„ kleäea
"

,
Trauerspiel in 4 Aufzügen von
Z . Grillparzer.
Montag , de« 30 . März 1308.

« «
„ KosMsrskoLM ,
Schauspiel in 4 Akten v. H . Ibsen.
Dienstag , den 31 . März 1308.

„ Me rote Kode
"

,
Schauspiel in 4 Akten von Eugene
Brieux.

Ten Inhabern ganzer Abonne¬
ments werden di- Plätze bis Diens¬
tag , den 24 . März, nachmittags
6 Uhr reserviert.

Kartenbestellungen sind bei
der Theaterkasse zu machen.

Großherzogliche
— General - Intendanz . —

Bremer StMheiter.
Sonnabend , den 21 . März:

„Medea " Anfang 7 Uhr.

deutschen
2 cko^ola6en u. Kal^soL

6er knrms QedrllckerStollwerekKöln unck Berlin, Kaden rvei dinge
gemeinsam : Sie Qüte un6 Sie k'reisvürckigkeit. die einreinen im filanckel
definckliekenLorten sin6, auck wenn sie siak im kreise unlersckeicken, stets
bester (Zuaiitäi, 6a ru ikrer Herstellung nur vorrüglicke Kobmaierislien ver¬
arbeitet veräen unck 6er Fabrikation selbst 6ie grösste Lorgsalt rugevven6et
vir6 . die teuersten unck vobifeilsten Lekoko >a6en un6 Kakaos 6er ge»
«snnten ^irms

enfteuen Lick gleicket
Veliebikcii

veil allen Ansprüchen un6 allen ^ ünscben 6es Kau)en6en Publikums
Kecknung getragen vir6 . der Sesckmack 6es einfachen Nannes wie such
6er 6es verwöhntesten Feinschmeckers wir6 6urcb 6ieLtollwerck '^sbrikate
voll befrie6igt.

Klle von 6er genannten l^irma für 6ie ftersteliung ihrer Lrreugnirse
verwen6eten kakaosorten sin6 gleich näbrkrsftig un6 unterscbei6en sich

>vie ciie ecllen >X/eine des
k^keingaueL

yur 6urek » 6en Keicktum an ^ roms.

der blsme Ltollwerck bürgt für 6üte unck preisvürckigkeit.

Serre» «. llsmev
welche schnell , paffend und mit
gewünschtem Vermöge«deirslsll
möchte«, wolle« sogleich schrei¬
ben an Agentur Hamburg 3k,
Schliehfach 18. _

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

lleinr.llrllerste6e
XoNev5tt.ro

ff.Miiich.Neck,
4 Pfund 3 Mark.

Fod. Lrvmsr.
BiUrg zu verkaufenTürrahmen

und Füllu ngen. Achternstr. 38.
Zu verk . 1,2 w. WyandotteS

1S0« Brut . Lawbertistr . 24.

Heute,
Freitag , den 20. Mörz,

Anfang X8 Uhr,
lm Kasino:

Zm Besten KMsMH-
stists:

Konrenl

MW kmw.
Am Flügel:

kmerle von Stekaniai
aus Budapest.

Num . Platz L 3 u.
Stehplatz a 1 ^ in
Sprengers Mustkalien-
Handlung und abends
an der Kasse.

Mrrseiuste Ware in
Ll1n »lrvorsLtt,
Li »L1»« vosntt,
Llomodsntt,
^1olrsr »» 1s vsso sntt,

Pfund 65 Pfg . (Rabattmarken .)
kreuräroüerie,

LcklorostrsLv 32 s (am blarlct).

m Zrößtsr Auswahl
von L.SO ^ an

bis 2U äsn ksinüsn.
PrLusr-

lAllsisr
klors
LroKden
Udrkettvn
Lanä-

A Muds

Großenkneten . Zu verkanfen
ein neuer Federal erwäge «.

S . Wintermann . Stellmacher.

Ich erteile Unterricht i. Plätten
mir nachmittags.

Frau Peters , Marienstr . 12.

HWMkkMKW«
Leinölfirnis , Siccaris , Pinsel.
Sämtliche trockenen Farben,
Lacke für Möbel u. Fußboden.

Wohlriechender Ofevlack.
Blitzöl , Cremefarbe liefert

billigst

Nadorsterstratze.

kLmilien - Xaok^eklen.
Verlobnnas-Anzeiaen.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Tochtcr

Catharlue mit dem Landwirt
Herrn Gerhard Schellstede zu
Ohmstede beehren sich ergebenst
anzuzeigen

Joh . Meyer und Frau,
verw . Sündermann.

Ihre Verlobung zeigen hier¬
mit an

Catharine Sünderman«
Gerhard Schellstede.

Nadorst , Ohmstede,
z. Zt. Burwinkel.

März 1903.

Todes-Anzeigeu.

Statt besonderer Anzeige.
Döhle«, d . 18. März 08

Heute nachmittag um 2^
'

Uhr entschlief sanft nach
kurzer Krankheit d . Rentner

k . tt . Kpk > e
in seinem 70. Lebensjahre

Ties bringt mit der Bitte
um stille Teilnahme tief be-
trübt zur Anzeige

Familie Seeger.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 23 . März,
nachmittags 1 >L Uhr, vom
Trauerhause aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Oberlethe » 18. März

Heute morgen entschlief
nach langer schwererKrank¬
heit meine Frau unL
meiner Kinder treusorgendel
Mutter

Marie WailWr
geb . Kuhlmann

im Alter von 28 Jahren.
Um stille Teilnahme bitte«

Herm . Wandscher
nebst Kindern

und Angei,origen.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 23. d. Mts .,
nachm. 2 Uhr , auf dem
Wardenburger Kirchhofe
vom P. Fr . Ludw.-Hospital
aus statt.

Ofternbnrg , iS. März 08.
Nach langen , schweren mit
Geduld ertragenen Leiden
erlöste ein sanfter Tod
unsere liebe, gute Tochter
und Schwester

M» SöM
im 23. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Hermann Beyer «. Frim

Marie geb . Kroon.
Gretche» Beyer.

Die Beerdigung findet
statt am Montag , 23. d. M.,
nachm. 3 Uhr, auf dem
alten Friedhof.

Danksagungen.
Allen denen , die uns bei«

Hin'
cheiden unseres lieben Ver¬

storbenen ihre Teilnahme in !«
reichem Maße bewiesen Hab«
insbesondere der Innung Ba»
Hütte , sowie Herrn Pastor Pleu?
für seine trostreichen Worte a«
Grabe sprechen wir hrermit um
seren tiefgefühlte « Dank aus.

Familie Rosenbrom.
Nadorst . Sagen allen, welch?

uns beim Hinicheiden unsere«
lieben Sohnes und Bruder-
Ludolf so große Teilnahme«
wiesen,

Wichen Mi-
Kamille Sckmckhardt,

vberieche , oen Io. Marz
Für die uns in so reichem Was
erwiesene Teilnahme anlaM
des Ablebens unserer bebe
Mutter , Schwieger- und Groß
mutter sagen wir

ükkLliedk » LAS».
Familie Cordes^

Für die vielen Beweise HA
licher Teilnahme an dem A
Inste unseres lieben EntsMI
neu - sagen wir unser« ^

herzlichsten Zank.
Westerstede. Familie Ho teß^.

Weitere Familien -Nachrichte"
Geboren (Sohns.: Gust»

Plate , Neuenland . —
Chr . Habben. Wüppelser-AM
deich. G . Dardemann , 2"
"
Ärlobt: Helene E

Stollhamm , mit Landw. M
Weser. Waddenser-Wisch - ^ ,
hardine Behmann, Detern,
Bernhard Peters . NordgeE
sehn . Else Hampe, Wolthuse
mit Telegraphenassistent W
Becker , Emden. _ --
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1. Beilage
zu .M 79 der ..Nsarrichten Mr Staat una Lanck- von Freitag, 20. März 1908.

Unsere verehrlichen

Waboimrilten
machen wir darauf aufmerksam,
daß jetzt dis Vi ? iSk ' '1: r7 2NSr
wegen Weiterlieferung der

„Nachrichten " im zweiten Quartal
anfragen . Wir bitten freundlichst,
die Erneuerung soko Dl vor¬
nehmen zu wollen , damit am (.
April in - er pünktlichen Zustellung
keine Verzögerung eintritt.

Auch können — - - -

Neubestellungen
bei den Briefträgern aufgegeben

werden . —

MjWtsstellei
der „Nachrichten für Stadt und Land

".

veuLfcher ßleievslag.
128. Sitzung.

Berlin , 19. März.
Der Kolonialetat.

Am Bundes ratstisch : Dernburg , v . Lindeguist , Quade,
Nechenberg , Dr . Solf , Graf Zech u . a.

Die zweite Beratung des Kolonialetats wird fort¬
gesetzt.

ALg. Erzbcrger (Ztr . ) : Angesichts der Wandlung in
unserer Kolonialpolitik kann man es mir als Redner der
Zentrumsfraktion nicht übel nehmen , wenn ich - erkläre , daß
ich einen Wendepunkt darin sehe , daß der derzeitige Staats¬
sekretär sich in allen wesentlichen Teilen auf die For¬
derungen gestellt hat , die meine politischen Freunde
seit Beginn der Kolonialpolitik stets vertreten haben . (Sehr
gutl , hört , hört !) Soweit wäre es nicht gekommen, wenn
nicht die neue Kolonialpolitik noch zur rechten Zeit und mit
der nötigen Energie eingesetzt hätte . Die Prügelstrafe muß
beseitigt werden . Mit Genugtuung konstatiere ich , daß
unsere Grundsätze nun auch von der Regierung gebill ' '

werden . Interessant war es , daß in der Kommission^
schärfsten Angriffe aus den Staatssekretär von den Sek
erfolgt sind, die das nationale Bewußtsein in Erbpacht ge¬
nommen zu haben glauben . Im vorigen Fahre schilderte
Herr Dernburg Südwestafrika als ein fruchtbares Land,
jetzt sagt er , Togo und Kamerun seien fruchtbar , Südwest¬
afrika sei aber das an Naturschätzen am wenigsten reiche
Land . Diese Wandlung in der Anschauung machen wir ihm
nicht zum Vorwurf , wir freuen uns , daß er zu dieser
unserer Anschauung gekommen ist. Dem neuen Pro¬
gramm stimmen wir bei. Die drei springenden
Punkte sind in diesem Programm die Aenderung der Neger¬
politik , der Bruch mit der Protektionswirtschaft gegenüber
den Weißen Ansiedlern und Einführung einer ordentlichen
Finanzwirtschaft . Wir freuen uns , daß der Staatssekretär
ini Laufe der Tage von seiner ersten Meinung abgekommen
ist . (Sehr gut ! ) Er ist ein guter Drechsler , der im Ple¬
num gut abrundet , was er in der Kommission roh schnitzte.
Dem System Dernburg steht das System von Liebert gegen¬
über . Herr von Liebert meinte in München beim Peters-
bwzeß , der Neger sei lügenhaft , materiell , Milde halte er
für Schwäche, gestern sagte er , der Neger sei gutmütig und
ganz brav . Angesichts dieser Wandlungen wird man nicht
verlangen , daß wir Kolonialtheoretiker den Kolonialprak¬
tikern Gefolgschaft leisten . Die große Mehrheit des deut¬
schen Volkes steht in der Negerpolitik hinter dem Staats¬
sekretär. Eine Reform der Hüttensteuer ist erforderlich.
Auf die Veredelung der Neger muß hingearbeitet werden,
auch sie haben eine unsterbliche Seele . Abg . Erzberger er¬
örtert weiter das Programm des Staatssekretärs und be¬
grüßt die Reform in der Vorbildung der Kolonialbeamten.
Die Eisenbahnprojekte erforderten eingehende Prüfung in
der Kolonie.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (freist Vpt . ) : Genau wie
das Zentrum kann auch der Freisinn es anerkennen , daß
seine Forderungen bezüglich der Kolonisierung mehr Ge-
schge getan wird . Redner begründet sodann eine Resolu-
>wn seiner Partei auf allmähliche Trennung von Justiz
und Verwaltung und zur KodifiZierung des Eingeborenen-
sechts. Wenn das Zentrum eine Berufungsinstanz in
« trassachen in den Schutzgebieten schaffen und als Revi-
!^

d" ^ ristanz Reichsgericht bestimmen will , so mache
darauf aufmerksam , daß , Hamburg immer mehr der

Mischen Deutschland und den Kolonien zu
beginnt . Tie Revisionsinstauz sollte daher dem

Oberlandesgericht angegliedert werden . Das
ist schon überlastet . Die Berufungsinstanz

uömiA . Kolonien selbst liegen . Die Prügelstrafe muß
. ^ .

" geschränkt und durch Geldstrafen ersetzt Wer¬
wes r -ernburg schreibt , er habe sich die Prügelstrafe
bos>P ^ vorgestellt . Darüber läßt sich streiten . Ich

einmal auf einem Schiffe die Prügelstrafe mit an¬

gesehen . Etwas Ekelhafteres und Demoralisierenderes kann
ich .mir nicht denken , als diese Roheit mit anzusehen , des¬
halb bin ich ein prinzipieller Gegner der Prügelstrafe.
Auch wir haben das größte Interesse an der wirtschaft¬
lichen und ethischen Entwickelung unseres Kolonialbesitzes.
Wir hoffen , daß der „Staatssekrejär nur die Vorteile der
europäischen Kultur dorthin verpflanzt , nicht auch die Nach¬
teile und Schattenseiten . Dazu gehört die unselige kon¬
fessionelle Verhetzung. Tie Aufhebung der Re¬
gierungsschule in Dar -es-Salaam hat böses Blut auch in
den dem Staatssekretär wohlgesinnten Kreisen erzeugt.
Die Stellungnahme hat etwas Auffallendes an sich , viel¬
leicht sollte ein Systemwechsel angebahnt werden , vielleicht
aus taktischen Rücksichten. (Heiterkeit . ) Der Staatssekretär
lacht, das freut mich Ich nehme an , daß er es nicht vor
hat , er möge sich hüten , eine weiße Schwarzenpolitik
zu machen . (Rufe : Au ! Gr . Heiterkeit . ) Gegen die Ver¬
breitung des Christentums haben wir nichts . Die moralische
Einwirkung im Sinne des Herrn Erzberger auf die Häupt¬
lingswahlen lehnen wir ab . Diese Einwirkung des
christlichen Regiments nach Ihrer Anschauung
kennen wir . (Heiterkeit . ) Davor behüte uns der
Himmel , sonst bekommen wir auch da den Kulturkampf,
den wir aus Deutschland leider kennen , für die Kolonien.
Wir wünschen , daß der Staatssekretär die wirtschaftliche,
ethische und kulturelle Politik mit allem Erfolg durch¬
führen wird . Ich bitte um Annahme unserer Resolution.
(Beifall . )

Staatssekretär Dernburg : Ich sehe in den Resolutionen
den Wunsch, die Verwaltung zu unterstützen in dem Be¬
streben , die Rechtspflege mit größeren Garantien zu um¬
geben . Man muß unterscheiden in der Rechtspflege für
Streitigkeiten oder Strafangelegenheiten der Weißen .und
der Lchwarzen . Die Trennung von Justiz und Verwal¬
tung ist nahezu überall durchgesührt . Im Innern finden
sich nicht genügend Richter , die mit den Eingeborenendia¬
lekten vertraut sind . Die Vernehmung eines Negers dauert
lange , und schließlich stellt sich heraus , daß er nichts
weiß . (Heiterkeit . ) Wenn man jeden Neger wegen falscher
Aussagen verprügeln wollte , so müßte man jeden Zeu¬
gen im voraus zur Aufmunterung verprügeln . (Heiterk . )
Der Kodifizierung des Eingeborenenstrafrechts unter Be¬
rücksichtigung der Rechtsgebräuche der Eingeborenen , zu
der allgemeine Anweisungen über die Anwendung des
deutschen Strafrechts erlassen werden sollen , bringe ich
Bedenken entgegen . Ich habe Fragebogen hinausgeschickt,
die müssen wir abwartem Beide Resolutionen , des Zen¬
trums und der Freisinnigen , halte ich für wertvolle Un¬
terstützungen zur Verbesserung der Rechtspflege der Wei¬
ßen und der Eingeborenen . Herr Erzberger irrt sich , wenn
er meint , ich hätte mich in meiner Ansicht über Südwest¬
afrika widersprochen . Leider muß ich enttäuschen . (Heiterk .)
Ich stehe noch heute auf dem Standpunkte , daß Südwest¬
afrika die gesundeste Kolonie ist . Die Regierungsschule in
Dar es Salaam ist wieder eröffnet , mögen die Schüler
kommen , die ihr bisher fehlten . Wir wollen bei d en Eisen-
bahnbauanleihen eine billige und verständige Finanzierung
herbeiführen . Bei späteren derartigen Anleihen wird an¬
gesichts der Rentabilität der Bahnen sogar die Reichs-
garantie überflüssig werden.

Abg . v. Trcuenfels (kons.) begründet seine Resolution
auf Errichtung eines Denkmals für die in Süd¬
westafrika Gefallenen in Berlin . Redner führt
aus : Es erscheint mir fast überflüssig , diese Resolution zu
begründen . Freilich , Denkmäler haben wir in Berlin schon
genug . (Lebh. Sehr richtig ! bei den Soz .) Ich gebe zu, daß
manches Denkmal hier überflüssig ist, aber ein das dankbare
Andenken einer Nation gegenüber den Söhnen , die ihr Blut
für Vaterland und Reich vergossen haben , wahrendes Denk¬
mal ist nicht überflüssig . Alle patriotischen Mitglieder wer¬
den uns zustimmen . (Beifall .) Ebenso weiß ich , daß die
Sozialoemokraten die Resolution ablehnen werden . Darüber
freue ich mich. Eine Partei , die unsere Soldaten als Hun¬
nenkrieger , Barbaren , rohe und wüste Gesellen hinstellte , darf
ihr Andenken nicht feiern . (Lebhaftes Bravo !)

Staatssekretär Dernburg : Diese letzte Rede hat ein leb¬
haftes Echo in aller Brust geweckt . (Bravo !) Auch von seiten
der Verwaltung ist dieser Plan der Denkmalserrichtung
längst erwogen und ein Aufruf ausgearbeitet worden . Emp¬
fehlenswert sei jedenfalls die Annahme der Resolution.

Abg . Dr . Müller -Meiningen ändert seine Resolution da¬
hin ab , daß statt „Kodifikation " gesagt wird „Festsetzung" .

Abg. Erbprinz zu Hohenlohe -Langenburg (Reichspt .)
erklärt die freudige Zustimmung seiner Partei zu der Reso¬
lution von Treuenfels . Wünschenswert sei eine Dezentrali¬
sation der Verwaltung , um die Zentralstelle in Berlin von
Schreibwerk zu entlasten . Eine immer größere Ausbildung
der Kolonialbeamten in kolonialen Wissenschaften sei wün¬
schenswert , auch daß mehr die kaufmännische Ausbildung
Platz greife . Die Aufhebung des Schambenverbots für die
Kolonialbeamten sei nötig , durch den Erwerb von Grund
und Boden müßten die Beamten mit der Bevölkerung in
näheren Konnex treten . Redner hofft , daß die Ausführun¬
gen des Staatssekretärs über die Warnung an die Ansiedler
dahin zu verstehen sei, daß der Ansiedelung nicht prinzipiell
entgegengetreten werde , sondern nur , daß sie gewarnt wür¬
den , sich dort anzusiedeln , wo sie wirtschaftlich nicht fortkom-
men könnten . (Der Staatssekretär nickt zustimmend .)

Vizepräsident Kaempf : Meine Herren , der Herr Vor¬
redner hat eingangs seiner Rede den Gefühlen Ausdruck
gegeben , welche die Mitteilung des Staatssekretärs über die
neuerlichen Kämpfe in Slldwestafrika und Kamerun und
die damit für uns verbundenen Verluste Hervorrufen
mußten . Ich glaube , daß das gesamte Haus diese Gefühle
teilt (das „Haus erhebt sich" ) , und bin der Ansicht, dem
Gefühle Ausdruck zu geben , indem ich Sie bitte , in Ehrung
dreier gefallenen tapferen Offiziere und Soldaten , sowie
aller derer , die in früheren Kämpfen ihr Leben gelassen
haben , sich von den Plätzen zu erheben . (Lebh . Bravo !)

Abg . Eichhorn (Soz .) kommt auf den Zwischenfall
mitderPrcsse zurück. Grund zur Aufregung sei nicht
gegeben , man solle nicht so engherzig sein , wenn die Jour-
nalisten . die jetzt sehr schwer zu arbeiten hätten , sich einmal

von ihren Gefühlen Hinreißen ließen . Wenn der Präsident
das Andenken der gefallenen Soldaten ehrte , so haben wir
uns den: gern angeschlossen. Es handelt sich um Opfer , die
mitverschuldet sind durch das System der Brutalität.
Unsere braven Soldaten haben wir nie be-
sch impft. Wir wollten sie nur möglichst bald zurück¬
gezogen wissen. Der Staatssekretär droht , gegen Unbot-
mäßrgkeiten die schärfsten Maßnahmen zu treffen , das ist
also ein Systematisieren der Prügelstrafe . Nur die Willkür
soll beseitigt werden . Trotha verfolgte die Ausrottungs¬
politik . Der Staatssekretär will jetzt Wohl die Soldaten
draußen für die Fortpflanzung der Eingeborenen nutzbar
machen. (Heiterkeit .) Die bürgerlichen Parteien treiben
nur Kolonialpolitik , um sich zu bereichern , da helfen alle
Phrasen von Christionisieren und Kultivieren nichts . Die
Eingeborenen sind ausgemergelt , krank und arbeitsunfähig.
Eisenbahnen genügen allein auch nicht , um Land und Leute
wieder zu heben. Wir sind nicht in der Lage , die alte noch
die neue Kolonialpolitik mitzumachen.

Abg . Dr . Paasche (natlb .) : Namens meiner Partei
spreche ich Herrn v . Treuenfels Dank aus für seine An¬
regung , den Tapferen ein dauerndes Denkmal zu setzen.
Mit Trauer haben wir die Kunde von den neuen Ver¬
lusten gehört .

' Wir hoffen , daß bald Ruhe Und Ordnung
wieder eintreten möge . Die Neger sollen human und ge¬
recht behandelt werden . Die Neger sollen zur Arbeit er¬
zogen und zu vernünftigen Bedürfnissen angehalten wer¬
den . Die Neger sind ohne Führung der Weißen nicht im¬
stande , Kultur zu treiben , dadurch ist die Hungersnot ent¬
standen . Die schlechtesten Elemente und Betrüger sind die
deutschen Ansiedler nicht . (Bravo !) Sie tragen ihre Haut
zu Markte , mehr als mancher , der hier hinter den Fleisch¬
töpfen sitzt. Die Vorbedingungen zur Existenzfähigkeit der
deutschen Ansiedler in dem schönen Hochlande Ostafrikas
sollten so schnell wie möglich geschaffen werden.

Präsident Graf Stolberg führt aus : Mehrfach seien
itt den letzten Tagen Zeichen des Mißfallens von der
Journalistentribüne gegeben worden . Im Wiederholungs¬
fälle werde er genötigt sein , diejenigen Tribünen , von
denen sie ausgehen , räumen zu lassen . Wenn ein Mitglied
des Hauses gegenüber solchen Störungen einen von ihm
übrigens nicht gehörten unparlamentarisHen Ausdruck ge¬
braucht habe , so bedaure er dies.

Die Journalisten verließen darauf de¬
monstrativ die Tribünen.

Nachdem der Staatssekretär noch gesprochen hatte,
wurde der Titel Gehalt des Staatssekretärs bewilligt.
Der Ergänzungsetat wurde auf Antrag Richthosens der
Budgetkommission überwiesen.

Die Resolution Hompesch betr . Maßregeln gegen den
Alkoholunfug in den Kolonien , ebenso die Resolution be¬
treffend die Rechtspflege in Len Kolonien , sowie die zuerst
genannte Resolution Treuenfels wurden angenommen.

Darauf wurde die Weiterberatung aus morgen 1 Uhr
vertagt . — Schluß nach 7^ Uhr.

Kus ärm «rohderLogSum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen «ersehenen Originalbericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

liier lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen,

Oldenburg» 20 . März.
* Sorglose Einbrecher . In der vorletzten Nacht machten

vier Einbrecher den Kellerraumen des Wirts und Kauf¬
manns .P , vor dem Heiligengeisttore einen Besuch und
stahlen dort allerlei eingemachte Leckereien, Wurst - und
Fleischwaren und machten sich dann über die Wem - und
anderen Getränkevorräte her . Dabei taten sie sich , . än
Ort und Stelle so gütig , daß sie ganz und gar vergaßen,
von dem Schauplatz ihrer Heldentaten zu weichen . In der
Trunkenheit begaben sie sich in das Stallgebäude des P„
legten sich ins Heu und schliefen bis in Pep gestrigen
Tag hinein . Als P . gestern

'
morgen in den Stall kam,

bemerkte er den Besuch. Da er aber annahm , daß die Bur¬
schen nur unerlaubter Weise in seinem Stallgebäude ge¬
nächtigt hätten und nicht an Diebstahl dachten , jagte er die
Eindringlinge auf die Straße , und diese machten natür¬
licherweise schleunigst , daß sie fort kamen . Später entdeckte
P . die Bescherung in seinem Keller und erstattete Anzeige.
Einen der Burschen kannte P . , denn derselbe hatte schon
früher Lei ihm in Arbeit gestanden . Me Polizei nahm
nun sofort die Nachforschungen nach den Dieben auf und
traf sie am Stau . Zwei derselben wurden dort verhaftet.
Der Dritte von ihnen ergriff die Flucht und ließ sich mit
der Fähre über die Hunte setzen. Nun begann eine regel¬
rechte Jagd aus den Flüchtling . Ern Schutzmann verfolgte
ihn mit dem Rade und konnte beobachten , daß sich der
Bursche aus dem großen Friedrichs scheu Holzplatz ein
Versteck aufsuchte . Der Platz wurde gründlich ! durchsucht
und der Flüchtling auch gesunden . So konnten alle drei in
Haft gebracht werden . Es stellte sich dann heraus , daß
die Burschen schon seit mehreren Nächten in dem P .schen
Stallgebäude übernachtet und zeitweilig auch noch, einen
Schlaskollegen in Gestalt eines Mädchens , das sich hier seit
einiger Zeit in der Stadt umhertrerbt , gehabt hatten.

Von anderer Seite schreibt man uns : Unangenehme
Gäste hatten sich in der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag
bei dem Kaufmann P . im Heiligengeisttorviertel einquar-
tiert . Ein Angestellter des Herrn P . fand am Donnerstag¬
vormittag im Pferdestalle eine nur notdürftig bekleidete
Frauensperson und drei Männer schlafend vor . Nachdem
die vier an die frische Luft befördert waren , fand sich gleich
darauf einer der Männer wieder ein und gab an , er habe
seine Papiere auf der Lagerstelle im Pferdestalle liegen las¬
sen, und bat , sich dieselben wiederholen zu dürfen , was ihm
auch gestattet wurde . Kurz nach feinem Fortgange vermißte
man eme große Dose mit Frankfurter Würstchen und kam
gleich auf den Gedanken , daß sie wohl von den ungebetenen
Logiergasten gestohlen sein könnte . Beim Revidieren des
Stalles wurde außer der geleerten Wurstdofe noch der Abfall
von einem Edamerkase , sowie eine leere Kognakflasche und
eme Sektjlasche gefunden . Da eines der Individuen erkannt
worden war . wurde sofort die Polizei von dem Vorfall in
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Kenntnis geletzt. Rätselhaft ist es immerhin , wie die Gesell¬
schaft in den stets verschlossenen Stall gelangt ist.

Die ungebetenen Gäste sind drei junge Burschen im Al¬
ter von 20 Jahren aus Osternburg , alle drei im Hotel an der
Hunte bekannte Persönlichkeiten , und ein junges Mädchen
im Alter von 16 Jahren , namens Gerdes , aus Donnerschwee.
Bei letzterem kann man mit Recht sagen : Noch so jung und
schon so verdorben . Dem Vernehmen nach ist es das arbeits¬
willige Dienstmädchen , welches sich auf verschiedenen Stellen
in Oldenburg vermietete , Handgeld annahm und den Dienst
nicht antrat . Das Handgeld war ihr die Haupt - und der
Dienst die Nebensache. Das nennt das Strafgesetz Betrug,
und dieserhalb hat sich die jugendliche Uebeltäterin nächstens
neben dem jetzt mitbegangenen Diebstahl vor Gericht zu ver¬
antworten . In Ermangelung einer festen Wohnung schlie¬
fen die vier Diebe nachts zusammen in einer Scheune zu
Kreyenbrück im Heu . Das Publikum hat die Beruhigung,
daß diese Bande vorläufig wieder auf längere Zeit unschäd¬
lich gemacht ist. _

Sitzung der StrafkammerI vom 19- März,
vorm. 9 Ußr.

Wegen intellektueller Urkundenfälschung
erhielt der Arbeiter Johs . Harzdorf aus Berlin 14 Tage
Gefängnis.

Eine Anklage wegen fahrlässiger Tötung
ich Sinne des 8 222 des St .--G .-B . , in Verbindung mit
einer Uebertretung der §Z 1 und 6 der Min .-Bekannt-
machung vom 21 . September 1872 , betr . den Gebrauch
landwirtschaftlicher Maschinen , hat sich der Mühlenbesitzer
O . in Heubült zugezogen . Er treibt seine in der Scheune
stehende Dreschmaschine mit Dampfkraft , die in einem
benachbarten Gebäude erzeugt wird . Die die Maschine
treibende Triebtvelle und ihre Verkoppelung , die von dem
einen Gebäude zum anderen führt , liegt teilweise und ins¬
besondere an der gefährlichsten Stelle der Verkopplung frei.
Das siebenjährige Kind des Arbeiters Renken ist der Ver¬
koppelung zu nahe gekommen , seine Kleider sind von der¬
selben ergriffen worden und es ist einige Male um die
Welle herumgeschleudert , wodurch Verletzungen entstanden,
dis nach 'einigen Stunden den Tod des Kindes herbei-
geführi haben . Diese Tötung soll der Angeklagte durch
Fahrlässigkeit verschuldet haben - Das Urteil lautet aus
14 Tage lGefängnis.

Diebstähle.
Dis Anklagebank besetzen : 1 . Der Arbeiter Erhard

Jausten zu Bant , 2. der Arbeiter Focken Heyen daselbst
3 . der Airweiter Theodor Schweer daselbst . Wegener und die
Angeklagten , dis mit Elfterem nicht bekannt waren , hielten
sich am Abend des 4 . Mai 1907 in der Budzinskischen Wirt¬
schaft zu Bant auf . Als Wegener von hier nach

'der
von D . Heydeschen Wirtschaft in der Werftstraße ging , folg¬
ten ihm die Angeklagten . Hier fing der Angeklagte Heyen
mit Wegener , der schon stark betrunken war , zum Schein
Streit an und entwendete ihm dabei seine Taschenuhr . Die
drei Angeklagten folgten dem Wegener in die Schmidtsche
Wirtschaft am Banterhafen . Hier sollen sie ihm sein Spar¬
kassenbuch entwendet haben . Heyen behauptet , daß alles'
auf bisherige Verabredung geschehen sei. Die beiden an¬
deren Angeklagten bestreiten ihre Beteiligung . Die Ange¬
klagten versuchten vergeblich das Geld auf der Bank zu
erheben , da letztere geschlossen war . Sie wollen dann be¬
schlossen haben , di« Sachen an Wegener zurückzugeben.
Letzterer hat seine Sachen wiederbekommen . Die drei Ange¬
klagten sind vorbestraft . Heyen wird des Diebstahls über¬
führt und unter Einrechnung der am 15. August v . JA . vom
Landgericht Anrich gegen ihn erkannten Gefängnisstrafe
von 4 Monaten zu einer Gesamtstrafe von 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , 1 Monat der Untersuchungshaft gehtab . Bezüglich der Angeklagten Janßen und Ustveer habe
das Gericht nicht die volle Ueberzeugung von deren Schuld
erlangt , weshalb diese ihre Freisprechung erreichen.

Vom Delmknhorster Bauarbeiterstreik.
Wegen der Anklage des Auflaufs , Widerstandes gegendi« Staatsgewalt und Beleidigung im Sinne der ZK 116,113, 186 des St .-G .-B . stand der Bauarbeiter Joh . Lüpkes

zu Adelheide am 16 . Dezember v . I . vor dem Schöffen¬
gericht Delmenhorst Trotz Zeugen hatte dasselbe den Be¬
weis , daß der Angeklagte sich am 8 . August 1907 in
Delmenhorst der oben bezeichneten Straftaten schuldig
gemacht habe , nicht für geführt erachtet und den Ange¬
klagten kostenlos sreiigesprochen . Das Erkenntnis ist von
der Staatsanwaltschaft mit der Berufung angefochten und
wird nach Abhörung der geladenen Zeugen unter Ver¬
werfung der Berufung im übrigen das erste Urteil in¬
soweit aufgehoben , als der Angeklagte aus Z 116 des
St .-G .-B . freigesprochen ist Letzterer wird des Vergehens
nach Z 116 des St .-G .-B . schuldig befunden und zu 3 Wo¬
chen Gefängnis verurteilt . Auf diese Strafe wird die ver¬
büßte Vorhast augerechnet.

Kcrrröskstsik.
Dom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.

Norddeutscher Lloyd. Nunmehr liegt auch der Jahres¬
abschluß der zweiten unserer großen deutschen Schiffahrts¬
gesellschaften, des Nordd . Lloyd , vor . Der Gewinn be¬
trägt 32,7 Mill . -F gegen 39,3 Mill . i . V. , abgeschrieben
werden 16,1 Mill . oM gegen 16,2 Mill . dem Reserve¬
fonds zugeführt 1,8 Mill . <-L gegen 5 -Fill . d Die Divi¬
dende wird mit 41/2 Prozent gegen 8^ Prozent in 1906 in
Vorschlag gebracht . — Die Durchschnittsdividende der
letzten 10 Jahre beträgt beim Lloyd 6,8 Prozent . Die dies¬
malige Dividende bleibt also nicht unwesentlich hinter
diesem Durchschnitt zurück. Schon seit Monaten hatten die
Dlvidendenschätzungen auf einen wesentlichen Rückgang im
Erträgnis vorbereitet . Verstärkt wurde dieser Pessimis¬mus noch durch den ungünstigen Abschluß der Hamburg.Amerika -Linie . Beide Gesellschaften litten wie kaum
andere Erwerbsunternehmungen unter den Folgen der

nationalen Krisis. Denn die großen
Schiffahrtsgesellschaften sind Barometer der Weltkonjunktur.
Im ersten Halbjahr 1907 waren allerdings die großen
Schiffahrtsgesellschaften noch recht günstig gestellt. Sowohl
daS Frachtengeschaft wie der Passageverkehr florierten . Im
Herbst kam jedoch der Um
Frachten und aus dem Passag

chwung . Der Ertrag aus
wrgeschäst ließ erheblich nach

Hierzu kamen hohe Kohlenpreise und Löhne , Streik der
Hafenarbeiter usw . Ferner hatten die Schiffahrtsgesell-
schäften noch unter fortdauernden Tarifkämpfen zu leiden.

Das Prognostiken , oas dem Lloyd wie allen großen Schiff-
fahrtsgesälschaften für die nächste Zukunft zu -stellen
ist, kann kein günsti g -e s genannt werden . Ein inter¬
nationaler Aufschwung der Konjunktur dürfte sich nicht so¬
bald wieder geltend machen, und die Schiffahrtsgesell¬
schaften werden daher weiter unter allgemeiner Depression
zu leiden haben.

Vom Schiffahrtsmarkt . Die Hamburg -Amerika -Linie
und die Hamburg -Südamerikanische Dampfergesellschaft
setzten, dem Drängen seitens ihrer Verlader nachgebend,
die Frachtraten nach dem Hafen Jtapahy um fünf bis zehn
Mark herab.

Starker Dividendenrückgang . Die Rheinisch-Naussauische
Bcrgwerksgesellschaft schlägt für 1907 eine Dividende von
8 Prozent gegen 26 Prozent im Vorjahre vor . — Der Rück¬
gang des Erträgnisses ist dem starken Sinken der
Zink - und Bleipreise zuzuschreiben und insbeson¬
dere auch auf die großen Abnehmerverpflichtungen zurück¬
zuführen , welche der Gesellschaft aus in Australien ge-
tätigten Bleierzabschlüssen erwachsen sind.

Rcichsbankdiskont . Die jüngste Sitzung des Zentral-
ausschusses der Reichsbank behandelte , wie bereits erwähnt,
nur interne Angelegenheiten . Ueber die Lage des Geld¬
marktes wurde nicht gesprochen. - Der Status der Reichs¬
bank dürfte zum Quartalsschluß eine namhafte Anspannung
erfahren . Von dem Umfang der Rückflüsse nach dem Ultimo
wird es abhängen , ob die Leitung der Reichsbank der Frage
einer weiteren Diskontermäßigung näher
treten wird oder nicht.

Neue bproz . chinesische Staatseisenbahnanleihe . Diese
Anleihe ist nunmehr zur Notierung an der Berliner Börse
zugelassen worden . Der auf Deutschland entfallende Teil
der Anleihe — 3 150 MO Lstrl . — wird voraussichtlich zum
Kurse von 98ZH Prozent zur Zeichnung aufgelegt werden.
Der Londoner Zeichnungskurs dürfte sich auf demselben
Niveau bewegen.

Berlin , 19. März . Börse heute ziemlich fest.
Aeußerste Schlußkurse:

18. März. 19. März.
Diskonto 176,80 176,60
Deutsche 239,— 239,—
Handels 159,— 159,—
Bochum 197,75 198,—
Laura 209,25 209,—
Harpen 193,75 193,75
Gelsen 183,50 183,26
Kanada 146,25 146,50
Paket 111 — 111 —
Lloyd 97 .— 97,-
4A , Russen 81,76 81,76
Nordd . Wolle 130,— 128,90
Tendenz fest. fest.

sberichte der Oldenburger Banke
vom 20. März.

99 — 92 .50

92,80
131,40

97L0

97 .50
91 .—
v».—-
91 .—

59 .60
91M
82.—
91.60
82,—

91 .50

91.50

92 .05
82,55
92,15
82,55
99.05

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich fiel von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pSt.

Mündelsicher.
Ss/PCt . alte Oldenburger Äonsols . 91,50 92,—
3l4pCt . neue do . do . halbj. Zinsz . 91 .59 92,- .
3pCt. do . do . . . . . . - - . -
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlungb. 1. Jan , 1917 ausgeschlossen . .
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt -Öbl . ftdb. b.

frühestens 1. Oktober 1903 ) . . . . . . 97.5g
SILpCt. do . do . 92,30
SpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . 130 .60
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleibe . 97 .5g
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . .. . g7 °,g
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 9750
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
314pCt. Oldenburger Stadt -Anleibe von 1903 .
3l^ pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . .
3VspCt. sonstige OK mburg . Kommunal-Anleihen
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert 97,50
4vCt. Preuß . Schatzanweisungen, rückzahlbar

1. Juli 1912 . . .
814pCt. Deutsche Reichsanleihe . .
LpCt. do . do. . . . . . .
3lchpCt . Preußische Konsols.
3pCt. do . do.
4pCt. Bremer Staats -Anl . v . 1908 , unk. b. 1913
4pCt. Wests . Prov .-Anl., Serie V . unk . b. 1916
4vCt. Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen.
4pCt. Barmer Stadt °Anl . v . 1908 , unk . b . 1918
Zŝ pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

Nicht mündelsicher.
4pCt. JütlSndische Pfandbriefe. Ser . V. in Däne»

mark mündelsicher.
SVLpCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. i»

Dänemark mündelsicher . . . . .
ÜpCt . abgeit. Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bank o/a -i
LpCt . Pfandbriefe der Mccklcnb . Hypotheken - UZ ^5,85

Wechsclbank , Serie VI . Rückzahlung bis I9ig
f ausgeschlossen . 07

LpCt . Pfandbriefe d . Preuß . Bodchl^ikredit -Aktie» ^
I Lank . Serie XXH . Rückzahlung bis I9itz
s ausgeschlossen . 96 .45 —
>L14pEt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Laimo».
l Hypoth.-Bank, Serie XL . Rückzahlung bis
s 1910 ausgeschlossen . . . , . 89,70
4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»

. Bank v. 19H5, Rückz. b. 1914 ausgeschlossen . —
LpCt . abgest . Lb. der Preuß . Hypoth.-Akticn -Banj 94 .95
LVopCt . do . do . do. 87,80
LlchpEt . Rütgerswerke-Obligatione». rückzlb . 10S 101 .—
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 10g —.— —--- »
LpCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 103 .
LpCt . Georg-Marien - Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig»

imkündb. b . 1911 . rückzhlb 103pCt. . . . . , — .— - ^
LpCt . Gkashütten-Prioritäten , rückzahlbar102 . gg ggZa4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105
LvCt . Oldenb.-Portug . Dampfschisfs -Reed.-Obiig. g7,ßg
Wechsel aus Amsterdam kur » für fl. 100 iS ^ . . 168 .25 169,05
Check London für 1 Lstr. in .4. . . . . . 20 .395 20,475

do . Newyork füür 1 Doll , in . . . - , 4 .1825 4,2175
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . . 4.1675 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden m , 16 .81 —
^ Au der letzte» Berliner Börse notiertrar
Oldenb. Spar - und Leib-Bank-Altie» . . , ^174,25pCt.bz .G.
Oldenb. Eiienhütteu-Alüen lAuguiliehuj . . . . 80pCt. B.

Darlehnszins der Deursa )en Reichsbank 6 ^ Proz.
Wechseldiskont - er Deutschen Reichsbank 5^ Proz.

SS.— —

92 .35

SOLS

97,05

88,35
102 ,—

99 .-

92 .-
32,-

131.48
99 .58

97 .50 gg .^
92 .60
97 .50

98 .18

97 .50

97 .50
91-
91 —

97 .50
91 .50
82 —
91,60

98 .90
98 .70
98 .95

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verlaus

Ss^ pCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
' E

»,i,ahrigen Zinsen . . . . . . . . . . . . 91 .5g
SschpCt . dergleichen mit halbiuhr. Zmseu . gi .go
LpCt . dergleichen . . . . .
SpCt. Oldenburg. VramienL )bl.aat . m pCt. iZg'

-^
4pEt. Oldenburg , slaatl. Kredttanst.-Obligar.,

Rückzahlung 0. 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCi. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

8 s Obligationen . Gesamtkündigungzunächst auf
S den 1 . April 1908 zulässig.
« SVovEt . Oldenburger Staatl . Kreditaustalt-
b» Obligationen mit halbjährigen Zmsen . .
I , 4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
S ! 40Ct Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- ! Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschloffen . . . . . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
u . Kommunalanleihen . . . -

3V2pCt . dergleichen rmt halviahrrgen Zmseu
SVsvCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
M . gar . Eutin -Lübecker Prlorit .-Obligat ..

I . Emission . . . . . . . . . . . .
Zi/2pCt - Deutsche Reichsanleche . . . , ,
3vCt. dergleichen . . . ,
Si/wCt - Preußische konsol . Anleihe . . . ,
LpA . dergleichen . .
4L.ot.HambnrgiichL Staatsanl . v. 1908 , unk.

bis 1918 . . . .
4pCt. Rhsinproyinz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkoM. b. ISIS
l4pCt . AUonaer Stadtanleihe , nnkoiwerüer-
I bar bis ^ 1919 . . .

4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
> N . Emission . -" SpsvEt. Lirefelder Eisenbahn-Prioritats -Oblig. .
4pCL . frankfurter Hypotheken- Kredit - Bereiw,

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
SÄpCt . dergleichen, unkündbar bis 1SL8 . . .
LpCt . Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken,

Pfandbriefe , unkündbar bis 13lS .. . - . .
4vCt. Preuß . Boden-Krebitbank-PfaiMrieft . m»

kündbar bis 1916 . . . . . . . . . .
4pCt Hamburger Hypoch .-Bank-Pfandbrrefe. un¬

kündbar bis 1916 . .
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . .
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.- Bank-Pfanbbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
LpCt. Dänische Jnselstift Kasseu -Oblig .. in Däne¬

mark mündelsicher . .
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
4pCt. Kopenhagens Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .SpCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . .
LpCt . steuerpflichtigeItalienische garant , Eisenb^

Obligationen . . . . .
4pCt. Deutsche Eisenb.-Gest-Oblig. . rückzb . 105PCL
4i«pCt . dergl., ructz . lOopCt. . . . . . . .
4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . .
LpCt . Eisenbahn-Rentenbank» Obligationen . .
41-LpCt . Phoenix Gesellsch . f . Bergvau n . tzütten-

betrieb, Teilschuldverschr . unkündb . bis 191Z,
ä 103pCt. rückzahlbar.

5kurz Amsterdam für fl . 100 in .
Kurz London für 1 Lstr. in . . . . . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in .41 . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . .
Holländische Banknoren für 10 Gulden in .

Diskont der Deutschen Reichsbank 5l4 pCt

91,58
91,58

92,05
82 .55
92,15
82 .55

99,-
99 .25

98,-
97 .50

97 .40
93 .50

97.78
93,88

98 .— 98.R

. 97 .70 , 98.-

97 .70 98,-

97,70
96,60
97.-

98.-
96,88
S7Ä

91,80 92,35

91,40
93,50 . .
69 .90
96 .70

97.-
97 .-

101,50
168 .25
20.395
4,1825
4,1675
16 .81

91,95

97,-
1M5N

S7II
971A

169,05
20.475
4,2173

Bremer Börse , 19. März.
Baumwolle willig. Upland mid- l . loko 56

(vor. Not. 56^ F ) . — Kaffee ruhig . Am Markt Co¬
lumbia und Guatemala . — Schmalz fest . Tubs und
FirtAls 41A , Doppeleimer43 s^ I.

Merlin , 19. März . Produktenbericht . Auf die allge¬
mein als günstig erachteten Auslandsberichte und einige
Kauforders sowie Deckungen , welchen nur ein unbedeuten¬
des Angebot gegenüberstand , zogen die Preise von Weizen
und Roggen mäßig an . Nach einer vorübergehenden Ab¬
schwächung stimulierte späterhin die festere Haltung der
Liverpooler Börse . Das Geschäft blieb wieder sehr be¬
schränkt. Hafer stand in besserer Nachfrage , Mais auf
Märkte fest, aber ohne Geschäft. Rüböl geschäftslos , Preise
nominell und unverändert.

Lieberem
über die an den Hauptmarktorten Deutschlands in der letzte«

Woche gezahlten Fettviehpreise.
(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Die Preise sind in Mark für 50 Kilogramm Schlachtgewicht
bezw . Lebendgewichtsl bedeutet Lebendgewichts angegeben. Dü
erste Zahl bezeichnet den niedrigsten, die zweite den höchsten für
die betreffende Viehgaltung gezahlten Preis.

Rindvieh:

Großvieh:
Aachen 48—70
Barmen 67—70
Berlin 61—76
Bremen 60—78
Breslau 48—70
Bromberg 24—381
Chemnitz 45—73
Dortmund 50—74
Dresden 49—80
Elberfeld 57—80
Essen 67—78
Frankfurt a. M . 36—76
Hamburg
Hannover
Husum
Kiel
Köln a . Rh.
Leipzig
Magdeburg
Mainz
Mannheim
Nürnberg
Stettin
Zwickau

64—79
60—79
70—76
48—76
56—80
48—80
19- ^ 1l
60—81
48—80
45—80

Kälber:
52— 105
65— 78
43— 89
45— 90
52— 76

36— 40l
40— 541
32— 501
70— 82
63— 85
32— 72
60— 94

641/2 — 119
60— 85

Hammel.
Schafe u.
Lämmer:

76—84
82

61—76
70—90
64—74
23—331
28—401
75—80
68—86
65—75
75—83
72—82
66—84
65—82

82— 90 — —
65— 95 70—86
32— 521 30—121
26— 66 27—391
80— 86 — —
76— 90 60—70
50— 66 50—77

— — 46— 64 — —
42—72 42—501 66—78 - . . ,

Aufgestellt am 19. Marz 1908. Mitberllcksichtigt sind
noch die am 18. März abgehaltenen Märkte.

Schweine
54- 57
52—67
49—54
47- 57
47—66
33—381
63- 66
50—67
52- 66
48—57
45—57
49—66
46—54
50—66
33—38l
26—42l
47- 56
48- 56
46- 57
56—65
56- 58
64- 58
46—53
48—59

WeymSrKle
Hamburg , 18. März . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine'

Handel ruhig . Zugeführt 920 Stück . Preise : Verfang
schweine, schwere 53 leichte 62—53 Sauen 47-
uvd Ferkel 46—50 pro 100 Wund.

-51 °E
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London , 18. März . (Viehmarkt .)
' In Deptfort waren

400 Stück Hornvieh und keine Schafe . Preise für Hornvieh
g sd . 10 cl . bis 4 sk . 3 tt . für 8 Pfd.

Amtlicher Viehmarktsbericht vom 19. März 1998.
Lon der Verwaltung deS stadtbremischen Schlachthofes unter

Mitwirkung der Vieh - Kommissionsfirmen.

l Rinder - chweiae Kälber j Schafe
Heuliger Aust . ieb inkl.

des gestrigen Be¬
standes . 48 876 310 7

Geschlachtet wurden . . 84 657 285 5
Lebend auSgesllhrt . . 9 17 25 3
Bestand. b 2 — —

Bezahlt wurden für SO
Ochsen . . . . . . . . Wk. —
Ouene» . „ —
EitereM
Kühe . . . . . . -

kx Schlachtgewicht für:
Schweine. . . . . . Mk. 50- 60
Kälber . „ SS—Sb
Schafe . . . . . . . . , 70—SS

Bezahlt wurden für Der andware : Sauen 41—43 ^
reine Schweine — pro 50 Kilogramm Lebendgewicht.

19. März.
Norddeutscher Llotzd.

„Kleist "
, R . Meyer , von Ostasien , gestern 6 Uhr morgens

in Suez . „Prinz Heinrich "
, Grosch, von Ostasien , gestern

3fH Uhr nachm, von Southampton . „Prinz Ludwig "
, v.

Binzer , nach Ostasien , gestern vorm . 9 Uhr in Kobe. „Zieten ".
Prosch , von Hamburg , heute 1 Uhr morgens auf der Weser.
„ Kaiser Wilhelm II ." , Cüppers , nach Newyork , gestern 6^
Uhr nachm, von Cherbourg . „ Erlangen " , Baars , von Brasi¬
lien , gestern 7 Uhr nachm, von Rotterdam . „Hessen"

, Nath,
von Australien , gestern 9 Uhr morgens in Suez . „Halle " ,
Rehm , nach Brasilien , gestern IsH Uhr nachm, von Antwer¬
pen. „Hohenzollern "

, Gerdes , gestern 3 Uhr nachm, von
Alexandrien , via Neapel nach Marseille . „ Kleist "

. R . Meyer,
von Australien , heute 8 Uhr morgens von Port Said nach
Malta . „Großer Kurfürst "

, Prehn , von Australien , heute
8 Uhr morgens in Aden. „Köln "

, Jacobs , gestern 2 Uhr
nachmittags von Galveston nach der Weser. „Roon "

, Nah¬
rath , nach Australien , heute 1 Uhr morgens in Colombo.
„ Prinz -Regent Luitpold "

, Kirchner , nach Ostasien , gestern 5
Uhr nachm, in Penang . „Gäben ", Wilhelmi , von Ostasien,

gestern 4 Uhr nachm, von Penang nach Colombo . „Darm-
stadt "

, H . Mayer , gestern von Buenos Aires via Bahra , St.
Cruz , Vigo nach der Weser . „Prinzeß Irene " , v. Letten-
Petersen , heute 10 Uhr morgens von Genua via Neapel und
Gibraltar nach Newyork . „Prinz Heinrich "

, Grosch, von
Ostasien , gestern 12 Uhr nachts Dover passiert . „Skutarr,
nach Marseille , heute in Genua . „Bayern "

, Miltzlaff , nach
Votum , heute von Paräus . „Preußen "

, Bortfeld , nach Ge¬
nua , heute von Konstantinopel . ^ „

DampsschifffahrtSgesellschaft „Hansa ^.
„Soneck"

, Schwarz , gestern von Oporto nach Rrverra.
„Stahleck "

, Beyersdorff , gestern in Lissabon . „Ockenfels",
Oltmann , gestern in Bombay . „Trautenfels "

, Frschbeck,
heute in Genua . „ Stolzenfels "

, L . Schmidt , heute rn Kal-
kutta . „ Wildenfels "

, Reifing , heute von Suez nach Ham-
bürg . „Ehrenfels "

, Kückens, heute von Suez nach Rangoon.
„ Wartburg "

. Bremme , heute von Bremen nach Antwerpen.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„Riga "
, Duken , 18. März von Huelva nach Hamburg.

„ Portugal "
, Nissen , 18. März von Rotterdam nach Ovorto.

„ Villareal " . Löding , 19. März in Tanger.
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Vberförsterei Aelmellhorst.
Es sollen verkauft werden:

L. Dienstag,
den 24. März d. I .,
in Beltes Sommerfrische am
Hasbrnch, nachmittags 2 Uhr.
mit dem Brennholz beginnende
Beginn des Nutzholzverkauses
gegen 3 Uhr nachmittags.

Revier Hasbrnch.
a) Forftort Bärenhorst , Abt. 16d

lAbtriebsschlag).
37L4 -k-m Eichen, Mark -, Pfahl-

und Grubenholz,
Nr . 535 bis 596.

13,— -km Eichen - Derbbrenn¬
holz . Nr . 535—596.

b) Forstort Vielstedter Seite,
Abt. 26 lDurchforstungj.

40L7 km Eichen, Bau -, Werk-
und starkes Pfahlholz.
Nr . 597 —658.

23,78 km Eichen. Derbbrenn¬
holz. Nr . 597—658.

3,44km Buchen- und Haine¬
buchen - Derbbrenn¬
holz . Nr . 597 - 658.

os Forstort Heuenbusch,
Abt. 27 u. 28.

0,75kmEichen-Pfahlholz,
Nr . 659—759.

143,67 km Buchen- und Haine¬
buchen - Derbbrenn¬
holz , Nr . 659—7W.

30,50 km Buchen- und Haine-
buchen -Reisig,
Nr . 659—759.

Die betreffenden Schläge sind
durch Strohwische an den We¬
gen bezeichnet : nähere Auskünfte
erteilen der Wirt Belte zur
Sommerfrische und der Holz-
Wärter Rüdebusch in Norden¬
holz. Laterer wird am Ver-
kaufstaae um 12 Uhr mittags
M dem Kreuzpunkte der öffent¬
lichen Wege bei der Jagdhütte
>m Hasbrnch anwesend sein , um
wrt den erschienenen Käu-ern«neu Rundgang bei den Ver-
mufshölzern zu machen.
«« Donnerstag,den26. Marz d. I .,
>n A. Wittes Bahnhofswirtschaft
»u Immer , nachmittags 3s4 Uhr

. beginnend,
sorstort BLrstelerholz

lNr . 1 bis 1S3j.
Ä Abtrieb.^3 .28 km Kiefern, geringe Bal-
ken. Sparren , Latten,

i io , u. Brennholz.
^ Achten, desgl. , desgl.^

hol
^ ' Derbörenn-

di^ I °^ lh °lz . Reisig,
a

'
7F ^ " ktung sneben und

Ä ?4 ^ Abtriebssiäche) .^ ,74 km Kiefern. Balken,
Sparren , Latten, und
Ricke.

8L6km Kiefern . Derbbrenn-
voll.

Nähere Auskunft erteilt der
Forstassessor Barnstedt i. Stühe.
3. Montag,
den 3V . März d. I,

im Revier Reiberholz.
»> Forftort Reiherholz:

etwa SO km Kiefern. Sägeolöcke,
Balken und Sparren.

l- 1 Forftort Gehäge:
etwa 30 km Kiefern. Balken,

Sparren und Brennholz.
Käufer versammeln sich mor¬

gens 9 ^4 Uhr bei der lieber-
gangsbrücke über die Eisenbahn
im Neiherholz auf dem Linteler
Kirchwege.

Hasbrnch, 1908 März 13.
_Eine gute Quelle

für

Futterkalk
(phosobors. Kalk, Geflügelkalk)

1 Pfund — ^ 0,20
10 „ „ 1,80
1 Zentner — , 14,00

ist die
Med. - Drogenhandlung

Oldenburg, Haarenstraße 44.
Erich Sri « r Nach'.

Apotheker Ik . 8 torsn 6t.
Hausmann Diode. Mariens

zu Donnerschwee läßt amSonnabend,28. März d. I .,
abends 6 Uhr,

in Gebe . Reckerrreyer's Wirts¬
hause daselbst

ttiWli ir Ulk
Wieseulweme »,
belegen au der Hunte,

i« pass . Abt » mit sof. An¬
tritt auf längere Jahre
zum einmaligen Mähen
verpachten, wozu Pacht¬
liebhaber einladet

D . G . Dierks , Aukt-,
Nadorst.

Ein fast neuer großer
Ofen (Gemane)

ganz billig zu verk.
Achternstr . 37.

Billig zu verk. :
1 echter Terrier , S Jahr alt,
1 Klei erschrauk,
1 Kücheuschrank.

Haarenufer 20

Verkauf von Herreu- und
Kuabengarderobeu.

Im Aufträge des Schneidermeisters Heiar . BruuS Hierselbst,
äußerer Tamin , werden wir räumungshalber am

24., 23. M 28. März IM,
jedeM nachm , pch. 2 Uhr nnfangenii,

in der Markthalle
öffentlich meistbie-end auf Zahlungsfrist verkaufen:

ca. 200 Herren- , Jünglii gs - und Burschenanzügeaus besten,
sehr halibaren , modernen Siofsen hergestellt, vollständiger
Ersah für nach Maß angesertigte Anzüge,
ca . 50 verschiedene Anzüge,
mehrere Tugend Konfirmationsanzüge,
ca. 50 Kinderanzüge, teils aus reinivollenem Cheviot in blau
und grau , ganz gefüttert, mit und ohne Malrosenkragen,
ca. 75 Kinderhosen,
ca. 75 Herrenhosen,
ca. 75 Arbeiterhosen, bestes Fabrikat,
ca. 50 Palelots für Herren und Jünglings
ca. 160 Loden- und Somneerjoppen,
ca. 200 Normalheinde,
ca. 200 Herren- und Kindermühen,
einige Dtzd . Marincdrelljacken für Maurer und Arbeiter.

Sämtliche Waren sollen zu jedem nur irgend annehmbaren
Preis verkauft werden.

Bei BsrzGlliig gewähren wir SM" ir a v a 11.
Ein kleiner von Herrn Schneidermeister BunjeS übernommener

Rest soll zu jedem Prei s verkauft werden.
IkszfSr L OiSlrinamr.

Ein Geldbeutel mit 105 ^l.
. Inhalt perl. ge«, a . d, Chaussee
> v . Ahlhorn » . Oldenburg . Wie-

derbringcr erhält Belohnung.
Oskar BSsing. Osternburg.

Schulstratz« 2-

Knruivinen g65uoh1i
Ellwürdeu. Anzuleihen gesucht

auf pupillarisch sichere Land¬
hypothek zum 1. Mai 1908 zu
4 Prozent Zinsen

3S 000 bist..
ferner auf ersfftelligg pupilla¬
risch sichere Land- und Hans-
Hypotheken zum 1 . Mai ev . spät.
loooo , 12000.20000 kW.

und auf allerbeste Haushypothek24000 NK.
W. Bulling , Aukt.

In L. Schmidt zu vhmjt.
Berg , am 28. d. MtS . kommt
ein «euer mittelichw. Acker»
wagen mit zum Aufsatz.

Nadorst . D. S . DierbS.

Zu kauf . ges . 4 Ztr . gesunde
JuttertzeckrLben. Rankenftr. 8, l.

Empfehle mich zum Airlegen
und Jnstondhalten von Gärten.
Olto Ke ler , Landschaftsgärtncr,
Osternburg , Cloppenb.-Lhaussee.

Lsierilmrser
Kameraden, die sich am Sonn¬

tag, den 22. März d. I .. stattfin¬
denden Jubiläumsfeste des Kcie-
gervereins Eversten beteiligen
wollen, versammeln sich nachm.
214 Uhr beim Kriegerdenkmal.
Orden . Ehren », sowie Bundes¬
abzeichen sind onzuleaen. Um
zahlreich« Beteiligung bittet

Der Vorstand

Lvensten
Lokülrvn-
Vvnöin.

Zur Beteiligung an der Feierdes Knegervereins versammeln
sich die Mitglieder am Sonntag,
de» 22. d. M .. nachm . 3 Uhr. im
Veremslokal. Vollzähliges Er>
scheinen erwünscht.

Der Vorstand.

I-Iüis u sssclsrn
muu uuä k ' Lrsdsn

voräou jsäorrsit aoZeuoillmou.

V1. liLkrlcs» , Sartrtk. 1b.

Krikgervkttiii
BloherfelSe.

Zur Beteiligung an der Feier
des 25 . Stiftungsfestes des Krie¬
gervereins Eversten am Sonn¬
tag, den 22. März , versammeln
sich die Kameraden nachm . 2 Uhr
im Vereinslokal E . Schildt . Ab.
marsch Punkt 214 zum Festplatz.
Pünktlich. Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.

Leruinlen.
Tierashl Dßenbsrg,

Bremerstr . 24.

Wgeliesert m jvllger
sEmrzttHM.

Gesunden 1 Fahrrad bei der
Cäcilienbrücke. Abzuholen

Brqnerstraiu: 1.

Veploken.
Verloren

von der Brüderstraße -Kaftanien-
allee-Auguststr.-Ziegelbofftr. ein
schwarzes Wachstuch mit einigen
Büchern und Heften. Abzugeben
gegen Belohnung

Zieaelhofstr. M >.

Die auf eine in Nadorst bele-
«ene Landstelle eingetragene, ab¬
solut sichere Hypothek v. 3000 ^
suche ich per Mai oder August
umzuleiben. Zins 414 Prozent.
Nachweisbar prompte Zinszahl.

Th . W> Albers . Auktionator,
_ Nadosterstraße 34.

Anzuleihen gesucht auf beste
Hypotheken zu Mai d. I . oder
später : 6500 3600 und
3500

Nadorst. D . G. Dierks.
Wer leiht einem Manufaktu-

risten mit 60000 Umsatz pex
sofort oder später 10000 geg.
gesetzliche Zinsen. Auch Rück¬
zahlung in Raten . Offerten unt.S . 648 an die Ern . d . Bl.

Bon prompt. Zinszahler werd.
z. 1 . Mai 06 auf 1. Hypothek
3000 umzuleihen gesucht . Off.
u . S . 652 an die Exp. d. Bl.

Iiliet-k68uelie.
Suche z. Mai 1 frdl. Wohn,

o. H. mit gröberem Garten m
der Nähe der Stadt zu mieten.

Off. unter A. B . 1 postlag.
Bockhoru . Amt Varel, erb.

Zum 1 . April oder 1. Mai
Untervohnu .. 6—8 Räume . Off.
u. S . 653 cm die Exped. d. Bl.

Jg . Mann sucht z . 1 . April
eins, aber sauber möbl. Zimmer.
Off, m . Pr . u. S . 649 Exp, d. B.

Beamter sucht Wohnung z. 1.
Mai od . spät. Preis bis 320
Off. n. V. 204 Fil ., Langestr. 20.

vll ^mietenZ
Z . verm. kl. Oberw. an einzelne
Person . Zu erfr . Dvostrabe 1.

Zu verm. frdl. möbl. Stube u.
Kammer, Part . , nach vorne beleg.
_ Ofenerftrabe 47.
Z. v. kl. Wohn. Kriegerstr. 13.
Mbl . Zimmer m. B . Bergstr . 13.Kontov
zu vermieten. Offerten u. B.
23 Filiale , Langestr. 20.

Wernöurg . Z« ver¬
mieten einige Stücke
gutes Ackerland , in der
Wähe von Kenke 's «ud
KuTmanu's Kalthaus
Hiers. öekegen.

B. Bkschoff , Aukt.
Loa, s. i. M . Joost . Wallstr. 10.
Fr. Ls», z. ». LMGMsstynckl.

Zu vermieten zum 1. Novbr.
Unterwohnuna. Herbartstc . 14.
Auskunft: Herbartstr . 15.
Z . 1. April m. Wohn. u. Schlfz.
zu verm. Kurwickstr . 27 , Pt.
Z . vm . fr. Wohn- u. Schlfz. f. b.
Herrn o. Dame. Brnderstr . 6, p.
Hankhausen. Habe 1 Wohnung

mit Gartenl . auf Mai z. verm.
_ Heinrich Thormähleu.

Zu verm. 1 kl. Oberw . mit
Gartenl . Donnevschw.-Chanffer
Nr . 16 . Näheres Nr . 34.
Möbl . Zimmer . Wallstr. 20 , ».
Z . vm. kl . Wohn., m . od . o. L.

Büraerfelde . Schulweg 2.
Z . verm. Stube «. Kam. a. befs.
Herrn . Donnerschweerftr. 63.

Eversten. Zu vermieten zum
1 . Mai eine separate Oberwohn.,
6 R ., mit Zubehör, Balkon,
Wasserleitung. Näheres

L. Freytag , Osternburg.
Z . verm. z . 1 . April od . sp. gut
möbl. Parterrezimmer m. Kam.,
bill. Frau Umlauf, Ecke Grün .str.

8MIMWWM
Schneiderin wünscht Beschäf¬

tigung in u. auber dem Haus«.
Röwekamv 18 , oben.

Ein junges Mädchen, 25 I .,
sucht Stellung , am liebsten als
Haushälterin o. b . ält . Ehepaar.
Off. an Fra « Anna Loosche»,
_ Weserdeich bei Berne.

Für ein freundliches, gewandte- ,in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes

junges Mädchen,
21 Jahre alt , wird zu Mai oder
früher gute Stellung in besserem
Haushalt (ev . Restaurant ) gesucht,
wo dasselbe Gelegenheit hat, sich
unter Leitung der Hausfrau in
der Küche weiter auszubilden.
Familienanschluß Bedingung.

Offerten mit Geh.-Angaben
unter 8. 655 an die Epebition
ds. Blattes erbeten.

Reisender , im Großh . Olden¬
burg sehr gut eingeführt, suchtVertretungen
in der Lebensmittel-Branche.

Lagerräume vorhanden.
Offerten unter 8. 617 an die

Exved. d . Bl.
Ein ordentliches

junges Mädchen
sucht Stellung bei einer tüchtig
Hausfrau.

Oldenburger Schützenhos.
Jung . Kaufmann sucht Neben¬

verdienst in Büchersühren oder
anderen schriftlichen . Arbeiten.
Offerten erbeten unter S . 643
an die Exped. d. Bl.

kaudumtstochter.
18 I . alt , in Hcms- u . Hand¬
arbeit erfahren , sucht Stellung,
schlicht um schlicht, in Olden-
bürg oder nächster Umgegend in
bürgerlichem Haushalt b . Fam .-
Anschluß . Off. unter A> B. 50
posttag. Berne.

Suche für rneknen
jungen Mnnn, welcher
am 1 . AprU seine 4jähr.
cLeyrzett in meinem
Kolonial-, Mannsaktur-
u . Knrzwarcn - Geschäft
Seendet, aus daun oder
später Stellung in einem
ähnlichen Keschäft.

Fritz Renken»
Aetel.

sich z. Schneidern in u . auß . dem
Hause. Blohee .clSerllha »jsee38,ade«. M . N. Hog.



11 24

I - e » ReAderx
Achternstratze 37, Ecke Bariurgartenstratze.

Lo8lume8 - kocKe
zn favelhast billigen Preisen.

Ein Posten
Lostiimvg-kiövlcs, «HSV

bestehend aus gem. Stoffen und mit aus - ^
S^ priugenden Falten gearbeitet, das Stück

Ein Posten

6o8lümvs -kiövll0, 075
bestehend aus blau Cheviot und gemusterten /z
Stoffen, das Stück

Ein Posten
Oosilimes-Kövlio,

bestehend aus Bordüren -Röäen , blau Cheviot,
karrierten und gest. Stoffen, das Stück
Ein Posten

Lostiimes - Kövllv,
bestehend aus Faltenröcken mit u. ohne Bor¬
düre , Cheviot mit Sammet -Blenden in schwarz,
blau , braun , g 'atten , gestreift ., karriert. Stoffen,
elegante Neuheiten , das Stück

75

75

Ein Posten
L08lÜM88 - stöeI < 6 , - . 7 -

bestehend aus Satintuch , Cheviot, Falten » 8 F»
rücken , Bordüren -Rücken , hochaparte Neu- L
heile «, das Stück ^ ^

Lu88leuei '-LMe !.
üattan I - u SSL - ' » IsSDlssiL I ' I ' SLSSH DaitsHH f

K Sstt -Iolsts Zz lwä ÜLlwsil -OSpsr
io nur äuunenäivlrteu sosttsu t^ualitütsu.

m »SI1M
in äoxxslt AsrsimAter stauflkrsisr ^ ars

8vU - vLM » 8t,
140 u. 160 «m breit,

1.75 , 1 .50, 1 .35, 1 .25 , 2iS H

Setltueii -Kslbieiveo,
160 vm breit,
1 . 60, 1.35 , 1. 15 , 98 , KU ^

6 .50, 4. 50, 4 .25 , 3 .60 , 3 .-, 2 .60, 1 .80,

Sell -Mim
65, 55 , 48, 42,

rileüM
65 , 55, 48, 40,

liMücker , 8«rr!«ttsi> ii. KeSeeke m ZröMtor LnsMdl.

^ hjlligW tllgedol ! ^

rvsiss unä orsms,
1 .50, 1 .20, 90, 70, 55 , 45,

kouleÄUXstoüv in rveiss u. orsms.

von

'ii
Isn

Din kosten extra sobrvsrs
LlsIdLsL » .

vreil - ttancllüokei'

55, 45 , 38, 30, 26,

m
SpssLIsl - u. Sorüv » ,
IsxxieLo, LünkerstoKs miä VorlsAso . 32, 30, 28, 25 , 14,

ISMMM. « clMMm . liw Ullii« . ÜML

Olileiiliiirz.
Ledteriislr . IL,

Loks kl11SI'8tl 'L880.

Offene Zivilen.
1 jg. Mlergchilse

aus sofort.
B . BoSe, Oldenburg.

Butteldorf bei Altenyuntorf.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Schinirdkgeselle
für Hufbeschlagund Wagenbau,
auf dauernde Arbeit.
F. G. Brandes , Schmiedemeister.

Fuhrmann
gesucht.».V-nrel,ZkifmstbM.

Elsfleth . Auf gleich ein

tWiger WMMffe,
Jaderberg . Ein

TischlergesellH
auf Mübelarbeit.

I . Wilkens.

Gesucht aus sofort
oder 1. Mai ein

tüchtiger

SchrotMer.
FreriP DilWsmjle.

Vrg« Wer Arbeiter.
A«g. Lührs » Weinhandlung,

Kurwickstraße 12.
Gesucht a. gleich , « l

bald oder Mar em l »» slulUft
Näheres Mottenstraße 2V.
Neuenbrok . Gesucht a. Mai

ein Knecht
v. 14— 16 Fahren . H. Wöbke«.

Umständehalber auf gleich ein
zuverlässiger

Hausdiener.
Lj . lSsksvpLrsv , I gesucht.

Oldenburg , Alexanderstraße^ , Oldenburg,
Fixen Laufjungen sucht I e. G. m. u. H.

AdvrMel . Mex.-Ch. 64 I.

Milchverkiiliser

Gesvcht Malerlehrling.
H. A. Ehlers , Milchstr. 1.

2 ^alergedilLvQ
erhalten sofort Arbeit bei
Wilh . Kelle, Donnerschw.str. 32 s.

Gartenarbetter für einen Tag
in der Woche oder ein Arbeiter,
der seine freie Zeit ausnutzen
will. Näheres Langestraße 20.

Zu Ostern suche ich einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen.

ALalb . de Boer,
Mehl- u . Mühlenfabrikate en Zoos

Ein tüchtiger
Schneider
welcher Lust hat. hier am Orte
selbständig zu werden, kann ich
mit viel Arbeit unterstützen.
Bockhorn. B . Schütte , Kfm.

Gesucht auf Oster« ei«

Schreiber -Lehrling.
Rechtsanwalt Lohse,

Oldenburg.

Ibesmacber D üsverksmv
Haareuflratze SS,

"
suchen auf gleich oder späler

tüchtige Weißnäherinnen
und ein Lehrmädchen.
_ ^ Gesucht

für leichte , angenehme Beschäftigung eme fleißige, energischePer¬
sönlichkeit , die an selbständige, intensive Arbeit gewöhnt ist und
auf dauernden Posten reflektiert. Gefl. Offerten u. V . 163 g x
an Haasenfleln L Bögler A. -G , Hannover , erbeten.

Gesucht auf bald gesunder
Junge als

BiOruSerlehrlillg.
Gute Schulkenntnisseerforderlich.

Drewes Buchdruckerei,
Peterstraße.

Laufjunge nach der Schützest
gesucht. Langestr. 201.

Jüngerer Tapeziergehilfe
auf sofort gesucht.

I . Degen Nachfolger,
Inn . Damm 15 . _

Gesucht tüchtiger
- Rockarbeiter. -

G . Storck, Ziegelhofstc. 7.

^ AntomobUfShrer.
Jedermann wird tech¬

nisch u. praktisch herange¬
bildet. Bedeutendstes, n.
lehrreichstes Institut dieser
Branche. Eigene Lehrwerk¬
stätten. Tages - u . Abend¬
kurse . Prospekt frei. Freier
Stellennachweis im In - u.
Ausl . Von Behörden bev.
Äutomobilführer - Technik.

„Elektra"
, Berlin,

Bremen , Ostertorsteinweg
Nr . 105 b.

Coldewey b. Berne . Gesucht
zu Mai ein

Maurerlehrling . -
H. Osterloh.

Mgenen Zekneibei'
sofort gesucht.

Kastnoplatz 1.
Zum 1 . April ein kleiner, zu¬

verlässiger

Hausbursche
gesucht.

Zu erfr. Filiale , Langestr. 2V.

L.eki'ling
enntnisse« für

Gesucht zu
Ostern VNI

mit gute« Schulkenntnisse« f
meine Drogen-, Seifen- und
Parfümerie -Handlung.

Lloyd-Drogerie , Wilh . Rahe,
Bremerhaven.

Gesucht auf gleich oder spZm
einige junge Mädchen z. Schnei,
der« erlernen.

Frau Dodeu. Bergstraße is
Gesucht eine Stundenfran.

Auguststraße 33 . pm-.
Gesucht auf sofort, 1 . ApU7

1. Mai weg. Verheiratung mein'
jetzigen ein anderes tüchtiges

'
junges Mädchen -» m

bei Familienanschluß u. Gehass
I . D. Brumund , Kaufmann «

'
Gastwirt , Kl. - Scharrel.

Suche zum 1 . Avril od. st . ej,
jiiMtS Midchn

für meinen bürgerl . Haushalt.
Frau Emmd Müller,

El .-Werk Twistringen b . B»
Damen , welche d. Schneid «,,

erlernen wollen, können zu jede,
Zeit am Kursus teilnehmen.

Fra « C. Breuer . Marienstr.
Gesucht zum

ordentliches
Mai

Mädchen.

Meiblisre.
Gesucht zum 1. Mai ein

ordentliches Mädchen.
Frau Schmits , Achternstr. 14.
Suche zum 1. Mai eine

tüchtige Person
zur Führung des Haushalts und
zum teilw. Helfen im Laden eines
Kolonialwaren -Gesch. geg . hohen
Lohn. Offerten unter 8. 654 an
die Exped. d. Bl. erb.

Gesucht auf sofort eine ordent¬
liche tüchtigeArbeiterin
für dauernde Beschäftigung.
Merei u. chm. WMustall

A. A. Eckhardt.
1. Mai ein

oriieotlijes Mädchen
bei hohem Lohn.

Gesucht per 1 . April oder
später für unser Kontor 1 Lehr,
mädche « mit guter Handschrif
gegen monatliche Vergütung.

Zeugnisabschriften erbeten.
A. G . Gehrels L Sohn.

Suche flür meinen landwirt
schaftlich . Haushalt LUM 1 - Mai
ein junges Mädchen geg . Gehalt
und Familiengnschluß.

Hermann Frairckse «,
Ileus b. Burhave.

ein >—
aesucht.

.OL» U)k
Adlerstraße 12 I.

Gesucht zum 1. Mai ein N
wandtes , zuverlässiges

Mädchen
für unfern kinderlosen H»
halt , welches die Wache w>!
übernimmt.

Atens-Nordenham.
Frau K. Cornelius.

TiMttn - Wlse » siß
Fr . Rudolph»

Oldenburg » Kurwickstraße1
Gesucht auf gleich ein tüchtig«

TWergksklle
bei dauernder Arbeit.

n . 8L « LLs » ,
Weskampstr. 32.

Oldenburg. Geübte

ZchnÄergeM
auch außer dem Hause, werst>
aesucht . L. Neubert . Vergsst . 1!

Suche zum 1 . Mai einen jung«
Mann , der die Landwirtschaft w
lernen will.

Th. Mart -us»
Enjebuhr , Post Abbehausen.
Gesucht auf sofort ein

Tapezier - Gehilfe.
Frau » Tilch« . .

Bockhorn. Suche umständs
halber Nr meinen kl. bürge«
Haushalt zum 1. Mai eine g«
wandte, erfahrene
Haushälteriß

Aua. Seghorn,
Ges. zum 1 . Mai eine durö

aus tüchtige Haushälterin.
Bürgerfelde. G . Borchers

Wirtschaft u . Handlung- ^
Ges . junges tücht . Mädche« !

Haus u . Küche b. h . Lohn a- st
W. Lindemrml. Osternburz

Harmonie . ^

sun ^ 65 ttääcdev
gesucht für Laden und Hausha"
ohne Kinder.

Donnerschweerstr. 1°̂ -
Eine erfahrene

Kinderfrau
gesucht ans sofort. „ „

Iran Kretz. Wiener CaiL>

Ach suche auf sofort 1 tüchtig

Mgv8 IVIääekeli,
welches einen Haushalt fÄ^
und gut kochen kann. Aelte
Haushälterin n. ausgeschloP

Frau Carl Hellmerichs-
Vrake . _ _

Ges . zu Mai wegen Erk^
des jetzigen ein and. Modul
Frau Lühr . Ofenerstr. 27, j

: ^ 6N8 > VN6N^ j
Ges. umständeh. z. 1. Mai ein

zuverläff. Mädchen.
Scheller, Aeuß. Damm 10b.
Gesucht zum 1 . Mai ein eins.

junges Milchen
MrAeilstiMchen,
welches kochen und die vorkom¬
menden Hausarbeiten verrichten
kann.

D . Bartels , Nordeuba « .

Rolanckstrasss 1ü
-- -- - ^ vsLtsr - - 7

^

bis 1 . /4. 08 Las s sl , 6r . kos
str . 10. - QeckisZ.
u . eessllsck. Ausblick . >,
800 IM . , balbjakrl . 450 Mc.,
wisseasclisktl. Ikntsrricdt »v» ^
pro ckabr. — Usus mit " S
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S. Beilage
zu 79 der ..Nachrichten kür Staat una Lanll" von Freitag , 20 . März 1908.

Rus üem Srohherrogtum.
Der Nachdruck unserer mit Kerrespondenzzeichen versehenen Orißinalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

*Her lokare Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, ^0. Äärz.
* Scharlach und Nierenreizung . Das „Korrespondenz-

blatt für öffentliche und persönliche Gesundheitspflege"
schreibt: Bei Scharlach ist eine kochsalzarme Diät erforder¬
lich , um die Reizung der Nieren (Nierenentzündung ) zu
verhüten . Also Milch , Buttermilch und saure Milch , gedün¬
stetes Obst , frische, saftige Früchte , Spinat und andere grüne
Gemüse, Mohrrüben (Wurzeln ) , Reis , Gries und Kartoffel¬
mus mit Milch oder Obst gekocht , leichte Mehlspeisen . Alles
nur mit einer Spur von Salz zubereitet . Außerdem alt¬
backene Semmel , altbackener Einback. Als Getränk Wasser
mit reinen Fruchtsäften , Obstbrühe , alkoholfreier Apfel - und
Traubensaft . — Fleischbrühe , Fleischextrakt , Fleisch und
Eier reizen die Nieren und sind durchaus schädlich.

* Der landwirtschaftliche Verein Oldenburg (Stadt)
hält Freitag , den 20 . d . M „ abends um 7sH Uhr in Mohn¬
kerns Gasthaus zu Bürgerfelde eine Versammlung ab,
in welcher Herr Dr . Ritter, Assistent der Landwirtschafts¬
kammer , einen Vortrag über Viehverwertungsgenossenschaf¬
ten halten wird.

* Neue Fernsprechanschlüssc : Nr . 106, Großh . Kastellanei
(Waschanstalt ) , äußerer Damm 15 ; Nr . 247 , Groszy. Kain-
nerherren -Amt , Schloßplatz 1 ; Nr . 313 , Kammerfrau I.
jk. H . der Frau Großherzogür , innerer Damm 17 ; Nr.
?61, Johann Oeltjen , Kaufmann , Eversten ; Nr . 762 , Ein-
und Verkaufs - Geschäft der Innungs - Bäckermeister des
Herzogtums Oldenburg , e . G . m . b . H . , Geschäftsführer
W . Rohse , Poststraße 5 ; Nr . 763 , Heinrich Lohse , Lamberti-
Drogerie , Lambertistraße 15 ; Nr . 764 , v . Stock , Haupt¬
mann , Nisabethstraße 4 ; Nr . 766, W . Hinze , W. Stolle
Nachflg . , Delikatessengeschäft , Schüttingstraße 1 ; Nr . 767,
H . Weichardt , Zahnarzt , Osterstraße 11 ; Nr . 768, Dr . Rusch¬
mann , Arzt , Langestraße 27 . ,

* Der Verband Oldenburger Bureaubeamten hält
Sonntag , den 22 . d. M . , nachm. 3 Uhr , in der „ Bavaria"
hier seine diesjährige außerordentliche Mitglieder¬
versammlung ab . Der Verband bezweckt die Hebung
der sozialen Lage des Bureaubeamtenstandes im Herzogtum
Oldenburg nach dem Vorbilde gleicher, in den größeren
Städten Deutschlands bestehender Verbände , die vermöge
ihrer umfangreichen und vorzüglichen Organisation wieder¬
holt segensreich zu wirken vermochten . Vom Oldenburger
Verbände wird der Anschluß an den Leipziger Verband , der
wst über das ganze deutsche Reich verbreitet ist, geplant,
>a man sich mit Recht erst dann den gewünschten Erfolg,
der übrigens auch erst nach und nach eintreten kann , ver¬
spricht . Es kann also nur sämtlichen Bureaubeamten emp¬
fohlen werden , dem Verbände beizutreten . Der Besuch der
Versammlung am Sonntag , auch von Nichtmitgliedern , ist
sehr erwünscht.

X Die 25jährige Jubelfeier des Kriegervereins Eversten
findet nunmehr , wie anfänglich geplant , bestimmt am näch¬
sten Sonntag , den 22 . März , statt . Von 3—-Zhs, Uhr werden
die geladenen Vereine und Gäste von dem festgebendcn Ver¬
ein in der „Tabkenburg " empfangen . Um fch4 Uhr beginnt
die offizielle Feier durch eine Festrede von Pastor Töll-

ner. Nachdem findet ein Festmarsch durch den Ort bis zum
Kriegerdenknial statt . Die Feier wird durch einen Festball
beschlossen. Die Anwohner der Straßen , durch welche der
Zug sich bewegen wird , namentlich aber die Bürger der
Hauptstraße , werden durch den Verein freundlichst gebeten,
ihren Häusern , soweit möglich , Festschmuckanzulegen.* Der Oldenburger Bczirksvercin für Naturkunde ver¬
sammelt sich morgen , am Sonnabend , um 5 Uhr im Groß¬
herzoglichen Museum . Herr Sartorius wird seinen
Vortrag „über die Entwickelung des Kiemenskeletts bei den
Wirbeltieren " fortsetzen. Außerdem werden heimatkundliche
Mitteilungen gemacht und geschäftliche Angelegenheiten er¬
ledigt werden.

* Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz in Olden¬
burg . In gutbesuchter Versammlung am Mittwochabend
im „Kcnserhos" teilte der erste Vorsitzende , herzoglicher
Verwalter Gerdcs - Röben, im Anschluß au das ge¬
nehmigte Protokoll mit , daß . die sämtlichen Preisrich¬
ter, und zwar Trilo ff - Duisburg , Kaufsmann-
Herford , H e p k e - Gütersloh , Martins - Bremen und
Plüger- Wilhelmshaven , die Prämiierung des Geflügels
auf den Verbandsjunggeflügelausstellungen angenommen
hätten . Es wurde sodann beschlossen, noch 75 Ausstellungs¬
käfige , und zwar zerlegbare , dreiteilige mit teilbarer Rück¬
wand , von der rühmlichst bekannten Firma Engelmann
in Jena zu beziehen . Sodann .wurde das Ausstellungs-
Programm durchberaten . Dazu machte der erste Vorsitzende
die erfreuliche Mitteilung , daß das Ehrenmitglied des
Vereins , Herzog Georg, wiederum zwei Ehrenpreise
gestiftet habe , die als Siegerpreise vergeben werden soll¬
ten . Zum Danke erhoben sich die Anwesenden von ihren
Sitzen . Das Programm wird die Bestimmung erhalten , wo¬
nach .ein Aussteller nur einen Staatspreis erhalten
kann . Von den Ehrenpreisen soll nur je einer auf eine
Rasse und Farbe vergeben werden können , wobei die
Kollektionen besonders behandelt werden . Inhaber von
staatlich subventionierten Mustergeflügelhöfen , ferner be¬
rufsmäßige Züchter und Händler sollen an den Sieger¬
preisen nicht konkurrieren können . Wo Fälschungen nach¬
gewiesen werden , sollen dem betreffenden Aussteller alle
Preise auf von ihm ausgestellte Tiere wieder entzogen
werden . Das ausgestellte Geflügel nrüh mindestens 14
Tage lang vor Beginn der Ausstellung im Eigentum und
im Besitze der betreffenden Aussteller gewesen sein . Das
Programm soll in der am ersten Mittwoch im April statt¬
findenden nächsten Versammlung endgültig festgesetzt wer¬
den und wurden die Mitglieder ersucht , alsdann etwaige
Wünsche vorzubringen . Der erste Vorsitzende teilte noch
mit , daß das am Herbartplatze ausgestellte v . Berlepp-
sche Vogelfutterhäuschen vielfach von den Vögeln ausge¬
sucht würde , namentlich von den Singvögeln . Ein Mitglied
wies daraus hin , daß sich die Geflügelzucht gerade im
Amtsbezirk Oldenburg ganz bedeutend ausgebreitet habe;
die Zahl der Hühner habe sich seit 1900 fast verdoppelt.
Den Eierverkaufsgenossenschaften gebühre das 'Verdienst
der guten Verwertung der Eier , aber der „Verein für Ge¬
flügelzucht und Vogelschutz" habe durch seine Mitglieder für
Einführung neuer Rassen und für Blutauffrischung unter
den vielen Rassen gesorgt . Auch aus dem Lande findet man
jetzt allenthalben

"
gute Rassehühner , die die früheren so¬

genannten Landhühner längst verdrängt haben.

» Gesetzblatt Band 36 Stücke 42 und 43 der Gesetzsamm¬
lung sind ausgegeben , enthaltend : Stück 42 . Gesetz für das

Großherzogtum Oldenburg vom 14. März 1908, betreffend
Aenderung des Zivilstaatsdienergesetzes . Stuck 43 Gesetz
für das Herzogtum Oldenburg vom 16. März 1908, betref¬
fend die Sonn - und Feiertage . — Bekanntmachung des
Staatsministcriums , Departement des Innern , vom 16.
März 1908, betreffend Ausnahmen von der Bestimmung des
8 2 Abs. 1 des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg , be¬
treffend die Sonn - und Feiertage , vom 16. März 1908.

* Ein schwerfälliges Gefährt . Gestern bewegte sich, ob¬
gleich von Dampf getrieben , ein Gefährt äußerst schwer¬
fällig durch die Stadt . Es war eine große Dampfwalze,
die beim Straßenbau in Tweelbäke in .Tätigkeit treten
soll-

* Ostcrnburg , 19 . März . Einer heutigen Annonce ent¬
nehmen wir , daß die Damen abteilung des Ostern»
bürg er Turnvereins am nächsten Sonntag , den 22 . d.
M ., ihr 10 . Stiftungsfest feiert . Die Feier besteht aus
einem Schauturnen in der Turnhalle und einer Abendfeier im
Vereinslokal (G . Frohns ) . Das Schauturnen beginnt um 4 Uhr,
die Abendfeicr um 8 Uhr. An beiden Veranstaltungen beteiligt
sich auch die Mädchenabteilung des Vereins . Halle und
Saal werden 14 Stunde vor Beginn des Schauturnens bezw.
der Abendfeier geöffnet. Zu der Feier haben sämtliche Mitglie¬
der des Turnvereins mit ihren Damen Zutritt . Es wird jedoch
wegen der hohen Kosten abends ein Festbeitrag von 20 er¬
hoben (wofür Programm ) . Kinder können zu beiden Teilen des
Festes wegen Platzmangels leider nicht zugelassen werden. Für
Einznführende, soweit die Einführung nach den Bestimmungen
zulässig ist , sind die Karten (je SO -Z.) vorher anzufordern.

* Elsfleth , 20 . März . Das Sänger fest der verei¬
nigten Liedertafeln von Altenhuntorf , Bardenfleth , Hude
und Elsfleth findet am Sonntag , den 21 . Juni , hier statt.
Das gleichfalls für diesen Tag in Aussicht genommene Ver¬
bandsturnfest des Stadlander Turnverbandes wird Wohl
verlegt werden müssen . — In nächster Zeit können zwei
Ehepaare unserer Stadt das seltene Fest der goldenen
Hochzeit feiern . Herr Gerhard Wenke und Frau am
20 . April und Herr Robert Kasper und Frau am 11.
Juni.

ns . Neuenburg , 19 . März . Der erste heute hier abgehal¬
tene Schweine markt in diesem Jahre war mit Ferkeln
gut beschickt . Sechswochenferkel kosteten 14—16 Der
Handel hielt sich in mittleren Grenzen ; ein großer Teil blieb
unverkauft.

4k Vechta, 19. März . Der Sing Verein „Ge¬
mischter Chor "

, der sich steten Aufblühens erfreut,
verliert leider seinen Dirigenten , Bankbeamten Davids,
durch Versetzung nach Wilhelmshaven . Am Sonntag machte
der Verein nach Gut Welpe einen Ausflug , wo bei „ Mutter
Robken " vergnügte Stunden verlebt wurden . — Un¬
glück auf der Kegelbahn hatte gestern abend der
Kaufmann G . Wilke Hierselbst; er stieß sich beim Werfen
einen 5 Zentimeter langen Holzsplitter in den Mittelfinger
der rechten Hand . Wilke hatte kaum die Kegelbahn be¬
treten , als er auch schon von seinen Klubbrüdern zum
Werfen aufgefordert wurde , weil bei dem Spiel gerade ein
Mann fehlte . Er griff sofort zur Kugel , der Wurf gelang

.»§ehwai'Lwritz"°kuiilt
im kunltvrrem.

(323 . Ausstellung im Augusteum .)
V.

Lebhafter denn je tobt heute der Kamps um die Kunst,
stur die Gegner sind andere geworden , und die Zwecke , die
he verfolgen , haben sich geändert . Die konventionelle
Schönmalerei , die im vergangenen Jahrhundert in
Deutschland herrschte , ist längst von dem Ansturm der
Jungen zu Boden geworfen . Nur in Berliner Hofkreisen
iristä sie noch ein kärgliches Leben . Die Zeit geht weiter.
Heute tönt ein anderes Kampfgeschrei . Leibi , Liebermonn,
Trübner auf der einen , Böcklin, Thoma , Klinger auf der
andern Seite sind die Namen , um die sich die Parteien
scharen. Realismus gegen Idealismus!

Schon längst hatten kundige Leute darauf hingewiesen,
daß Gegensätze wie Böcklin und Liebermann , die damaligen
Hauptpfeiler der modernen Kunstbewegung , sich nicht lange
in dem engen Gehäuse der Sezession vertragen würden . Im
Lommer 1905 kam der Kampf mit Meyer -Gräfes Buch „Der
Fall Böcklin" offen zum Ausbruch . Die weiteren Ereig-
susse sind bekannt . Hier nur noch folgendes : Im vorigen
« ommer gründete Henry Thode den „ Werdandi-
dund "

, „um das Besondere und die Seelenkraft des deut¬
schen Volkes durch das Mittel der Kunst zu erhalten und zu
Erken "

. Fm Januar 1908 wurde in Berlin die ^ erste
Werdandiausstellung eröffnet , gleichzeitig das erste Heft der
Zeitschrift „ Werdandi " in die Welt hinausgesandt.

Für uns Oldenburger ist der Kampf insofern von be¬
sonderem Interesse , als Henry Thode hier im Januar einen
Ertrag über Hans Thoma hielt , während gleichzeitig im
üugusteum eine Thomaausstellung veranstaltet wurde . Lie-
ocrmann ist in der jetzigen Ausstellung mit einigen 50 Ra¬
dierungen vertreten . Wir haben also die beste Gelegenheit,
uns ein Urteil über die beiderseitigen Bestrebungen zu
oilden.

Thode wirft Liebermann und seiner Gefolgschaft vor,
' luchten die Natur zu kopieren. Ihre Kunst ser

. uls „ein virtuoses Spiel mit technischen" ^ 8 koi t x, Dann folgen Ausdrücke , wie „per-
E^ ^ Mlation auf niedrige Instinkte "

, „ gewinnsüchtige
„ der „phrasenhafter , von Grund aus

r . - der , internationaler Luxuskunst-
(Thode, Das Kunstgefühl der Deutschen , Wer-

^ ^ Liebermann ist in dem Artikel nicht ber
u genannt , doch ist deutlich alles auf ihn gemünzt .)

Dagegen sei es dem D eu t s ch e n „ u m d a s W e s e n
- n g e zu tu n " . seine Kunst habe stets eine Rich¬

tung auf das Ethische, Metaphysische . Das deutsche Kunst-
gesühl in seinem Tiefendrange sei religiös . Seele , Herz,
Gemüt , Innerlichkeit seien das Erbstück deutscher
Art und Kunst.

Daß diese Charakteristik einigermaßen auf Künstler wie
Böcklin, Thoma usw . paßt , ja , daß dieselben uns gerade
wegen dieser ihrer Wesensart besonders teuer sind, ist nicht
zu bestreiten . Etwas anderes ist es aber , ob damit auch zu¬
gleich die Grenzen deutscher Kunst umschrieben
sind , die niemand überschreiten darf , ohne ins Undeutsche
zu verfallen . Eine derartige Abgrenzung und Begriffs¬
bestimmung des „Deutschen " muß als Eingriff in die Frei¬
heit des künstlerischen Schaffens auf das Entschiedenste zu-
rückgewiefen werden . Waren etwa Hans von Maröes und
Wilhelm Leibl keine Deutschen ? Noch von jeher hat die
Kunst das Beste geleistet , die sich im Widerspruch mit der
offiziellen Aesthetik befand.

Betrachten wir dis Vorwürfe , die man Liebermann
macht , einmal näher.

Der Impressionismus und die Frei¬
lichtmalerei sind allerdings insofern franzö¬
sischen Ursprungs, als sie von Frankreich aus die
Welt erobert haben . Doch hatte es schon früher auch in
Deutschland vereinzelte Frerlichtmaler gegeben , wie durch
einen frühen Menzel in der Berliner Nationalgalerie
dokumentiert wird . Sich gegen das von Frankreich kom¬
mende Evangelium ablehnend zu Verhalten , wäre ebenso
töricht gewesen, wie etwa sich gegen die Aufnahme der in
England erfundenen Dampfmaschine zu sträuben . Beides
war der Fortschritt , den die Zeit forderte.

Die Verpflanzung der Tätigkeit des Malers aus dem
kalten Nordlicht des Ateliers in die freie Natur gab der
Kunst neue , ungeahnte Möglichkeiten . Man entdeckte
Schönheiten , wo man bisher blind gewesen war . Wo man
nichts als Schmutz und Armut gesehen hatte , strahlte und
flimmerte ein tausendfältiges Licht. Und nicht nur für den
Künstler ! Betrachten wir Heutigen nicht alle die Natur
um uns mit ganz anderen Augen als z . B . Goethe ? Das
war mehr als eine bloß technische Neuerung , es war eine
neue Weltanschauung ! Die technische Entwicklung , die
darin bestand , daß man nunmehr statt klarer Umrisse ein¬
zelne Farbenflecken gab , die erst , aus einer gewissen Ent¬
fernung betrachtet , zu Körpern Zusammenflüssen, war nur
die notwendige Folge davon . Künstlerischer und technischer
Fortschritt sind noch niemals zu trennen gewesen.

Den Neoimpressionismus , die weitere Zerlegung der
Farbe in ihre Komplementärfarben , hat Liebermann übri¬
gens niemals mitgemacht.

Wenn Thode ferner seinem Gegner Perversität und
krankhafte Entartung vorwirst , so ist das heutzutage wei-
tev nichts Ungewöhnliches — ich meine damit natürlich i

fahren , den Fortschritt , den man nicht versteht , mit den:
Worte ck^eaäenee abzutun ! — Eine Widerlegung der
übrigen von Thode erhobenen Vorwürfe wird sich Lei
der Besprechung der Liebermannschen Radierungen ganz
von selbst ergeben.

Mir will es überhaupt so scheinen, als sei der Ver¬
such einer Wiederherstellung der deutschen Kunst weniger
unternommen , um der Kunst zu dienen , als zum größeren
Ruhme Henry Thvdes und der übrigen „Hüter des Erbes
von Bayreuth " . Der Mißbrauch , der hier mit dem Namen
Richard Wagners getrieben wird , sagt für Leute , die sich
durch Phrasen nicht irremachen lassen , genug . Kultus mit
der eigenen Person ! Weiter nichts ! Thode gehört zu jener
Kategorie von „Predigern von Beruf ", die Whistler in
feiner „Zehnuhrvorlesung " (S 31 ff . ) ebenso kühl wie
sachlich geschildert hat.

Es sind hohe Güter , die hier auf dem Spiele stehen!
Wir sind der Ansicht, daß ein Kamps über das Wesen der
Kunst nur von Künstlern selber geführt werden sollte, und
zwar nicht mit Waffen des Geistes , sondern allein mit der
Ueberzengungskrast ihrer Werke ! Es wäre grundfalsch,
sich zu der einen oder der anderen Partei der Kämpfenden
zu schlagen. Der Tempel der Kunst , auch der deutschen, hat
hinreichend Gemächer , um auch die anscheinend wider-
streitendsten Elemente darin aufnehmen zu können . Auch
wir halten den Impressionismus nicht für die alleinselig¬
machende Kunstform , halten es andererseits aber für ebenso
bedenklich, in einer weitabgewandten , ausschließlich
idealistischen Kunstrichtung alles Heil zu erblicken. Freuen
wir uns , daß wir neben einem Böcklin auch noch einen
Liebermann besitzen ! —

Liebermann ist insofern ein echtes Kind des
19. Jahrhunderts , als auch er den sozialen Gedanken
in die Maleret ausgenommen hat . Doch verstand er cs
bald , ihn gänzlich rein dem malerischen Prinzip untei>
zuordnen . Die Schule von Fontainebleau , namentlich
Mfflet , ist für seine Auffassung von der Natur bestim¬
mend gewesen. Die Entdeckung des intime für
die Kunst , die Darstellung des Menschen im
Einklang mit der Landschaft, war die Tat , die
damals die ganze Kunst revolutionierte und die toten
Götter des Klassizismus über den Haufen warf . Die Zeit
der großen Gebärden war vorüber , man gab nur noch
Menschen , einfache Menschen aus dem Volk

^
Em Motiv ist da besonders charakteristisch , wir finden

es ber Mrllet , wre rm Werke Segantinis , Liebermanns
odev ver Worp -stueder : Eme Frau , die in der Abenddäm¬
merung ihre Kuh oder ihre Ziege auf die Weide treibt.

(Schluß folgt .)



aucy guiuncy , sämtliche neun Keges fielen , aber zugleich
ertönte auch der Schmerzensschrei des Keglers . Die An¬
wesenden versuchten vergeblich , den Splitter zu fassen, end¬
lich gelang es Herrn Wilke selbst, das HMstück mit den
Zähnen herauszuziehen , doch damit war auch seine Kraft
erschöpft, er sank ohnmächtig auf einen Stuhl . Inzwischen
war auch der vom Wirt herbeigerufene Arzt angekommen,
der die Wunde sorgsam reinigte und verband . Um derartigen
Unglücksfällen vorzubeugen , sollte kein Kegelbahnbesitzer
versäumen , das vorderste Ende der Bahn mit Mech zu be¬
schlagen.

8 Wilhelmshaven , 19. März . An der Kronprinzen¬
straße wurde ein Mann von einem großen Hund
angefallen, der ihm das Gesicht zerfleischte . Es mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden ' der Verletzte
befindet sich jetzt im . Krankenhause.

Me psuersgelatzr in äen Levulen.
Zu diesem Thema gehen uns von geschätzter Seite fol¬

gende Ausführungen zu , die jedenfalls der Beachtung wert
sind : Das Brandunglück in einer Schule in Amerika hat
die Frage angeregt , ob auch in unseren Schulen die Ret¬
tungsvorrichtungen , so vollkommen sind, daß nicht allein ein
ähnliches Unglück, sondern überhaupt der Fall ausgeschlossen
ist , daß es nur an Ausgängen fehlt , um dem Feuertode zu
entrinnen.

Nach dem Theaterbrande in Wien werden die Theater
mit Nottüren und Nottreppen versehen . Vielleicht hat das
Unglück in Amerika ähnliche Folgen . Die Feuersgefahr mag
in den Schulen Wohl nicht so groß fein , aber die Sicherheit
muß ebenso groß sein.

Im großen Ganzen ist die Bauart der Schulen Wohl
immer dieselbe. In der Mitte des Gebäudes führt eine
Treppe nach dem zweiten Stockwerke . In einer Schule (die
hier besonders ins Auge gefaßt ist) ist diese eine Treppe so¬
gar von Holz . Es ist nun gar nicht denkbar , daß hier ein
Feuer entstehen kann , ohne daß ein oder mehrere Schulzim¬
mer von der Treppe durch das Feuer abgefchnitten werden.
Wenn aber die Treppe brennt , dann haben alle Kinder im
zweiten Stockwerk keinen Ausgang mehr . Der Treppen¬
raum ist aber auch dadurch gefährdet , daß der Rauch hier auf¬
steigen kann und jeder , der die Treppe passieren wollte , er¬
sticken müßte oder in der Dunkelheit und Verwirrung fällt
und zertreten wird . Demnach würde auch in den Schulen
mit nur einer Treppe bei einem erheblichen Brande ein grö¬
ßeres Unglück unvermeidlich sein . Aber auch bei einem
bloßen Feuerlärm ist die Gefahr von Unglücksfällen schon
groß , weil nicht alle Kinder die Geistesgegenwart haben , die
bei solchen Fällen wünschenswert wäre , und die aufgeregten
Kinder die anderen mitaufregen . Die Aufgabe der Lehrer
ist dann doppelt schwer, statt an Rettung denken zu können,
müssen sie Unbesonnenheiten zu verhindern suchen. Die Ruhe
und Ordnung kann aber tatsächlich nur erhalten werden,
wenn die Rettung gesichert ist , und die Rettung ist gesichert,
wenn für alle Fälle ein Ausgang passierbar bleibt . Aus die¬
sen Gründen darf man sich mit der sogen . „Feuerprobe " nicht
begnügen , vielmehr muß für jeden denkbaren Fall die Sicher¬
heit garantiert sein . Solche Fälle sind:

1 . Die Treppe in der Mitte des Gebäudes ist unpassier¬
bar oder nicht zu erreichen.

2. Der Flur vor dem Schulzimmer ist nicht zu betreten.
Für den ersten Fall müßte an jedem Ende des Gebäu¬

des je eine Treppe sein , damit von jedem Zimmer aus nach
zwei Seiten hin ein Ausgang ist. Vielleicht wäre es am
zweckmäßigsten, ein Fenster zu einer Tür zu erweitern und
eine eiserne Freitreppe davor zu bauen . Eine solche Frei¬
treppe hat den Vorzug vor einer Treppe im Innern , daß ein
Kind sich ruhiger Verhalten wird , sobald es sich außerhalb des
Gebäudes befindet , weil die Gefahr hier geringer und die
Hilfe erreichbarer ist.

Am liebsten würden die Kinder dann auf dem Treppen¬
geländer Herunterrutschen . Darum wird auch zu erwägen
sein, ob Gleitstangen nicht noch besser sind als Treppen.
In der Feuerwehrstation in Bremen hat man solche Gleit¬
stangen für die Feuerwehrleute , weil das Treppenlaufenviel zu lange dauern würde . Es ist dies eine runde , glatte
Stange wie eine Kletterstange . Sie steht auf dem Boden
des ersten Stockwerks , geht durch eine runde Oeffnung in
der Decke nach dem Flur im 2 . Stockwerk . Im Flur des
zweiten Stockwerks könnte nun die Oeffnung ein niedriges,
leicht zu übersteigendes Eisengitter sein , um Unfälle bei
dem Begehen des Flurs zu verhüten.

Denkt man sich nun . Laß im Ernstfälle ein Lehrerunten und ein anderer oben an der Stange das Rettungs¬werk leitet , so vollzieht es sich im Bereich ihrer Arme , und
sie sind wirklich imstande „ einzugreifen "

, während durchWorte in solchen Fällen nichts auszurichten ist . Das
Hinuntergleiten geht sehr schnell und gefahrlos . Geht das
Abgleiten ein für allemal nach der Reihenfolge , nach der sieder Tür am nächsten sitzen , und wird dies etwas geübt , dann
gewinnen die Kinder die Zuversicht , daß sie auf alle Fälle
gerettet werden . Mit dieser Beruhigung ist die Rettung
schon halb vollbracht , denn bei solchen Bränden hat die Ver¬
wirrung mehr Menschenleben vernichtet als das Feuer selbst.Ein wesentliches Erfordernis ist, Latz die Vorrichtung stets
gebrauchsfertig gehalten wird.

Bei den soeben empfohlenen Gleitstangen war es Vor¬
aussetzung , daß der Flur zugänglich sei. Ist dies nicht der
Fall , also eine Rettung nur aus dem Fenster möglich , dann
werden auch hier Stangen zum Hinabgleiten , die nach Be¬
darf schräg an das Fensterkreuz gelehnt werden , am zweck¬
mäßigsten sein . Eine solche verstellbare Gleitstange magauf den ersten Blick etwas seltsam erscheinen , weil sie nochnicht unter die modernen Rettungsgeräte ausgenommen
ist . Wenn man aber bedenkt , daß eine solche Stange garkeine Unterhaltung kostet, stets bei der Schule und leicht
zu handhaben ist, und wenn man ferner bedenkt, wieviel
Menschenleben damit gerettet werden können , bevor ein
Rettungssack zur Stelle und in Wirkung ist , dann wird man
dieses unscheinbare Mittel nicht verachten . Weiß man nun,
daß bei jeder Schule eine solche Rettungsstange ist, so wird
man sich bei Gefahren in Privathäusern daran erinnern
und sie auch hier zur Rettung von Menschenleben verwenden
können . Sie würde Aehnlichkeit haben mit dem Nothaken,
der auf dem Lande früher bei jedem Hause sein mußte.

Wo überall Gefahren lauern , meldet eine Nachricht aus
Kattowitz, 19. März . Bei einem zur Uebung angeord¬
neten Feuerdrill in der in der Rütgerstraße belegenen
Volksschule ereignete sich ein ernster Zwischenfall . Als das

Glockenzeichen ertönte , stürzten die Kinder der sechsten Klasse
der Tür entgegen , die versehentlich geschlossenwar . Es ent¬
stand ein starkes Gedränge . Zahlreiche Kinder schwebten in
Lebensgefahr . Der schnell hinzueilende Schuldiener , dessen
Frau und ein herbeieilender Mann befreiten die Kinder , von
denen etwa zehn bereits bewußtlos geworden waren . Der
ärztlichen Hilfe , die von dem Knappschaftslazarett schnell zur
Stelle war , gelang es , die Bewußtlosen soweit wieder herzu-
stellen , daß sie nach Hause geführt werde n konnten.

Wer-rni fck>Les.
Auf das Unwesen im großstädtischen Konzertleben wirst

ein grelles Schlaglicht eine Reklamekarte , die der Besitzer
eines Dresdens r/Konzertsaales versendet hat . Er sucht
in dem Prospekt Künstler , die in Dresden konzertieren sol¬
len , durch folgenden Hinweis anzulocken : „Für Klavierbeglei¬
tung und eventuelle Mitwirkung ist gesorgt . Publikum
kann leicht beschafft werde n .

" Sorgt der Unter¬
nehmer , so fragt mit Recht der „Hann . Cour .

"
, vielleicht auch

für Beifall und Lorbeerkränze ? Und ist er gar noch im Be¬
sitze eines Wundermittels , mit dem man auch einen zahlenden
Besucher anlocken kann?

„Weil er so fürchterlich schnarchte", hat in Bern ein
45jähriger Schlosser Gottfried Althaus seinen Zimmerkame¬
raden , den Tessiner Maurer Lorenzo Pozzi , erschossen.
Es scheint allerdings , daß die beiden sich überhaupt schlecht
vertrugen : als Hauptgrund seiner Abneigung aber bezeichnet
der Mörder das beharrliche Schnarchen Pozzis , das
ihm nächtelang den Schlaf geraubt habe . Als nun der
lästige Schnarcher Pozzi am Sonnabend spät gegen 11 Uhr
in fröhlicher Stimmung nach Hause kam und an der ver¬
schlossenen Zimmertür etwas ungestüm Einlaß begehrte , er¬
griff Althaus drinnen sein Militärgewehr und traf seinen
Schlafkameraden mit einem Schuß durch die verschlossene
Tür so unglücklich in die Brust , daß er nach wenigen Minu¬
ten eine Leiche war . Altshaus war offenbar etwas ange¬
trunken und durch das Klopfen seines verhaßten Zimmer¬
kameraden in höchsten Zorn geraten . Er wurde alsbald ver¬
haftet , bezeigte jedoch gar keine Reue ; im Gegenteil , als man
ihm mitteilte , daß Pozzi tot sei, sagte er : „Das ist recht : das
habe ich so gewollt ."

Der Schatz im Sofa . Eine Frau in Ellergau bei Quick¬
born verkaufte kürzlich ihre kleine Landstelle an den Mau¬
rermeister B . für 8500 um nach Hamburg zu ziehen.
Einen Teil ihrer Mobilien hatte sie ebenfalls verkauft . Der
Käufer fand beim Ausklopfen des Sofas 600 bares Geld
und 7000 --E in Wertpapieren unter der Sofadecke versteckt;
er lieferte alles der glücklichen Eigentümerin aus.

Die „Bazillenkutsche". Ein neues Schlagwort,
dessen Verfasser der Kaiser sein soll, wird in Umlauf ge¬
setzt . Als der Kaiser eingeladen wurde , an der offiziellen
Eröffnungsfahrt auf der Strecke Charlottenburg —Westend
der Untergrundbahn teilzunehmen , stimmte er , wie berichtetwird , sofort zu , meinte aber : „Die Herren haben doch hof¬
fentlich neue Wagen ; in eine Bazillenkutsche
setze ich mich nicht ! " Tatsache ist, daß die Hochbahn in
den Sonderzug neue Wagen oder wenigstens solche , die wie
neu aussahen , einstellte . Aber das hätte sie zu Ehren des
Tages Wohl ohne besondere Aufforderung getan , um dem
Gast nicht nur die Strecke , sondern auch die Wagen im
besten Zustande zu zeigen . Und vom Kaiser kann man nicht
annehmen , daß er eine liebenswürdige Einladung in einer
solchen den Gastgeber verletzenden Form angenommenhaben sollte.

Stimmen sus üem pubMum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»krm Publikum gegenüber keine Verantwortung.*

ObrrrealfMule.
Anschließend an das „Eingesandt " in Nr . 77 , das mir

aus der Seele geschrieben ist, erlaube ich mir die weitere
Frage , ob nicht in der Oberrealschule auch ein Chor gebildetwerden könnte , wie im Gymnasium und im Seminar , oder
ein Orchester , wie es ebenfalls bei den beiden genannten An¬
stalten besteht . Es ist doch nicht Absicht, daß in unserer
städtischen höheren Schule die Musik weniger gepflegt werden
loll . als in den staatlichen ! Ein anderer Vater.

AvllanwSrtei'.
Durch die von Jahr zu Jahr zunehmende Werbetätigkeitdes Bundes deutscher Militäranwärter werden die bei den

oldenburgischen Staats - und Kommunalbehörden beschäftig¬ten Zivilanwärter immer mehr verdrängt . Es dürfte jetzt
endlich an der Zeit fein , daß die Zivilanwärter sich auch ein¬
mal aus ihrem Winterschlafs aufraffen . Angenehm ist es
gerade nicht , wenn die vielfachen Bestrebungen und Petitio¬
nen der Zivilanwärter größtenteils nur damit belohnt wer¬
den, daß die Herren Militäranwärter sich in die neugeschaf¬
fenen Stellen Hineinsetzen. Wer arbeitet mit zur Gründung
eines Zivilanwärter -Verbandes in Oldenburg ? B.

I^euer in Loftnr.
Vorgestern nachmittag brannte das Haus des Bauunter¬

nehmers Buschmann Hierselbst total nieder ; über die
Entstehungsursache ist nichts bekannt . Bei diesem Brande
mußte man leider wieder wahrnehmen , daß es mit unserer
„freiwilligen Feuerwehr" — wir haben bereits
vor Jahresfrist an dieser Stelle unserm Bedauern Ausdruck
gegeben — sehr mangelhaft bestellt ist ; hätten die zufällig
hier anwesenden Fremden nicht energisch mit Hand angelegt,
die Nachbarhäuser wären zweifellos vor den Augen der
Feuerwehrleute auch ein Raub der Flammen geworden . Es
fehlt bei unserer Wehr eben vollständig an der nötigen Ord¬
nung und Disziplin . Am hiesigen Platze bestehen so viele
Vereine , denen oftmals unnützerweise großes Interesse ent¬
gegengebracht wird , und in der Tageszeitung („Oldenb.
Volkszeitung " ) wird unter „Lohne " über jede Kleinigkeit re¬
nommiert , aber der freiwilligen Feuerwehr , bei der es heißt:
„Gott zur Ehr , dem Nächsten zur Wehr "

, steht man hierorts
unsympathisch gegenüber . Das wird solange dauern , bis
Lohne von einem Großbrand heimgesucht ist.

Lohne, 19. März 1908.
Ein aufmerksamer Beobachter.

Liberale LauernpoNMr.
Ms ich gestern in dieser Zeitung die Abhandlung

„Liberale Bauernpolitik von I . Müller , Nutzhorn " durch¬
las , dachte ich mir gleich, der Artikel ist mal wieder
so inhaltreich , so zutreffend und so überzeugend geschrie-
ben , daß heute oder in den nächsten Tagen einer von den

kleinen Geistern dadurch Veranlassung nehmen nirl!seine dem Neid oder sonst einem niedrigen Motive er»
'

stammenden Gefühle durch einige recht gehässige Wom
gegen den Verfasser zum Ausdruck zu bringen.
Herren , man muß sie nur bedauern - diese Hampelmänner!Die „Nachrichten " brachten einen Auszug aus diesen!mit außerordentlicher Spannung erwarteten Werk „W?ral « Bauernpolitik von A. Janßen " als Leitartikel .

"
Ms

soll ich von diesem Artikel sagen ? Unverständlich ist -smir nur , wie jemand sich veranlaßt fühlt , so etwas au?den Büchermarkt zu bringen . Herr Janßen , Herr Janßen'
Doch Herr Müller -Nutzhorn möge für mich reden ! Wennnun der Leser beide Artikel , sowohl den über Lehrer Ja«.
ßensBnch wie den von Müller -Nutzhorn , aufmerksam durch,
geht , muß er , um der Wahrheit zu dienen , sagen , daß
Janßen doch noch, lange nicht der große Bauernfiikirer
der Messias ist .

-

Verehrter Herr Janßen , glauben Sie nun tatsächlich
daß unsere Landleute so borniert sind und sich für dnmn,
verkaufen lassen ? G . auben Sie nun noch tatsächlich , daßZjx
berufen sind , denselben Aufklärung und wirtschaftliche
Ratschläge bieten zu müssen ? Freuen wir uns , daß
jenen , die , wie man wohl zu sagen Pflegt , „achtern Mch-
hopen grot word 'n sünd "

, noch eine kernige Geisteskrast
steckt , biss viel gesünder wirkt , wie jeder Gelehrtendünkft

Unser Volksstamm hat eine besondere Eigenart , ist
sich vor allem bei den Bewohnern des Platten Landes be¬
merkbar macht : er ist geistig zurückhaltend . Ich denke,
mindestens einfältig ist me Ueberzeugung , daß es jetzt ander Zeit sei,
stellen.

unsere Bauern unter Vormundschjaft
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bekommt durch die verschiedenen Neu - und Umbauten a
manchen Stellen ein ganz verändertes und zum Teil vortri
Haftes Aussehen , und die Neupflasterung der Langestrch
wird dazu noch ganz erheblich beitragen . Hoffentlich lM
doch auch der alte Kandelaber bei Ritters Ecke durch eiim
neuen ersetzt, denn abgesehen von den großen Klettsi-
Übungen , welche seine allabendliche Bedienung vornehm«
muß , macht derselbe einen recht kläglichen Eindruck . M
steht es denn mit dem Umbau der Elisenstraße zur Fahl-
stratze? Im Herbst vorigen Jahres wurde eine Petition z«
diesem Zweck in Umlauf gesetzt und fand auch sehr vieli
Unterschriften . Namentlich waren es Anwohner der Km-
wickstratze, die dieses Projekt befürworteten ; es würde sichri
dem Verkehr zum Segen gereichen, wenn es verwirklich!
würde . Man hat nachher nie wieder davon gehört . M
steht es wohl damit?

A. L.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprach ecke des Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht)
Patentbureau.

Wir schrieben neulich in unserer Erörterung über da!
Fremdwort „Bureau " : „ Ferner hängt da an einem Hach
ein großes Schild mit der Aufschrift „Patent -Bureau "

; ds
besagt , dort übe ein Patentanwalt seinen Beruf aus . M
nun ein Rechtsanwalt nicht an sein Haus heftet „Recht!-
bureau "

, so würde auch niemand irre geführt werden , wem
an jenem Hause einfach stände „ Patentanwalt "

. Wir werde«
darauf aufmerksam gemacht, daß das nicht zulässig ist, dch
vielmehr zwischen dem Inhaber eines Patentbureaus , der
amtlich Patentagent genannt wird , und einem Patent¬
anwalt ein ähnlicher Unterschied besteht wie zwischen
einem Rechtskonsulenten und einem Rechtsanwalt . Diese:
Unterschied gründet sich auf das Gesetz über die Patent¬
anwälte vom 21. Mai 1900 . Statt „ Patentbureau " wän
also etwa eine Verdeutschung wie „ Patentvermittler " -
nach „Hypothekenvermittler " — oder „ Patentvermittlung'
vorzuschlagen , um das auch unschön klingende „ Patentagent'
zu vermeiden . ^

Genie , Ingenieur.
Das Wort Genie ist erst im 18. Jahrhundert aus M

Französischen herübergekommen und scheint uns , wie M
Hildebrand in seiner Abhandlung über die Fremdwörter
bemerkt , unentbehrlich zu sein . In manchen Gegenden W
man ihm in Aussprache und Schrift ein deutsches Geprägt
Scheute , sogar Schäme (Briefe der Annette von Droiw
Hülshoff an Professor Schlüter , Seite 167) . Viele Leu«
im Volke verstehen es aber falsch und reden von jemand , de:
Genie habe , während sie sagen wollen , er geniere (schäM
sich, vgl . Zeitfchr . d . Allg . Deutsch . Sprachvereins I9w
Spalte 208 und 303. Noch Wieland und Schiller sagte^der Genie , ganz richtig , denn le gänie meint das lateiniM
KOinus . Dahinter schob sich ingeninm und daher komuu
jetzt das sächliche Geschlechtdes Wortes : das Genie , worunter
man nicht nur eine geistige Eigenschaft , sondern auch eineu
damit behafteten Menschen versteht . In diesem Sinne i »
auch von einem „ Genius " die Rede in dem „Poggfred " Db
levs von Liliencron:

„ Erloschen . Und auch Goethes Haus erlosch, „Der Orkus schluckt den Genius wie den Frasw- ,
Auch bei den Franzosen hat sich die Verschiebung ^

lateinischen Sprachstoffes vollzogen . Das zeigt der
stand , daß sie die Ingenieure beim Heere auch kurz Io gen
nennen . Es ist versucht worden , den Ausdruck In
nteur als Lehnwort auszugeben und ihn mit -or Z
zu schreiben. Damit ist uns jedoch nicht geholfen , da um
das Wort auch so noch fremd genug anmutet , besonders
der zweiten Silbe . Mit dem Eindeutschen hat es stw
noch keine Eile . Ueber die französische Grenze sind n.
viele Kameraden auf -eur bei uns eingerückt und lassen I
schlechterdings nicht wieder ausweisen . Einige suchen >
des Bürgerrechts durch Preisgeben der fremden Ausspraoi
in der Anfangssilbe würdig zu machen : Auditeur , K»
trolleur , Dompteur , Inspekteur , Installateur , Kondukte '
Monteur usw . Aber die letzte Silbe verrät sw ö
inrmer wieder als Ausländer . Es ist eine stattliche My-
in dem Fremd - und Verdeutschungsbuch von Günther Sa,
selb sind beinahe 200 zu zählen . Zu einigen kommen a
die zugehörigen weiblichen Wesen auf -euse : Brlleteu '
Chanteuse , Coiffeuse , Dompteuse , Friseuse , Frotte :

.
'

Masseuse , Petroleuse , Souffleuse u . a. Diese Fremd !:
erfreuen sich einer großen Beliebtheit , . obwohl I
deutsche Ausdrücke dakür haben und somit iene ohne Zwe



en' vopren können . Man möchte aber gar zu gern „ vor¬
nehm" sein.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes , Lcmge-
straße 77, entg egen . Jährlich er Beitrag 3 -/k.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , 20 . März:
Passionsgottesdienst (6 Uhr) : Pastor Schneider. Im An¬

schluß hieran Feier des heiligen Abendmahls.
Osternburger Kirche.

Freitag , 20. März : 10 Uhr : Passionsgottesdienst (Pastor
Dede ) .

Kirche zu Ohmstede.
Freitag , 20. März : 6 Uhr : Passionsgottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Freitag , 20 . März : 10 Uhr : Passionsgottesdienst.

Kirche lo Ofen.
Freitag , 20 . März : Passionsgottesdienst (9 Uhr).

Konserven - Räumung.
Billigste Nettopreise.

Stangenspargel !,
ausgesucht starker,

1 Port .-D. 1 Pfd. 2 Pfd . 4 Pfd

IZuillsk ButterbrrGohilcu , prim,
2 Pfd . 3 Pfd . 4 Pfd. 5 Pfd.

85 H 100 H 180 H 350 H

Stangenspargel , prima,
1 Port .-D. 1 Pfd . 2 Pfd . 4 Pfd.

75 H LO H 170 H 325 H

Stangenspargel,
„mitlel"

„ dünner"
1 Pfd . 2 Pfd. I I Pfd . 2 Pfd.

75 H 150 H f 65 H 120 ^

Schnittspargel, prima I,
X Pfd . 1 Pfd . 2 Pfd . S Pfd.

40 H 70 H 120 H 175^
4 Pfd.
230^

Prima Schuittspargrl
mit Köpfen

Pfd . 1 Pfd . 2 Pfd . S Pfd.
8b H

'
6Ö7H 100 H

4 Pfd.
180 -S,

145

^ Pfd.
'

1 Pfd. 2 Pfd.
4ü H 70^ 120 ^

1 Pfd. 3 Pfd.
40 ^ 6b H

llseloqk vei-8, fein,
1 Pfd . 2 Psd.

110 H 65 ^
llsrieols vsi-s , ertra fein,

Pfd. 1 Pfd . 2 Pfd . 4 Pfd.
SO H 60 sH 135 ^ 260 H

Laisererösen
1 Pfd . 2 Pfd . S Pfd . 4 Pfd.
80 ^ 140 H 200 ^ 2607^
Lunge Erbsen , erlra fein,

1 Pfd. 2 Pfd . 3 Pfd . 4 Pfd.
— 115 H 170 ^ 220 ^

Lunge Erbsen , fein,
1 Pfd . 2 Pfd. S Pfd . 4 Pfd.
55 H SÖ7^ 135 ^ 175 H

Lunge Erbsen , mittelfrin,
1 Pfd . 2 Pfd . 3 Pfd . 4 Pfd.
38 H 65 H S5

"
H 115 ^

Zunge Erbsen ui . Karotten , sein,
1 Pfd . 2 Pfd. 4 Pfd.
55 H SO H 170

Znuge Erbsen in. Karotten li
1 Pfd . . 2 Psd. 4 Psd.

Z. Spinat-
70 H 130^
1 Pfd . 2 Pfd.
38 H 65 ^

45 ^ 65 ^ 80 ^ SO H
Zg. Cchnittbohnku, feinste prim,
2 Pfd . 3 Psd. 4 Pfd . 5 Pfd.
45 H 6b H 80 H SO H
Zunge Perlbrechbohnen, prima,
2 Pfd . 3 Pfd . 4 Pfd . 5 Pfd.
45 H 70 H SO H —

Zunge Schnittbohnen li
2 Pfd. 3 Psd. 4 Pfd . 5 Pfd.
35 H 50 H 65^ 75 ^

2 Pfd.
Zunge Brechbohnen »
d . 3 Pfd . 4 Pfd . 5 Pfd.

35 H 50 H 65 ^ 75 H

Zunge dicke Bohnen W
Zunge Msfecknge75 ^ iio^
^ . . . . . IPfd . 2 Pfd.
Zunge Steinpilze 75 ^ 130 A

an . - - . , .. XPfd . IPfd. 2 Pfd.
Zg. Morcheln 55 H looLisüTdr

Zunge Ehampignons
in allen Preislagen billig.

Ananas in Losen,
1 Pfd . 2 Pfd . 3 Pfd.
75 4^ 110 H 130 H

Apfelmus, sehr sein,
1 Pfd . 2 Pfd . 4 Pfd . 10 Pfd.
45 H 75 H 135 H 2S0 H

— Rote Beeten —
2 Pfd . 4 Pfd . 10 Pfd.
6b H 110 H ISO -S,

Mirxdelli»
Re,«e!l « »de»

- d.
60 H 100 H
IPfd . 2 Pfd.

Kirsche », r«t
Kirsche°,sch« rjs^50 ^ SO -S,
Erdbeere»
Psl »«me«
Aprlkose«-,Himbeer-»Johannis-

beer- und Luitten- Belee
Glas ss , Glas

70 ^ 100 H
KeilleeschsJams in 1 Pfd.-Töpf. :
Pfirsich S5 Orangen 85
Erdbeer 100 4, , Himbeer 100
Aprikosen100 H , Ananas 110 L,
Gem. Vlarmelade5Pfd . Eim .1504-

10 „ „ 280^
Apfelmarmelade 5 „ „ 180^
Pflaum .-Aiarm . 5 „ „ 180^
Pstaum .-Marmel . ,Marke„ Frista"

10 Psd . -Kimer 3.8«
Hummer i . Dosen, allerf. Qual .,

X Dose »/i Dose V , Dose
160 ^ 230 H 265

Bei Verstopfung und träger Verdauung der Kinder wird
. ( Feigen - Syrup ) , das angenehme, mild und

sicher wirkende, seit Jahren erprobte Abführ¬
mittel, mit bestem Erfolg angewandt.
Kur m äxorbeken «rbLMied. Lesisoät . L^r. fjxj OsUkorn .sSpeciLll ^ oäoOLUkorulL

Lo. xsist.) 75, Lrr . Lcuv. liqu. 20, LUr. Onr̂ oxti. eomx. 5.

lostenloke --,.«,
Orünkernmelil

O2r rusvUs Lsrstbrme

docksromntisclier Orünkemsupperu

116 ?

ll»n dm ich mit mim« MI« im Ende!
Mein Katarrh hat sich in Permanenz erklärt und alle
Mittel wollen nicht helfen . Geschwitzt Hab ' ich, Tee Hab'
ich getrunken, Bonbons gelutscht , daß mir ganz elend im
Magen wurde — und der Katarrh ist immer noch da. —
So ? Haben Sie 's denn aber auch mit Fays ächten So-
dener Mineral -Pastillen versucht ? Ich sage Ihnen , die
räumen mit so einem Katarrh auf, daß es eine Lust ist,
und sie schaden nicht etwa dem Magen — sie neutrali¬
sieren die überschüssige Säure . Wer Fahs ächte So-
dener nimmt, fühlt sich wohl ! Zu haben für 85 Pfg . die
Schachtel in jeder Apotheke , Drogerie u . Mineralwasser-
Handlung. Man weise aber jedwede Nachahmung ganz
entschieden zurück.

Garantie für feinste Qualität.

Staustr. 17 . Delikatesten . Hekepy. 512.

Echt golbene Tmringe
in den modernsten Facons n. allen
Preislagen. Führe nur noch fugen¬
lose Trauringe , D . R . -Patent. Diese
Ringe springen nie auf o. lassen sich
ohne aufzuschneiden in wenigen

- Minuten enger oder weiter mache «.
OlGÄL »»

Langestratze 6S._ -
3u verk. eis. Rolle m . Takebtau , eine Hängelampe.r-4ternburg. Eicbstr 3, oben.

Einv >̂
us. 1 Saus m. Stall,
grobem Hofplatz und

stut Sünst . Beding, an
ba m- St °dt. Nähe Eisen-
vallenl, Mrdemarktplatz , lehr
ü ' "d lur ,^ eZ gewerbliche
S 64?^ >5 ' ^ werten unter

647 a. d. Exp . tz. M . erb.

Anzukaufen gejucht eme ein¬
fache , aber flottgehende

mit belieb. Antritt.
Offerten mit Preisangabe unt.

Chiffre 8. 650 an die Exp. d . Bl.
erbeten
Guter blauer Kinderwagen bill.
zu verk. Ehnernstr. 16. oben.

I«msblllierka«s.
Grotz-Bornhorst . Joh . Dredr.

Hoting und Ehefrau beabsich¬
tigen ihre daselbst belegene

ÄMellc,
bestehend aus:

1 . dem massiven und geräumi¬
gen, in bestem baulichen Zu¬
stande sich befindenden
Wohnhause nebst Anbau,
mit 0,2079 Hektar — ca.
2lL Sch.-S . Ländereien
lHaus . Hofr . u . Garten ) ,

2. der Weide gegenüber dem
Wohnhause an der Elsfleth-
Oldenburger Chaussee , groß
1,2692 Hekt . ca . 15 Sch.-
Saat.

3 . der Weide, gen. „Flie "
, bei

I . Janßen Wwe. Hause,
grob 0,5909 Hektar — 7
Sch .-S -,

4. dem Gartenlande das-, groß
0,1602 Hektar — ca . 2 Sch .-
Saat,

5 . dem sogen . Bornh . Placken,
Wiese, groß 0.8761 Hektar
— 10 Dreizehntel Sch.-S .,

6 . dem Ackerland im Bornh.
Moor , groß 0,7422 Hektar
— ca. 9 Sch .-S .,

7 . der Wiese i . Bornh . Moor,
grob 0,8692 Hektar — reich¬
lich 10 Sch .-S . ,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt auf 1 . November d . I . ver¬
kaufen zu lassen , u . steht zweiter
Verkaufstermin an auf

Mittmch,
drn 25. Mär; d . I.,

abends 7 Uhr,
in Gräpers Wirtshanse zu
Bornhorst.

Die Ländereien sind guter
Bonität und günstig belegen.

Die zu 2, 3 und 4 aufaeführ-
ten Ländereien eignen sich vor¬
züglich zu Bauplätzen.

Die Landskelle gelangt stück¬
weise , wie oben angegeben, so¬
wie auch im ganzen zum Ver-
kaufsaussatze.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst . D . G . Dierks.

IllmMlmkails.
Geveshauser-Grad , Gemeinde

Dötlingen . Die Erben des
Brinksitzers Herm. Asche beab¬
sichtigen ihre in Geveshauser-
Grad belegene

BmWWe
best , aus Wohnhaus , 2,9694 Hekt.
lca . 3b Scheffels. ) Garten -, Acker-
und Wiesenland, sämtlich beim
Wohnhause belegen, mit Antritt
zum 1 . Novbr . 1908 , Ackerland
nach Abernte : ferner das im
Rittrumer Felde vor dem Holze
belegene Ackerland, groß 43 Ar
22 Ouadratmtr . lca. 5 Sch .-S .) ,
mit Antritt nach Abernte 1908
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Letzter Aufsatz findet statt am

Imerstlig,
den 28. Mrz d. Z.,

nachm . 4 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Ost-
rittrnm und soll der Zuschlag
erfolgen.

Hatten . H. Ripken, Aukt.

Umständehalber ein so gut wie
neues Klavier billig zu verkauf.
Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

Antiker, eingelegter, eichener
Schrank mit ca . 20 Schiebladen,
Weg. Platzmangel ganz billig
abzngeben. Hülskötter,

Oldenburg . Ackecstr . 31.
Zu kaufen gesucht

Kttm -AMbtlsch,
unten mit Türen . Ost. u . S . 646
an die Expch. d- W.

MMckllf
z«

Osternlmrg.
Ljiernbnrg . Ae Um 1.

Ms? hierscW läßt am
Donnerstag, den26.

n. Freitag,
den27. März d. J.^

jedesmal Mm . LI2 Uhr aas .,
in ihrem Geschäftslokale , Schuld
straße Nr . 2:
Einen großen Posten Herren^
u. Knaben - Garderoven , Manu - !
faktur- , Woll - u. Weißwaren,!

I . MM

für Konfirmande »,
Unterziehzeuge , Schuhwaren,!
Bettfedern u. Daunen, Hüte,!
Mützen , Schirme, Teppiche,

sowie

1 große« Posten Gardinen
und viele andere Artikel

öffentlich mit Zahlungsfrist!
verkaufen.

Es kommen nur neue gute!
Sachen zum Verkauf.

Kaufliebhaber laden hiermit!
ein SIsvkE L KriMN.

pr. ?kä. ktz.

Lrsnü8Nüu8llIl '
8 - lMllglllllM,

l,SIWll. Kl WÜ « .-U » . S.

Rastede. Ein zierl . Tafel-
klarster umzugsh. f . 50 z . verk.
Off. a . d .Exp, d . Bl . u . S . 656.

Weg. Platzmangel soll 1 hoch¬
feine Plüschgarnitur mit gewebt.
Plüsch. Vertikow a . Spiegel zu
jed . nur anuehmb. Preise verk.
werd. Achternstrabe 46 . 1. Etage,

1 neues Sofa u. 1 neues voll¬
ständiges Bett sollen zu jed . nur
anuehmb. Preise verk. werde».

Achternstrabe 46, 1. Etage.

IZ— IZ ?8.
kompl. Dampfanlage , sehr gut
erhalten , steht billig zum Verkauf,
dieselbe kann noch im Betrieb
besichtigt werden.

Vsrsl.
Nehmen noch Wäsche u Platt¬

wäsche an. Reicherts Wäscherei.
Osternburg . Bremerstraßc 17.

Aiismklmf
in

Sandhatten.
Heinr . Menke Witwe daselbst

läßt wegen Sterbefalls am

Eombeod,
den 11 . April d. I.,

nachm . 1 Uhr anfgd.,
in und bei ihrer Wohnung:

1 nahe am Kalben stehende
Kuh,

1 vor kurzem milchend ge¬
wordene Kuh.

1 trächtige Ouene,
1 Kuhkalb, ea . 8 Woch . alt»
1 trächtiges Schwein,

30 Hühner.
5 Körbe mit Biene«,

1 Ackerwagen , 1 Handdresch.
Maschine , 1 Staubmühle , 1
Heuwagen, 1 Egge, 1 Schub¬
karre, 1 Kleiderschrank. 1
Milchschrank, 1 Hängeschrank,
2 Tische , 1 Reisekiste , 10
Stühle , 1 Kommode , 1 Wand¬
uhr , 1 Taschenuhr, 1 Jagd¬
flinte, 1 dito Flobert , 1 kl.
Revolver, Teschin , 1 Backtrog,
1 Sparherd , 1 Butterkarne , 2
Honigtöpfe, 1 groß . kupf . Kes¬
sel, 3 eis. Töpfe, 3 zinn. Ei¬
mer . 1 Milchtransportkanne,
2 Kaffeekessel , 1 Waschtrog, 3
Kuhbaljen, 3 Fruchtkisten, 3
steinerne Schweineblöcke , 1
hölz . dito. 1 Fruchtwanne, 1
Fleischblock , 1 . Stoßblock mit
Eisen, 1 Schneidelade, 1 lange
Leiter, 1 kurze dito, 4 Körbe,
2 Sensen , Harke» , Forken,
Quicken , Spaten , Hacker,
Reepe, Sägen , Haarzeug, 3
Rattenfallen , 300 Mir . Gitter-
draht und was sich sonst vor¬
findet,

ferner 2 Bienenschauer, 60 leere
Bienenkörbe, 1 Haufen Lat¬
ten , mehrere Haufen Dünger,
mehrere Scheffel Eß- und
Pflanzkartoffeln , ca . 1000 Pfd.
Roggen, mehrere tausend Pfd.
Heu und Stroh,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Hatten . H. Ripken, Auktionator.

Illimbilmlrmf.
Streek bei Oldenburg . I . D.

Speckmann Witwe und Erben,
Osternburg , beabsichtigen ihre zu
Streek , einige Minuten vom
Bahnhof Sandkrug , angenehm
belegene

Besitzung,
bestehend aus schönem Wohn¬
haus und Stall , sowie 2,7074
Hektar lca. 30 Sch .-S . ) ertrag¬
reichen Garten - , Acker- u . Grün¬
ländereien, alles fast unmittel¬
bar beim Wohnhause belegen,
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

3. Termin ist angesetzt auf
Uvntsg,

ÜLN 30 . Mn ? ü . 1. ,
nachm . S Uhr,

in Warneckes Wirtshause in
Sandkrug . und wird der Zu¬
schlag erfolgen.
_ H. Ripken. Aukt.

Papagei,
selten schönes Tier , rot mit
grünen Flügeln , fingerzahm und
sehr zutraul ., sehr gut sprechend,
versetzungshalber in liebevolle
Hände zu verkaufen. Preis mit
Bauer 100 Desgl . ein. gut
singender, fingerzahmer Kana¬
rienvogel; Preis mit Bcmer und
Ständer 30 4k .. Wilhelmshaven,
— __ Roonftr , 1 , pt, , l.

Büfett und Stühle,
massiv eichen , so gut wie neu,
billig zu verkaufen.

Achteiustraße Ztz.
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Githm FkiikiMttslchmiiWdlmk «f Gkgknskitigkrit.
Anfang Dezember 19V7:

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen . 957 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . S11 „ „

„ gewährte Dividenden . 847 „ „
Die stets hohen Ueberschüffe komme» unverkürzt den Berfichernngs-

nehmer « zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpoliee

von vorherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

LA . von Kldenöurg , KeröarLstr . 9.

Mrtchck
und

lltjes-
Hmnge
empfiehlt

LaO - Maus.
Hude. Die Kirchengemeinde

Hude läßt am

Freitag,
de« 27 . März.

nachmittags K Uhr,
tu WraggeS Wirtshanse hiers. :

n) den großen Hetddamp , bei
Herm. Voigts Hause be¬
legen', groß 12,7023 ks,
bestens zu Bauplätzen und
Kulturplacken geeignet,

b) die Strohtrviesen in Lintel,
direktam Wegenach Hahnen¬
kampshöhe belegen, groß
3,1759 ks,

zum letzte « Male öffentlich in
passendenAbteilungen zum Ver¬
kaufe aufsetzen.

Auf annehmbare Gebote wird
dann der Zuschlag erfolgen.

G. Haoerkamp , Auktionator.

JumMlmkanf.
Berne . Frau Ww. Schrisser

Erbe» zu Hörspe beabsichtigen
die zum Nachlasse gehörende, zu
Hörspe belegene

Besitzung
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Dritter BeekansStermin steht
an auf

Mittwoch,
den 23 . März,

nachm . 6 Uhr,
in Jürgens Gasthanse zu
Bardewisch.

Die Besitzung besteht aus dem
vor einigenJahren neu erbauten
Wohnhaus« ( Souterrain ), den
Haus - und Garten gründen , groß
19 Lr 61 gm, und dem Burland,
groß 7 nr 45 gm.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot erfolgt der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
I . Röser, Auktionator.

Sonntag , kn 22. Marz,
auf vielseitigen Wunsch:

»
Anfang abends 8 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
l-eorg SlrMill.

Osternburg.
Sonntag , den 22 . März d. Js . :

Großer
öffentl . Ball,

wozu kreundlichst einladet
Will« LinSeman«.

Voranzeige. k
Z LtadlksemeM k
I Freitag » den 27., Sonntag » de« 29 . März : ^
? Sensationelle Soiree des berühmten g^ Anto-Suggeftors -

Näheres durch weiters Inserate-

Zierkstiasckrot
.L

'
§ (gesetzlich geschützt ) ,

s s Anerkannt das beste Futter zum Mästen' für Schweine,
» H ebenfalls auSprobiert für Milchkühe zur Steigerung der
» L Milchergiebigkeit und des Fettgehaltes.

§ Ssteos
Z -Z. (gesetzlich geschützt ) .

H- Bester Ersatz der Milch für Kälber und Ferkel.
Sehr empfehlenswert.

8 fleirch - HiutiAt
'S .» (gesetzlich geschützt ) .
L 8 Bestes Znsatzfutter für Schweine, wo bei Landwirten

Gerste und Mais oder eigenes Getreide verschrotet in
Anwendung kommt.

I- st. Sekstenzchrot.
^ Hergestellt aus bester, extra gereinigter 60/61 Gerste.
8 « Empfiehlt

- § 8 . 8 . Sisrb , 8Lrdvrx » . L
Fabrik sMlkvIiseker Fullermittel u. Mdlolldstrivd.

Bezug durch die bekannten Verkaufsstelle » und wo solche nicht
vorhanden find, wolle man sich direkt au mich wenden und stehe mit
billigst bemusterter Offerte gern zu Dienste ». Prospekte gratis.

Für weitere Bezirke werden geeignete Vertreter, welche den Ver-
kauf für eigene Rechnung übernehmen können , gesucht.

„
Oäeon

Am Sonntag , den 22 . März:

Großer öffentl.
Ball.

Anfang 4 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundst ein Gerh. Müller.

NMe Winde
m «gefertigter Akderoben

werde « ganz errorm biliis verkauft.

Gute HerremMge 9 ^ bis 16 56.
Kessere Kerrenanzüge 19 ^ bis 25 ^
Fetzte Ueuheiteu m Herrenanstgru (auf

Roßhaar gearbeitet) 25 bis 42 ^
Koullmandeuauzüge 9 ^ bis 24
Große Nslleu bessere » » 7 k» t,;« < 0 ^ 56

Kmdrrauzüge
^ ^ bisi^ so.

! Moderne Herrenhosen2 25 bis 12 56.
Jacketts, Westen, Knabenhose« . Leibchenhose «, I
Wäsche , Krawatten, Mütze», Hüte» Hosenträger,

Socke« usw. wirklich billig.
VsrlrarrFnrxi ? gSASiL Varl ^

Lrll08 ksbriltlsger,
Ecke Haaren- und Mottenstratze.

H . lüttimtt , g » ,
Buchhalter u . Bücherrevisor,

übernimmt alle einschlägigenAr¬
beiten, Testamentsvollstreckungen,
Vermögens - und Nachlaß » Ver¬

waltungen.
- Prima Referenzen. -

Kriegerverein
Landgem.

Oldenburg.
Zur Beteiligung an der

28jähr. Jubelfeier des Krieger¬
vereins Eversten versammeln sich
die Mitglieder am Sonntag , den
22. März , nachm. 2 ^ Uhr, im
Vereinslokal „Odeon ".

Orden , Ehren- sowie Vereins¬
abzeichen sind anzulegen.

Um recht zahlreicheBeteiligung
bittet D. B.

S onnta g, den 22. d. Mts.

S Ball.
wozu freundlichst einladet

f . Ziüknenbvi '
g.

VGMGG SOS
Bürgerfelde.

2llr krdolllllg
Sonntag , den 22. d. Mts.

Wall
im großartig dekorierten Saale.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

G. Mvhnkrern.

HaLn.
Hur » - Verein
>„ Lin !Llkejt

"
.

Am Sonntag , den 22. März:

wozu freundlichst einladen
Der Vorstand. I . Schlange.

,
ü>ikUnllL7
Sonntag , den 22 . März:

verbunden mit

: : UKLS. u
in meinem auf das prachtvollste

dekorierten Saale.
Große Polonaise.

Ueberraschungen.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Gustav Krückebsrg.

Zu verk . 1 Drehbank.
HaMtraLs A-

iBill . z. vks. Küchenschrank , Näh-
I masch . LüiLetM . Me Z .str.

^W^KrikzniittM
Evkl-ril.

Zur Feier unseres

UWrigellStistiivgsseßes
am Sonntag , den 22. März,
im Vereinslokal „Schützenhof
zur Tabkenburg " wollen sich die
Mitglieder um 2 >L Uhr ver¬
sammeln. Um 3 Uhr : Empfang
der geladenen Vereine. Um
3X Uhr : Festrede , hierauf Fest¬
marschzum Kriegerdenkmal und
zurück . Danach : Großer Festball.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Borstand.

US. Die eingeladenen Vereine
werden hiermit noch einmal
herzlich eingeladen.

Neuenkruge.
MMneiiiLrMM '.

Sonntag » den 22 . März:Versammlung
mit nachfolgendem

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

H. Bremer. Der Vorstand.

Hsl - IiberAle ksrlei
Ü88II. Olüeub. VLdlllrelm
Gefeiltl. NechmlunM

Nordenham
Generalsekretär Breithanpt - Berlin : „ Blockpolitik " :

nat .-lib. Partei und die Landwirtschaft". " ^

i (Centralhotel) am Dienstag , den 24. Märe2. m -OT - GHAk abends 8 Uhr . "
Generalsekretär Breithanpt - Berlin : „ Die innere volitisck-

Lage und der Block "
; „ Die nat .-lib. Partei und der läntM-

Mittelstand" . ^

q (Butjadinger Hof ) am Mittwoch , dm3. m 2S. März , abends 8 Uhr.
' "

Generalsekretär Breithanpt - Berlin : „Die nast-lib . Par»-i
und die Blockpolitik".

^

— Freie Diskuffio «. —
Alle Wähler sind etngeladen. Der Vorstand.

zVaräevdurAr
lnqkk- >Z> Verein
Am Zoimlag , äen 29. klär? ü. I,

in G. Albers Saal zu Oberlethe:
1) Nachm. 4 Uhr ans. :

Bortrag
des Herrn Hauptman « d. L. Lohse, Oldenburg,

über den deutsch -französischenKrieg von 18/0/71.
2) Abends 7 Uhr anft

lzksmmopdOll'Lonrert.
Instrumental - und Vokalmusik.

u. a. Gesangsvorträge der berühmtesten Künstler und Künstler¬
innen der Wett, als : Caruso, Kraus , Jörn , Farrar , Herzog,
Knüpfer u. v. a.

Eintritt je 20 Pfg . , zusammen 3V Pfg.
Nachdem: _

kleiner Kall.
Tanzabonnement 50 — Abends : Mockturtle.

Es laden freundlichst ein
Der Vorstand. G. Albers.

m

Orüner kok
Sonntag , den 22. März:

in dem ganz neu prachtvoll
: : dekorierte« Saale. : :

kroslls ?olonai8s , kslllbliglingsii
llNli Usderra8etiungsii.

. Anfang 4 Uhr. .
Hierzu ladet ein geehrtesPublikum, Freunde

und Bekannte freundlichst ein

RLcüarä linear.

81«

60 ttMonen
in LS07 vsrZLLuktl

Disss AszvsItiZs ist der bssts Lorvsis der LUSAö-
Lsiodnstsn Qualität u . Loliebtstsit äev Llarkro , Oetker .

vr . 0«tkor '5 Ssnütorte.
2ulLtvu: 250 A Suttsr , 280 g 2uckrsr, 125 8 Ur-

vvtllvr 's knslln ocksr bsstos Ltärtzsmedl , 125 Z IVsî en-
mskl , 1 Dsslökkel vck . 5 F vr . Oetker s SacUpnIvor , 4 bwi,
1 SLckcden Or . Oetllsr 's Vanilliorncller . — XubsrsrtullA-
Ois Lutter virä etwas erwärmt unä sckraumiA Asrunri.
Dann gibt man nllmsdUck ckon Mucker , ckns Oustiu pn
cksn VnnWnrucker kinru . Uiernuk 1 Li und etwas « o
(letzteres mit äsm Ssckpulvsr Asmisckrt ) . Ist ckieses 8
verrüdrt , wieäsr 1 Li und etwas Nsdl , bis che S :sr u
ckss blebl verbrnuckt siuä . vie blasse wirck m e
mit Sutter Lus^sstricbsne Sorm ASZeben unä der m
lerer Ritze 1—IV« Ltunäe Aebncksu. ^
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3 . Beilage
zu ^ 79 der «Nachrichten iür Slaüt una Lanck" von Freitag. 20. März1908.

Aus äem krohderLSgtum.
Der Nachdruck unserer mit Ksrrespondenzzeichcn versehenen Originalbericht«
^ uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, 20 . März.
* Bei der Besprechung der Tantzenschen Schulanträge

and ihrer Verhandlung im Landtage machten wir den
Vorschlag, das Schulgesetz für die Lutherischen und die
Katholiken verschieden zu gestalten , die erfteren , entspre¬
chend den Wünschen des Landeslehrervereins , von der
geistlichen Schulaufsicht zu befreien , und sie den
letzteren zu lassen , weil sie sie beinahe ohne Ausnahme
beizubehalten wünschen . Der Gedanke ist den Katholiken
augenscheinlich sehr willkommen . Die „Oldenb . Volksz ."
in Vechta schreibt z . B . : „Für diese Worte sind wir den
„Nachrichten " aufrichtig dankbar . Zeigen sie doch, was
eigentlich beim Liberalismus selbstverständlich fern sollte,
was aber in der Tat selten zutrifft , den Willen , nicht
nur für sich Freiheit zu beanspruchen , sondern sie auch
anderen zu gewähren ." Dann fahrt das Blatt fort : „Die
Folgen eines solchen Entgegenkommens könnten nur heil¬
sam sein . Abgesehen von dem eigentlichen Ziel , das die
Katholiken durch die -geistliche Ortsschulaufsicht zu er¬
reichen hoffen , nämlich , die Sicherstellung der religiös-
sittlichen Erziehung der Kinder , würde dadurch auch be¬
wirkt werden , daß sie, ebenso wie bisher , sich mit Stolz
als Angehörige eines Staates fühlen , der in zarter Weise
die Gewissensfreiheit seiner Untertanen zu schützen weiß.
Getrennt zwar durch die religiöse Ueberzeugung von ihren
liberalen Mitbürgern auch in der Schulfrage , würden sie
doch freudig mit diesen wetteifern in der Förderung der'
gemeinsamen Interessen des engeren Vaterlandes . — Aber
auch die Schule selbst würde unter dieser Sonderstellung
nicht zu leiden haben ; im Gegenteil würde letztere zum
regsten Wetteifer geradezu zwingen . Andererseits darf man
sich nicht Verhehlen , daß ein Schulgesetz , wodurch die Ka¬
tholiken sich in ihren religiösen Interessen geschädigt fühl¬
ten, der katholischen Volksseele eine Wunde schlüge, die
vielleicht nie wieder verheilen würde .

"
Das Blatt schließt den betr . Leitartikel dann mit

folgenden Sätzen : „Darum haben sich auch die „Nachr ."
ein Verdienst erworben , indem sie die Frage einer Son¬
derstellung der Katholiken beim Schulgesetz wieder ange¬
regt haben . Wir wollen hoffen , daß dieser Gedanke in
den liberalen Kreisen des evangelischen Volkes eine gute
Aufnahme und eifrigste Unterstützung finde , wenn das neue
Schulgesetz — und dies muH man nach dem Verlauf der
Landtagsv -erhandlungen befurchten — katholischen Grund¬
sätzen nicht gerecht werden sollte . Unsere Liberalen haben
dabei die schönste Gelegenheit , den Beweis zu liefern,
daß es ihnen ernst ist mit dem Prinzip der Freiheit , indem
sie sich nicht dazu hergeben , den Katholiken ein Gesetz
auszuzwingen , dem diese mit ganzer Seele widerstreben ."
— Es kommt ja nicht häufig vor , daß wir den Beifall der
Herren vom Zentrum erringen ; aber wir sehen gar kei-
Grund ein , daß wir uns dieser Zustimmung nicht freuen
sollten!

A Rastede . 20 . März . Sonntag , den 22 . März , versam¬
melt der hiesige Veteranenverein seine Mitglieder
zu einem Festappell im „ Grafen Anton Günther " .
Hieran anschließend , beginnt abends 7 Uhr der öffentliche
Kommers, zu dem wiederum die in früheren Jahren
mitwirkenden Vereine ihr Bestes darbieten werden , um den
voraussichtlich zahlreich erscheinenden Gästen , wie insbeson¬
dere den alten Veteranen einige vergnügte Stunden zu be¬
reiten . — Am selben Tage ist vormittags nach Schluß des
Gottesdienstes auch die Neuwahl dreier Mitglie¬
der des Kirchenäusschusses vorzunehmen . Die¬
selben müssen ihren Wohnsitz in den Ortschaften Rastede,

Meines peuMeton.
Willenskraft, Literatur una Leven.

Schwänke aus aller Welt.
Eiü Lächeln auf den Zügen , dabei die Träne auf der

Wange — so könnte man den Humor darstellen , den
heiteren und dabei .doch bisweilen so tiefernsten Beglei¬
ter aller echten Volkspoesie . Die Schätze, die er den
Völkern des Westens und Ostens darbietet , gesammelt zu
haben, ist das Verdienst des Dähnhardtschen Büchleins
„Schwänke aus aller Welt " . Für jung und alt
herausgegeben von Oskar D-ähnhardt . Mit 52 Abbildun¬
gen nach Zeichnungen von Alois Kolb (in farbigem Ein-
vand 3 Mark . — Verlag von B . G . Teubner in
Leipzig .) Wir entnehmen dem Buche die nachstehenden
Proben , die gewiß manchen dazu veranlassen werden,
nach dem Werke selbst zu greifen.
Vom Höfling , der den heißen Eierrahm aß.

(Aus England .)
Ein Kaufmann Und e.in Höfling saßen zusammen beim

Mittagessen , wobei es einen heißen Eierrahm gab . Der
Höfling nahm davon ein gut Teil in den Mund , die
Speise war aber so heiß , daß ihm dabei die Tränen
kamen. Der Kaufmann sah ihn an , meinte , daß er weine,
and fragte ihn nach der Ursache. Doch der Höfling wollte
aicht merken lassen , daß er sich mit dem heißen Eier-
- ahm den Mund verbrannt hatte , und antwortete Harum:
„Herr , ich hatte einst einen Bruder , der beging ein Ver¬
brechen und wurde dafür gehängt , ich dachte soeben an
lernen Tod und das machte mich weinen ." Der Kaufmann
glaubte dem Höfling . Danach wollte er auch von dem
snerrahnr essen, nahm einen Löffel voll in den Mund und
verbrannte sich ebenfalls , daß ihm das Wasser in die
- lugen stieg. Der Höfling bemerkte es und fragte den

" Herr , warum weint Ihr jetzt ?" — Da nun
sah, wie er getäuscht worden war , sagte er:

ilTAdch ich weine darum , daß Du nicht auch gehängt
Är . wan Deinen Bruder hcingte .

"
der Geistliche die Nägel am Hufe des

Esels zählte.
^ ^ (Aus Malta . )

der Hauptstadt dev, Stadt befand sich eines Tages

Hahn und Beckhausen haben . Wes Nähere auf die Wahl Be¬
zügliche wird dann bekannt gegeben.

* Wardenburg , 19 . März . Vom 1 . April an hört die Fahr-
p o st , die zwischen unserem Ort und Oldenburg besteht , auf. Die
kaiserliche Postdirektion hat mit der Wardenburger Auto¬
mobilgesellschaft ein Abkommen getroffen, das dahin
geht, daß von diesem Tage an sämtliche Postsachenmit dem Auto¬
mobil befördert werden. Bisher hatte Wardenburg nur ein¬
malige Beförderung von Postsachen nach Oldenburg , alsdann
zweimalige. Dem Vernehmen nach werden die Automobile, die
zu folgenden Zeiten fahren , dieselben mitnehmen. Ab Warden¬
burg morgens 10 und nachmittags 4 Uhr ; ab Oldenburg morgens
9 und nachmittags 21L Uhr . Die „Nachrichten für Stadt und
Land"

, die bisher vielfach erst abends bestellt wurden, kann man
also dann schon gegen 5 Uhr nachmittags lesen.

Elsfleth , 19. März . Der im vorigen Sommer von
hier nacki Bremen verzogene letzte Veteran , welcher unter
öem Admiral Brommy gedient hat , Fischer Berend Meyer,
ist dort vorgestern im Alter von 81 Jahren 2 Monaten 10
Tagen gestorben.

* Apen , 20 . März . In der am Sonntagabend in Siems
Gasthof stattgehabten Generalversammlung des
Schützenvereins wurde das diesjährige Schützen¬
fest auf den 19. und 20. Juli festgesetzt. Die Musik soll wie¬
der der Bormannschen Kapelle in Varel übertragen werden.
Die erfolgte Rechnungsablage ergab ein kleines Defizit , was
jedoch im Laufe des nunmehrigen Rechnungsjahres leicht be¬
hoben sein wird . Da der bisherige Schießmeister Chri-
stophers von seinem Posten entbunden werden wollte , wählte
die Versammlung an seiner Stelle den Rechnungssteller A.
Meiners . — Auch hier herrschen viele Krankheiten , es waren
sogar mehrere Fälle von Diphtheritis zu verzeichnen.
— Die Preise für Ferkel steigern sich dermaßen , daß
sie vielleicht die Höhe des Jahres 1906 wieder erreichen . Die
Aufzucht hat eben infolge des Preisrückganges für fette
Schweine erheblich nachgelassen , die Nachfrage kann kaum
gedeckt werden . Trotzdem in den Rheinlanden augenblicklich
viele fette Ware begehrt wird , wollen die Preise derselben
über 40 ^ pro Zentner Lebendgewicht nicht hinaus , jedoch
läßt sich deswegen ein Anziehen für die kommende Zeit er¬
warten , was um so erfreulicher ist, als die Mehlpreise immer
noch außergewöhnlich hoch sind . — Am 5. Juli wird hier das
Verbandsfest des ammerländischen Turn-
Vereins stattfinden.

i . Varel , 19. März . Schöffengericht , Sitzung am 17.
März . Vorsitzender : Oberamtsrichter Cassens , Anwalt : Ge¬
richtsschreiber Eichler , Schöffen : Gastwirt H . Leuschner und
Restaurateur Brühning , Varel . Wegen Betrugs und
Unterschlagung hatte sich der Schweizer K. aus Gör¬
litz , der aus der Untersuchungshaft vorgefllhrt wurde , zu ver¬
antworten . Er hat bei dem Schuhmachermeister I . Kuck in
Jever Waren im Betrage von 13,65 gekauft und nicht be¬
zahlt . Er entschuldigte sich damit , er habe einen anderen
Rock angezogen und dabei vergessen, sein Geld mitzunehmen.
Er wollte sogleich wiederkommen und bezahlen , ist aber ein
paar Tage darauf nach Köln abgereist . Außerdem hatte er
von seinem Kollegen , dem Oberschweizer Purnhagen , meh¬
rere Wäsche- und Kleidungsstücke , sowie ein Paar Stiefel,
die dieser ihm geliehen hatte , mitgenommen . Von seinem
Dienstherrn , Landwirt Backhaus , erhob er Reisevorschuß
und fuhr während der Weihnachtstage vorigen Jahres nach
Köln ab . Nach kurzer Zeit forderte K. brieflich nochmals
20 da er kein Geld hätte , um zurückzukommen . Back¬
haus entsprach seinem Wunsch aber nicht. Er erhielt für diese
Vergehen , weil er noch nicht vorbestraft war , zusammen 12
Tage Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft als ver¬
büßt angesehen wurden.

* Jever , 20 . März . Die letzte Bezirkskonferenz
für Stadt und Amt Jever war von 39 Lehrern besucht. Zur
Beratung standen die Kommissionsvorschläge über Umge-

eine größere Gesellschaft junger Menschen , die sich damit
vergnügte , Vorübergehende mit unliebenswürdigen Fra¬
gen zu belästigen . Wie sie nun in der Ferne einen Geist¬
lichen daherkommen sahen , — einen altep , weisen Mann,
— da rief einer der Burschen : „Jetzt werdet Ihr einen köst¬
lichen Scherz erleben ! Ueberlaßt es mir , an den Geist¬
lichen eine Frage zu stellen !" Kaum langte der Geistliche
Lei ihnen an , so trat der junge Mensch auf ihn zu und
sagte : „ Wir befinden uns in einer argen Verlegenheit
und wissen uns nicht zu helfen ; könntest Du uns nicht
durch Deinen Rat helfen ?" „Gerne — wenn es mir mög¬
lich ist !" „Gut ! Da Du also ein Mann Gottes ) ein Mann
der höchsten Weisheit bist, so wirst Du uns wohl sagen
können , wieviel Nägel man braucht , um den Huf eines
Esels zu beschlagen ! Braucht man zehn oder dreizehn ?"
Der Geistliche kümmerte sich nicht um das Lachen der Um¬
stehenden , sondern sagte ruhig uud gelassen : „ Deine
Frage ist sehr leicht zu beantworten ! Bitte , heb ' einmal
Deinen Fuß , auf und laß mich die Sohle Deines Stiesels
sehen !"

„Od er Vielmehr Jh r ."

(Aus den Pyrenäen ; bäskisch .)
Ein Bauer war mit seinem Knecht in der Heide, um Farn zu

schneiden . Da lief ein Häschen an ihnen vorüber, das war
nahebei von Jägern angeschossen worden und hinkte ans einem
Beine . Rasch liefen die beiden ihm nach , fingen es und ver¬
steckten es in einem Strauch . Danach gingen sie ruhig wieder an
ihre Arbeit , und der Bauer sagte zum Knecht : „Ei , mein Bester,
wie wird uns das Häschen schmecken — oder vielmehr mir !"

Fm selben Augenblick kamen die Jäger herbei und fragten
sie, ob sie nicht einen Hasen gesehen hätten . „Nein !" antwortete
der Bauer . Der Knecht hingegen gab ihnen durch Zeichen zu
verstehen, wo der Hase verborgen wäre . Da holten ihn die Jäger
heraus ; den Bauer aber straften sic, indem sie ihm eine gehörige
Tracht Prügel gaben. Als sie fort waren , sagie der Knecht zum
Bauern : „Ei , mein Bester, was für Prügel haben wir bekommen
— oder vielmehr Ihr !"

Von Nasr - ed - din , dem türkischen
Eulenspiegel.

1.
Nasr-ed-din wollte einst, als Knabe von sechs Jahren , mit

dem Bücherranzen um den Hals in die Bezirksschulegehen. Der

staltung der Leh -rer - Witwen - Kasse. Die Ver¬
sammlung faßte einstimmig folgende Beschlüsse: 1 - Dre
Vorschläge der Kommission sind unannehmbar.
2. Der Zwang zur Mitgliedschaft der Lehrer -Witwen -Kasse
ist aufzuheben . Selbstverständlich müssen die berechtigten
Interessen der vorhandenen Witwen und der verbleibenden
Mitglieder gewahrt bleiben . 3 . Der endgültige Beschluß
über Umgestaltung der Lehrer -Witwen -Kasse kann nicht
in Wildeshausen gefaßt werden.

Vechta, 18. März . Am gestrigen Tage fand am hie¬
sigen katholischen Lehrerseminar die Ab¬
gangsprüfung statt , welche die nachbenannten Herren
bestanden : Johann Augustin aus Haustette bei Vestrup,
Heinrich Bockhorst aus Dinklage , Fangmann aus Lohne,
Clemens Tiemann aus Cloppenburg , Heinrich Hoyng aus
Lohne , Clemens Hürkamp aus Steinseld , Heinrich Nie-
moeller aus Grünemoor bei Vechta, Johann Ostendorf aus
Dinklage , Rump aus Barlage bei Essen, Wichmann aus
Oythe und Schulte aus Elisabethfehn . Vom mündlichen
Examen wurden befreit die Herren : Augustin , Bockhorst,
Hoyng , Niemocller und Ostendorf . Bei der Ausnahmeprü-
sirng meldeten sich 22 Zöglinge ; hiervon wurden 16 ange-
nommen.

0 Wilhelmshaven , 19. März . Am Kaiser Wilhelm-
Gymnasium legte ein hiesiger Volksschullehrer namens
Stolle die Abiturientenpriifnng ab.

Lur Prags cier Mjlensenkung.
Jetzt ist die von Herrn Dr . F . Schucht mir vorher

angekündigte Entgegnung erschienen , und es ist mir eine
Freude , deren durchaus sachliche Einwände gegen meine
Schlüsse einzeln abzuwägen.

1 . Herr Schucht gibt eine postglaziale Senkung der
deutschen Nordseeküste um rund 20 Meter zu ; ich stimme
darin mit ihm überein und kann noch hinzusügen , daß
weiter draußen in See die waldtorfbedeckten Festlands¬
schichten bis mehr als 20 Meter unter den Hochwasser-
ipiegel hinabreichen.

2 . Er erachtet den wissenschaftlich einwandfreien Nach¬
weis einer Fortdauer jener Senkung in historischer Zeit
für noch nicht erbracht : Ich erkenne die Lücken meiner Be¬
weisführung an und bin , wie ich auch in meiner Arbeit
gesagt habe , völlig befriedigt , wenn man meine Beob¬
achtungen einer ernsten Prüfung für wert befindet . Schon
früher habe ich ausgesprochen , daß ich die tiefe Lage des
Pfluglandes auf öem Oberahnischen Felde als durch Bo¬
denkompression , also durch ! eine lokale Senkung , befriedi¬
gend erklärt erachte , wenn eine Bohrung dort in größerer
Tiefe eine mächtige Moorschicht Nachweise. Diese Bohrung
würde schon im vergangenen Sommer ansgesührt wor¬
den sein , wenn das auf einem Schiffe montierte Bohr¬
gerüst der Kaiserlichen Werst leicht transportabel ge¬
wesen wäre.

3 . Mit dem , was Herr Schucht über die Groden der
Harlebucht sagt , stimme ich nicht ganz überein . Es ist
ihm wie mir bekannt , daß gerade in der Harlebucht die
alte Marsch Ostsrieslands recht tief liegt und sehr schwer zu
entwässern ist, z. T . ostwärts durch Jeverland abwäs-
sern muß . Die neueren Groden und auch einige Strecken
der älteren haben einen sehr sandreichen Boden . Den ver¬
danken siie jedenfalls nicht allein den ursp -rünglichien
Meeresablagernngen vor der Landfestwerdung , sondern
zum wicht geringen Teil den Sturmfluten , die die Deiche
zerstörten . Wieviel Deichmaterial und Wattschlick mag z. B.
über den Medernser Alten Groden gespült sein , bevor
er so schmal wurde , daß die innere und die äußere Be¬
deichung sich stellenweise fast berühren ! Gerade die Groden,

i deren Höhenlage Herr Schucht anführt , haben die durch
I das Seegat zwischen Langeoog und Spiekeroog herein-
! brechenden Sturmfluten aus Nordwest aus erster Hand

damalige Sultan , welcher an jenem Morgen inkognito prome¬
nierte , begegnete ihm, und da er ihn an seinem Aeußerm als
einen gescheiten Burschen erkannte, so fing -er mit ihm -ein Ge¬
spräch an . „Mein Sohn , wohin gehst Du ?" — „In die Schule.

"
— „Nimm dieses Goldstück und kaufe Dir Zuckerwerk .

" — „Mein
Vater wird es sehen . Er wird mich fragen , woher ich dieses
Goldstück habe , und dann wird er mich schlagen .

" — „Nimm es
nur ! Wenn Dein Vater fragen sollte, so antworte : der Sultan
hat -es mir gegeben , und er wird Dir nichts sagen.

" — „Er wird
es nicht glauben.

" — „Warum nicht?" — „Gibt der Sultan
jemals nur ein Goldstück ? Wenn Du meine Schultasche mit
Goldstücken füllst, dann glaubt man es.

" — Der Sultan lobte
die Klugheit des Knaben, füllte seine Schultasche mit Goldstücken
und schickte ihn nach Hanse.

2 .
Nasr-ed-din ging in ein Bad . Die Badewärtec gaben dem

Meister ein altes Badetuch und eine schmutzige Schürze und be¬
handelten ihn nicht sonderlich gut . Der Meister sagte kein Wort;
als er aber das Bad verließ, warf er auf den Zahlspiegel zehn
Asper, eine Summe , die in jener Zeit nur sehr reiche Leute
geben konnten. Die Badewärter verwunderten sich hierüber.
Eine Woche später kam der Meister wieder in das Bad . Dies^
mal bedienten ihn die Badewärter mit außerordentlicher Zuvor¬
kommenheit. Der Meister sagte wieder kein Wort , und als er
wegging, legte er auf den Zahlspicgel einen Asper. Die Bade¬
wärter verwunderten sich wieder und sprachen : „ Herr , was be¬
deutet das ? " — Darauf sagte er : „Dieser eine Asper ist die Be¬
zahlung für das vorige Mal , die am vorigen Mal von mir ge¬
gebenen zehn Asper aber sind die Bezahlung für diesmal.

"
*

Der Briefwechsel Wilhelm Büschs mit Maria Andersonwird demnächst rn Buchform erscheinen . Einer der Briefedie Wilhelm Busch an die genannte holländische Schrift¬
stellerin geschrieben hat , lautet wie folgt:

^ ^ - März 75. Meine liebe Frau
Anderson ! De v-rsie gedachte werden Sie wieder haben.
77 las mrt besonderem Vergnügen Ihre Anmerkungenüber das Mr -tlech gegen dre Thiere ! Jawohl ! Die Grau-
samkert soll sich tvemgstens schämen, wie — die Liebe— tzrn!

^ /Lmdels
" erhielt ich gestern . Danke ! Ich blättre

sp drin und finde , Mß nch doch am Ende noch Holländisch

2L
Ä



'bekommen und mit ihnen den Sand von den Inseln und
gus der sich stetig nach Osten verschiebenden Jnsellücke.
Tie vielen Kolke in und an den alten Deichen, zum Teil
noch jetzt weit über mannsties , sind einwandsfreie Zeu¬
gen jener Sturmfluten und Deichbrüche, und an allen
diesen Einbruchstellen ist nicht bloß die Erde der bis '

auf
den Grund abgetragenen Teiche über die landeinwärts
gelegene Marsch berebnet worden , sondern auch die von
den Sturmfluten aufgewühlten Schlick- und Sandmassen
des hohen Watts haben deren Boden beträchtlich erhöht.

In welcher Tiefe wir das ursprüngliche Marschniveau
zu suchen haben , das wird in den meisten Groden noch
an der Grenze zwischen Wattsand und pflanzendurchsetzten
Schichten nachzuweisen sein . Meines Erachtens haben wir
in der tiefliegenden , muschelreichen Wühlerde der alteren
Marsch die obere Wattstufe aus der Zeit vor der Ein¬
deichung zu erblicken, und wo sich auf der Wühlerde die
von .Herrn Dr . Schacht in seinem „Beitrag zur Geologie
der Wesermarschen" erwähnten kalkreichenTonknollen mit
Pseudo-Gaylussit -Kristalleu finden , da haben wir 's wahr¬
scheinlich mit Strandbildnngen durch Meereseinbrüche in
dis schon bedeichte Marsch zn tun . Eine eingehende Er¬
örterung dieser Frage würde hier zu weit führen . Eine
jetzt einige Fuß tiefuegende , mächtige Schicht reiner Mu-
scheln , ohne Sand und Schlick, aus der Hofstätte yon Haus
Middoge dürfte bei einem früheren Meereseinbruch in
derselben Weise aufgehäuft worden sein, wie es jetzt auf
der hohen Berme bei Schillighörn oder auf dein Eiland
bei der Wangerooger Strandbake durch die Brandung
geschieht. Das Haus steht auf einer ganz niederen , kaum
als Wurt zu bezeichnenden Anhöhe . Deren jetziger Fuß
muß zur Zeit jener Strandbildung mindestens 2 Meter
über Maifeld gelegen haben , und auf die den damaligen Ab¬
hang bezeichnende Muschellage müß künstlich Erde aufge¬
tragen worden sein . Nur so weih ich . Mir dies Vorkommen
einer Mverschlickten Muschplschicht zu erklären, und zu¬
gleich erklärt sich durch die Senkung die jetzige geringe
Höhe der Wurt , die gegenwärtig ebensowenig gegen eine
Sturmflut sichern würde wie der älteste Deich! der Harle¬
bucht, die „uralte " Sielwendung , die 1721 noch ! die Neu¬
jahrsflut vom Jeverlande abhielt und von den Jever¬
ländern mit bewaffneter Hand gegen die Ostfriesen ver¬
teidigt wurde, die sie durchgraben wollten.

(Schluß folgt .)

Von W. Meyer , Esenshamm.
„Je gelehrter , je verkehrter"

, wurde mir früher wohl
von älteren Landwirten entgegengehalten , wenn ich mit
ihnen von dem hohen Wert einer allgemeinen Volksbildung
sprach . Heutzutage hört man dieses Wort von vernünftigen
Leuten nicht mehr ; denn jeder weiß, daß zum Fortkommen
in der Welt ein gewisser Grad von Bildung unerläßlich
ist . Frankreich, das vor dem großen Kriege die Bildung der
untern Bolksllasfen total vernachlässigte, hat in den letzten
Jahrzehnten ungeheure Anstrengungen gemacht, um diese
Versäumnis einzuholen ; denn in keinem Lande werden
für die Bildung der untern Volksschichten so ungeheure
Summen ausgegeben wie in Frankreich, und nicht allein
für die Volksschule, sondern ganz besonders für die
Fortbildungsschule.

Es muh zugegeben werden , daß in unserm Lande für
das Fortbildungsschulwefen viel getan wird . Fast in allen
Gemeinden sind mit Hilfe der Regierung gewerbliche Fort¬
bildungsschulen für Handwerkslehrlinge einge¬
richtet, und wo bisher die Handwerker aus naheliegenden
Gründen sich sträubten , eine solche Schule einzurich¬
ten, werden sie schon durch die Verhältnisse dazu ge¬
zwungen werden ; denn ein vernünftiger Vater wird seinen
Sohn nur an dem Orte in die Lehre geben , wo er
emo Fortbildungsschule besuchen kann.

Wie steht es nun mit der Landwirtschaft?
Für die größeren Besitzer ist in ausreichender Weise ge¬
sorgt . Wer Ls sich leisten kann, schickt seinen Sohn auf
dis Landwirtschaftsschule , und wer das nicht kann oder
mag , sendet ihn in eine der Winterschulen , die ja unserer
Landwirtschaft während der kurzen Zeit ihres Bestehens
schon vorzügliche Dienste geleistet haben . Wer wie sieht
es mit der Fortbildung der Söhne unserer Kleinbauern und
Tagelöhner aus , die nach ihrer Konfirmation als Knecht
in Dienst treten ? Es wird garnichts dafür getan , und doch
haben diese dio Fortbildung gerade so nötig wie die Hand¬
werkslehrlinge . Nach meiner

"
Meinung sind es drei Gründe,

lernen muß . Da sind sie, die uralten , ewigen Probleme
Da steht es , aufragend zu den Wolken, das verwunschene
Schloß der Wahrheit ! Im Thal die Bauern auf dem
Feld , die Handelsleute auf der Heerstraße, die Ochsen auf
der Weide — was kümmern sich! die ? Es klingen die
Glocken , es wallen die Pilger . Dort , im Schatten der
rauschenden Eichen, sitzen die Herren Maler und malen,
was das Zeug halten will . Aber das Schwert an der
Seite , den Muth in der Brust , traben die Ritterherren
und sperren ihre Mähren bergauf . Zonk, zonk ! Hier das
Gestrüpp ! Heraus mit dem Säbel ! Zu dicht, zu dicht!
Ritter Kurd, o Weh ! bleibt hängen in Rosen und Dor¬
nen ; Ritter Hans macht kehrt und reitet zurück und reitet,
bis daß er die Herberg findet, genannt zum goldenen
Bären . — Und die Zeit vergeht , und endlich, nach hundert
Jahren , da kommt der Rechte, der Königssohn in der
silbernen Rüstung . Wie saust der Schimmel durch dick und
dünn ! Das Thor springt auf ; ein uß — juchheh! Der
Zauber ist gelöst, der Hochzeitstag wird arrangiert , und
mit Pauken- und Trompeteuschall geht 's zur Kapelle . —
Gutes , altes , optimistisches Märchen ! Ich müßte lachen,
wenn gerade die Welt unterginge — holterdipolter ! —
und der Ritter käme garnicht ins Ehbett ' 'nein . — Mit
freundlichen Grüßen Ihr ganz ergebenster Wich . Busch.

Der modernisierte Chamisso. Manche unserer Lesebuch-
Verfasser sind nicht nur eifrig bemüht , aus unseren bösen
Klassikern die gefährlichen Stellen , da von Liebe und Kuß,
von roten Lippen und anderen gefährlichen Dingen die
Rede ist , herauszuschneiden oder durch Verse eigenen Ge¬
wächses zu ersetzen ; sie bestreben sich auch , die alten Texte
den Anschauungen des Gegenwartsmenschen anzupassen.
Auf eine dieser zeitgemäßen Aenderungen weist

' eine Zu¬
schrift hin , di« der „Zittauer Morgenztg ." zugegangen
ist . Darin heißt es : „Dieser Tage stöberte ich meines Jun¬
gen Lesebuch durch und stoße auf Chamissos Die alte
Waschfra u . Als liebe alte Bekannte aus der Jugend¬
zeit lese ich die Verse durch und komme da in der zweiten
Strophe auf die .Stelle:

die die '
Errichtung ländlicher Fortbildungsschulen mit

Schulzwang notwendig machen.
Zunächst sind diese Schulen , wie alle Fortbildungsschu¬

len , schon deshalb notwendig , damit das in der Schule müh-
sam Erlernte befestigt und erweitert werde. Ein jeder weiß,
wie rasch aus den jungen Köpfen die Schulweisheit ent¬
schwindet. Wer kennt z . B . von den 16jährigen Jünglingen
noch die fünf Hauptstücke, oder wer kann von ihnen noch die
Geschichte von „Jesus und Nikodemus " einigermaßen richtig
erzählen? Ich glaube , keine fünf Prozent , und doch wird
kein vernünftiger Mensch behaupten wollen , daß in unseren
Volksschulen zu wenig Zeit auf Religion verwendet wird.
Ebenso geht es in anderen Fächern. Am eklatantesten zeigt
es sich an den schriftlichenArbeiten ; die Lehrer an den land¬
wirtschaftlichen Winterschulen wissen ein Lied davon zu sin¬
gen. Viele , die bei ihrer Schulentlassung einen ganz erträg¬
lichen Aufsatz lieferten , machen nach 2 bis 3 Jahren die
schrecklichsten Krähenfüße und die gröbsten Fehler , weil sie
höchst selten in dieser ganzen Zeit eine Feder in die Hand be¬
kommen haben. Nur solche junge Leute, die in ihrer freien
Zeit viel lesen, bilden eine rühmliche Ausnahme . Nun wird
mir mancher Bauer erwidern , daß er mit seinem Knecht zu¬
frieden sei, wenn er die landwirtschaftlichen Arbeiten , als
Pflügen , Säen , Mähen und dergl . , gründlich verstehe, und
daß dessen anderweitige Bildung für ihn kein Interesse habe.
Ich meine aber, wer es gut meint mit unserer landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung , muß dringend wünschen, daß auch der
Geringste sich ein möglichst hohes Maß von Bildung erwerbe.
Aus den Knechten werden doch später selbständige Leute,
Eigentümer oder Heuerleute , und es ist doch traurig , wenn
diese z. B . ein kleines Gesuch nicht selbst anfertigen können,
sondern deswegen zum Rechnungsstsller lausen müssen. Auch
habe ich noch niemals gesehen, daß jemand deshalb ein schlech¬
ter Knecht geworden ist, weil er in der Schule viel gelernt
hatte.

Ein weiterer Grund für die Errichtung ländlicher Fort¬
bildungsschulen ist der erziehliche Einfluß , den sie auf die
Schüler ausüben . Gerade in den Jahren nach der Konfir¬
mation bedarf der Mensch am dringendsten der erziehlichen
Einwirkung : denn gerade in diesen Jahren wird der Grund
zu seiner Brauchbarkeit für die menschliche Gesellschaft gelegt.
Da in vielen Teilen unseres Landes das alte patriarchalische
Verhältnis zwischen Herrschaft und Dienstboten fast ganz
verschwunden ist, so ist auch der erziehlicheEinflutz der Herr¬
schaft ein weit geringerer als früher. Die Dienstboten von
heute wollen sich nicht mehr von ihrer Herrschaft ermahnen,
warnen und führen lassen. Nur der Bauer kann noch Knechte
bekommen, der ihnen in allen Dingen den Willen läßt und
der sich außer der Arbeitszeit gar nicht um sie kümmert.
Daß das ein gesunder und erwünschter Zustand ist, wird nie¬
mand zu behaupten wagen . Auf diese Weise werden diese
jungen Leute viel zu früh selbständig. Sie lernen es nicht,
sich einem fremden Willen zu beugen, und wer in jungen
Jahren nicht gehorchen gelernt hat, wird niemals ein guter
Staatsbürger werden, der freiwillig sich den Staatsgesetzen
unterwirft , sondern ein Unzufriedener und Nörgler . In der
Fortbildungsschule nun , in der eine straffe Disziplin herr¬
schen muß und an der nur energische Lehrer wirken können,
lernt der junge Mensch gehorchen und untertänig sein ; auch
lernt er hier Anstand, gute Sitte und Bescheidenheit. Ich
bin überzeugt, gerade durch die Fortbildungsschulen wird
dem wüsten Wesen und der Roheit , die man so vielfach bei
unseren jungen Knechten findet , ganz erheblich gesteuert
werden.

Uebrigens müßte nach meiner Meinung sich der Staat
viel mehr um die schulentlassene Jugend kümmern. Be¬
kanntlich ist den Handwerkslehrlingen während ihrer Lehr¬
zeit, also bis zum 18. Lebensjahre, der Wirtshausbesuch ver¬
boten. Warum gibt es nicht auch ein solches Verbot für
landwirtschaftliche und industrielle Arbeiter unter 18 Jah¬
ren? Ist es nicht widerlich, an Sonntagen diese unreifen
Burschen in den Kneipen zu sehen, wo sie ihr in der Woche
verdientes Geld verjubeln und den Grund legen zu einem
lasterhaften und verlotterten Leben? Man spreche mir da
nicht von Freiheit . Hier wird die Freiheit zum Deckel der
Bosheit . In diesem Alter sind die jungen Leute noch gar
nicht reif für schrankenloseFreiheit , da bedürfen sie noch der
einsichtsvollen Führung und Leitung . Viel besser ist es doch,
wenn die jungen Leute die Sonntagnachmittage statt im
Wirtshause bei einem guten Buche verbringen , und darum
ist es eine dringende Notwendigkeit , überall gute Volks¬
bibliotheken zu schaffen . Auch sollen Turnen , Sport und be¬
lehrende Vorträge den jungen Leuten die freie Zeit vertrei-

Sie hat den kranken Mann gepflegt,
Drei Kinder hat sie ihm geboren —

Nun , zu meiner Zeit waren es , wenn ich nicht irre , noch
acht ! Es ist mir und allen anderen Mitschülern damals
nicht in den Sinn gekommen , daß das ein bißchen reichlich!
ist ; heute muß ich als moderner Mensch aber auch sagen:
drei« genügen ."

Die Ueberführung der Gebeine Swedenborgs , des be¬
rühmten schwedischen Gelehrten und Dheosophen, der am
29 . März 1772 in London gestorben ist und in der dortigen
schwedischen Kirche begraben liegt , soll nach einer Mel-
oung des „Morgenlichts "

, einer neuen Swedenborgia-
ntschen Wochenschrift, in kurzem stattfinden . Schon vor
einigen Jahren hatte man sich mit der Bitte , die Ueber¬
führung zu gestatten , an die britische Regierung Wwjandt,
war aber abgewiesen worden . Als jetzt das Gesuch von
der schwedischenRegierung selbst ausging , wurde es jedoch
genehmigt . Professor Gustav Retzius , der die früheren
Bände der großen Ausgabe der nachgelassenen Schriften
Swedenborgs , die jetzt von der schwedischenAkademie wei¬
tergeführt wird , heräusgegeben hat , war der eifrigste Be¬
fürworter des Planes , die Gebeine des großen Gelehrten,
dessen wissenschaftliche Leistungen immer mehr gewürdigt
werden , in die Heimat zurückzuführen. Die schwedische
Fregatte „Fhlgia " wird ans ihrer Heimfahrt aus den in¬
dischen Gewässern zwischen dem 6 . und 9 . April in Dart-
mouth anlaufen und den Sarg an Bord nehmen , um ihn
nach Schweden zu bringen , wo er neben dem des hervor¬
ragenden Chemikers Berzelius beigesetzt werden soll.

Aus Assur und Babylon . Die Deutsche Orient-
Gesellschaft Pflegt ihren Mitgliedern von Zeit zu
Zeit über den Fortgang ihrer Unternehmungen zu be¬
richten. Das soeben ausgegebene Heft 36 dieser ,Mit¬
teilungen " beschäftigt sich ausschließlich mit den Grabungen
in Assu r und Babylon. In Babylon konnte die sog.
Südburg bis auf einen geringen Rest sreigelegt wer¬
den : ein lehrreiches Beispiel eines großartigen babylo¬
nischen WnissÄMües . Eine Verluchsgrabung an der

ben Helsen . So wie es jetzt ist, darf es nicht bleiben.
Staat darf nicht müßig zusehen, wenn ein großer Teil ^ .
Jugend in ödem Wirtshausleben der Verwilderung anheim
fällt , und jeder, der es gut meint mit unserem Volke,
wünschen, daß der Staat hier mit fester Hand durchgreift

°
Schließlich würde durch die ländliche Fortbildung,

schule auch der Bildungsstand der Rekruten um
seres Heeres ein besserer werden. Es ist ja bekannt, daß dw
weitaus größte Teil der Rekruten aus ländlichen Kreise
stammt, und daß darum der Bildungsstand unseres Heeres
von der Bildung unserer Landbevölkerung abhängig ist . st-
gebildeter darum unsere Landbevölkerung wird , desto beim:und intensiver können unsere Rekruten ausgebildet werden

Daß ländliche Fortbildungsschulen notwendig ssth
glaube ich in Vorstehendem genügend bewiesen zu haben . Es
müßte nun noch die Frage ihrer Einrichtung beantwortet
werden.

Zunächst müßte für alle aus der Schule entlassenen Kna-
den der Schulzwang sestgelegt werden. Nach meiner
Meinung muß auch derjenige , der später eine lcmdwirtsch
Winterschule besuchen will , vorher die Fortbildungsschule
sucht haben. Ich halte es nicht für richtig, daß Knaben den
14 Jahren schon zur Winterschule kommen; denn dann M.
tet vieles aus den landwirtschaftlichen Unterrichtsfächernan
ihnen ab , weil ihnen eben jede eigene Erfahrung in land-
wirtschaftlichen Dingen abgeht. Haben sie aber 2—3 Jahre
sämtliche Arbeiten auf der väterlichen Stelle mitgemacht, sich
also einige praktischeKenntnisse erworben, dann wird ihnen
der Unterricht in der Winterschule viel mehr Nutzen bringen
Es müßte gesetzlich bestimmt werden, daß die Winterschulsn
keine Schüler unter 16 Jahren aufnehmen dürfen. Durch
den Besuch der ländlichen Fortbildungsschule wären dam
diese Schüler im Rechnen und im Deutschen soweit gefördert
daß in der Winterschule nicht mehr soviel Zeit auf die-
Fächer verwendet zu werden brauchte. Die dadurch gewo«>
neue Zeit könnte für eine bessere Durchbildung in landwiri-
schaftlichen Fächern nutzbringend verwendet werden.

Wie lange soll die Schulpflicht dauern?
Ich denke , 2—3 Jahre . Man nehme zunächst 2 Jahre , um
der guten Sache leichter Eingang zu verschaffen; später
kann ja immer noch ein Jahr zugelegt werden.

WannsolldieSch ulzeitsein? Im Sommer
kann natürlich keine Schule gehalten werden. Unsere Land-
wirte haben so schwer mit der Leutenot zu kämpfen, daß im
Sommer eine Verkürzung der Arbeitszeit durch die Schule
nicht stattfinden darf. Nach meiner Meinung müßte die
Schulzeit von November bis Mitte März dauern. Zunächst
wird man mit 4 Stunden Unterricht wöchentlich, zweimal 2
Stunden , etwa von 6—8 Uhr abends , zufrieden sein. Wer
etwas von der Landwirtschaft versteht, weiß , daß die Land
wirte ihre Kleinknechte für diese paar Stunden ohne Be¬
schwerde entbehren können. Ist die Schule erst eingebürgert
und ihr Nutzen allgemein erkannt worden, wird eine Erwei¬
terung sich leicht durchführen lassen.

Als Unterrichtsfächer kämen Deutsch, Rechne»
und landwirtschaftliche Buchführung in Betracht. Mit dem
Unterrichte im Deutschen könnte im Anschluß an ein für
ländliche Fortbildungsschulen zugeschnittenes Lesebuch das
Wichtigste aus der Gesstzeskunde verbunden werden. Land¬
wirtschaftlicheFächer sollen nicht getrieben werden, dafür sini
die Winterschulen da. Will später sich jemand über land I
wirtschaftliche Fragen orientieren , so besuche er nur fleißig s
die Versammlungen unserer blühenden landwirtschaftliche»
Vereine , da wird ihm Rat und Auskunft nicht vorenthalte».

Wo sollen ländliche Fortbildungsschu¬
len errichtet werden? Ueberall im Lande, wo grö¬
ßere Schulachten bestehen, wird eine Fortbildungsschule er¬
richtet. Wo eine gewerbliche Fortbildungsschule mit gerin¬
ger Schülerzahl besteht, können ohne große Mühe beide
Schulen zu einer vereinigt werden ; es würden dadurch er¬
hebliche Kosten gespart. Die Vereinigung beider Schule»
könnte in der Weise gemacht werden, daß die landw . Schüler
an dem Unterricht im Zeichnen und in der Gewsrbekunde
nicht teilnehmen , der übrige Unterricht aber für alle Schüler
gemeinsam ist. Ein geschickter Lehrer wird den Unterrichtst
einzurichten wissen, daß beide Schülerkategorien ihren Nutze»
davon haben.

Die Errichtung ländlicher Fortbildungsschulen wird viel
Geld kosten und auch den Landwirten gewisse Unbequem¬
lichkeiten verursachen, aber sie sind notwendig , und darum s
werden sie kommen. Wer unserm Bauernstände wohl will,
muß ihm einen möglichst hohen Bildungsgrad wünschen , am
dem Knechte und Arbeiter ; denn schließlich ziehen doch alle
an einem Strange . Bildung macht frei!

äußeren Stadtmauer hat festgestellt , daß diese berühmte
„große Mauer Babylons" eine Dvppelmauer aus
Lehmziegeln war , bestehend ans zwei 7 bezw. 7,5 Meter
starken Mauern , mit einem 12,5 Meter breiten Zwischen
raum , vor der äußeren Mauer liegt dann noch eine 3?
Meter starke Vormauer . Es war also eine wahrhaft ge¬
waltige Anlage , mit der Nebukadnezar seine Residenz
schützte . Untersuchungen im Innern des Stadtgeb iA
tes führten zur Aufdeckung zahlreicher Prtvathäuser , mehr
in mehreren Schichten übereinander . Diese Häuserruinen
waren ganz durchsetzt von Gräbern jüngerer Epochen , m
denen die Leichen in Donsarkophagen verschiedensterForm
und Größe beigesetzt waren . In den tiefsten Schichten
aber fanden sich auch Leichen ohne Särge , zum Teil m
Stellungen , wie die Erschlagener, hingestreckt, so daß
deweys Vermutung sehr wahrscheinlich klingt, daß wo
hier die Spuren der furchtbaren Zerstörung Babylons
durch König Sanherib von Assyrien (689 v . Ehr. ) vor
uns haben . — In Assnr wurde die Untersuchung der
gewaltigen Beffestigungswerke am Westrande- de-
Stadtgebiets zu einem vorläufigen Abschluß gebracht. Ml
einer Strecke von 1390 Metern hat man hier die impo¬
nierenden Massen von Lehmziegelmauern , teilweise pn
großen Quadern aus Kalksandstein verkleidet, rrestge
Türme , Tore, Bastionen , den tief aus dem Feldbodcn
ausgehobenen Stadtgraben mit seinen unersteignaM
Rändern freigelegt . Reich war auch letzthin die Ausbeur
an gewölbten Ziegelgrüsten und einfacheren Sa«
phag- und Topfgräbern , die interessante Beigaben en-
hielten . An dem großen Tempel der Götter Anu un
Adad sind die Einzeluntersuchungen zu Ende geführt trw
den, in deren Verlauf die gewaltigen Angelsteine ^
Eingangstove unverrückt an ihrer alten Stelle gesuvoci
wurden . Grdlich hat man quer über das Stadtgebiet
Ost nach West einen Suchgraben zu ziehen begonnen, o
zunächst in den oberen Schichten Privathäuser a .̂

arabischer, partWchev und jungasstzrischerZeit angeM
ten hat.
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12 Mk .
liis 28 Mk.

Herrenschneider,
Lutz. Damm 84.

Habe diese Anzüge aus
sehr gutem reinwollenen
Kammgarn und Cheviot
: : : anfertigen lassen. : : :
Garantiert gut im Tragen.

Cmeiick Emsten.
Ausoerdmgllllg der Wege.

Tie Ausverdingung der Wege
(Geniende- und Genossenschafts-
wege ) findet statt am

Montag, den K März,
abends S Uhr,

ioHolzesWirtohanseiuSverste « ,

Dienstag , kv ^l .März,
abends 7 Uhr,

i« Millers SLietShause in Ösen.
Annehmer mosten sich zu diesen

Terminen einfinden.
Der Gemeindevoeftand.

_ Schwarüng. _

ZiMkbilmlMf.
Herr Au«. Bartholomäus

Hierselbst wünscht seine hierselbft

IsmierschVeerstr.
Nr. 3«

telegene Besitzung mit beliebi¬
gem Antritt durch uns öffent¬
lich meistbietend verkaufen zu
lasten.

Dritter VcrkaufStermis wird
« «gesetzt aus

Mttwch,
de« 28. Mörz IM,

nachmittags 6 Uhr,
in Metzers Restauration hierf .,
Dounerschweertzr . 51.

Die Besitzung besteht aus
einem zu 2 Wohnungen ringe-
richteten Wohnhause , großen
Stallungen und einem etwa
20 Ar große » Luft - u. Gemüse-
garten.

Die Besitzung eignet sich der
großen Stallungen und des
Hofraums , sowie der vorhan¬
denen Einfahrt wegen ganz be-
sonders für ein Baumaterialien¬
oder derartiges Geschäft.

Der Antritt kann eveutl . so¬
fort erfolgen.

Rud . Metzer <L Diekmann.

Auktion

Schmalz
Bremen

in der Union (Kfm . Verein ),
Eingang Tiefer.

km Dienstag,
rlen 24 . Mr? a. o.,

nachmittags 4 Uhr,
sollen au - Ordre der Herren
Lampe L Schiereubeck für Rech¬
nung der Herren Ajsekruradeure

. IMIiidr
Älmzst,

>E «ds 8lre«-
8edmAlr

meistbietend verkauft werden.
Tie Ware lagert im Freibezirk-« chupven 4 und ist daselbst von

Montag , den 23. März , an frei
ru deichen.

^ r>I»
v»eid.BSrfeumaßlerin Breme«.

einer

Westerstede . Der Schlächter¬
meister Earl Aulenberg hier -elbst
will wegen Kränklichkeit leiner
Frau und wegen anderweiten
Unternehmens seine Hierselbst an
der Kuhlenstraße an bester Ge¬
schäftslage belegene

Besitzung,
bestehend aus einem vor ca.
3 Jahren neu erbauten Hause
nebst Schlachterei und Stall,
sowie einem ca. 2 Sch .- S.
großen Garten,

zum Antritt ans 1. Mai ds . IS.
oder später unter der Hand durch
mich verkaufen lasten und wollen
Liebhaber sich bis zum 1 . April
bei Aulenberg oder bei mir
melden.

Das Wohnhaus nebst
Schlachterei sind der Neuzeit
entsprechend eingerichtet und ist
namentlich die Einrichtung des
Ladens eine städtische zu nennen.

Sieben der im vollen Betriebe
befindlichen Schlachterei wird
Fabrikation von Wurstwaren
betrieben.

Pferd und Wagen , sowie
Schlachterei - Einrichtung » Ma¬
schinen rc . können vom Käufer
mit übernommen werden.

Ter größte Teil des Kauf¬
preises kann gegen übliche Zinsen
stehen bletben.

Einem strebsame » jungen
Manne b etet sich eine vorzügliche
Gelegenheit zur Gründung einer
sicheren Existenz.

E. Wettermann , Aukt.

süß u . sastreich,

Weintrauben,
Bananen,

Tafel -AeOl
empf.

BerühmteUngarin!
!«

I . iransvs
gibt Damen und Herren Aus¬
kunft über die Vergangenheit u.

IM Sie MM MUl?
anch « ach Photographien.

WM" Nur kurze Zeit!
«siLlla 82 -snls,

Donnerschweerstraße Nr . 241,
Ecke Karlstraße.

3ur gefall. BMang!
lks.A » k '? eme geehrte Kund-
Vaua bedürstige

Strohhüte schon
Veri ^n»

bringen , damit spätere
können^

"^*" vermieden werden

, » Hschachtend
Hvük . Llerrsäork,

Langest, . 33.

ch-Mech-
gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin Nst, Kantstr . 18. (Rückp.)

Verkauf
einer

guten
Landstelle

Wechloy
iu Mjselldea Abtcilinigen.

Eversten . Die zu Wechloy , in
der Nähe der Stadt , günstig be¬
legene . bisher I . G . Meinensche

Landstelle
bestehend ans einem guten , ge¬
räumigen Wohnhause mit Hof-
raum und 4 Hektar 8 Ar 79
Quadratmeter sca. 48 Sch .-S .)
Acker- u. Wiesenläuderere », soll
mit Antritt zum 1. Mai oder
1 . November d. I . in paffen¬
den Teilen am

8 >>«iabe« i>,
de« 21 . Mrj d. Z>,

nachm. 7 Uhr,
in Küpkers Gasthaus „Zum
drögen Hasen " iu Wechloy
öffentlich Meistbietend verkauft
werden.

Die Stelle kommt in paffen¬
den Abteilungen , nämlich:

1. der Rumpf der Stelle , be¬
stehend aus dem Wohnhause
mit Hofraum und 1 Hektar
74 Ar 40 Quadratmetern
(ca . 20 Sch .-S .) Acker- und
Grünländereien . oder auch
mit nur 10 Sch .-S .,

2 . 10 Sch .-S . direkt beim
Hause belegen , sehr passende
Baustelle.

3 . die sogen. Bäckplacken-Wiese,
grob 1 Hekt. 59 Ar 45 Qua¬
dratmeter sca. 19 Sch .-S . ),
ev . in 2 Abteilungen,

4. die sog . Lindemanns Wisch,
groß 74 Ar 94 Quadratmtr ..
(ca . 9 Sch .- S .) .

Die unter Ziffer 2 und 3 auf-
geführten Placke » sind auch gute
Bauplätze.

Es ist nur dieser ein« Termin
beabsichtiat und wird der Zu-
schlag aus irgend annehmbare
Gebote aus die einzelnen Teile
sofort erteilt werden.

Jede gewünschte Auskunft
wird bereitwilligst und unent¬
geltlich von mir erteilt.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Keong ZeliwLrting,
Auktionator u . Rechnungssteller,

Eversten , Hauptstr . 3.

Hammeln arderruoor > Rujch-
se d. Ter Sandmann Gerh.
Mrinardas daselbst läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft

Montag, den 23. Mär;,
nachmittag » S Uhr,

öffentlich meistbietend verkaufen:

i milchende und belegte Kühe,
1 hochtragende Nah,
3 belegte zmeijähr . Lueve«,
k MH - und WriLbtt,
4 Kuh- und BuMber,
3 WterMtillt,
1 belegte San,
1 trächtige St»,
2 Schafe mit Lämmern,

1 Einspänner - Geschirr, 1 Ein-
spann -Teichiel , Heukreuke, 3 Paar
Jocheimer , div . Wasserermer , S
Kälberstappen , Balkschleeten,
Futterblöcke , Küpen , Kasten , 1
Filtrierfaß , ein Quantum Kar¬
toffeln und viele hier nicht ge¬
nannte Gegenstände.

TaS Vieh kann bis 10. April
unentgeltlich in Futter bleiben.

Kausliebhaber ladet freundl . ein
Ed . Dethard,Ovelgönne . Aultwnator.

Allerfeinste
Qualität!

i Sehr billige Preise . 1

ü. Ü. IiSIM.

Bill . z. derk. : 1 Küchenschrank
ohne Aufsatz , Kaffeebrenner , Pe-
troleummasch , 2fl . , Wafferbank,
12 g . Legehühner . Hühnerbauer.
Buxbaum , feinbl . , H . Dünger , 4
eis. Bleicherpfähle.

Klävemannsstift -D . 7a.

« Lirlsv rroctr
dauert mein

^ Ausverkauf.
Günstige Gelegenheit

Kl>nßrmMell - Stiesel billig einzukallfen.
Solide Qualitäten . Moderne Formen.

l-.HVilmsmsnn, Saareijir .13.
Rabattmarken.

dlö . Vom 25. März befindet sich mein Geschäfts
Laugeßr . 72.

Herr Kaufmann I . M . Bern¬
hards zu Westrhauderfehn sOst-
friesland ) will sich ans Gesund¬
heitsrücksichten vom Geschäfte
zurückziehen und deshalb in
einem demnächst bekannt zu
gebenden Termine seine an der
besten Lage unmittelbar an der
verkehrsreichen Landstraße und
am schiffbaren Hauptkanal Hier¬
selbst belesenen , mit guter , alter,
ausgedehnter Kundschaft ver¬
bundenen

IMM Nil

nebß großem W - Md
zmn Antritt v . 1 . Mai d. I.
oder nach Uebereinknnft ver¬
kaufen.

In den Geschäftshäusern wird
seit mehr als 60 Jahren

eia Manufaktur-,
Kolonial -, Eisen- and

NorMLwattll - Geschäft,
eine Fahrrad-,

Nähmaschinen - und Kunsi-
djillger - HandlliW,

-SS"
Bäckerei ,

"NU
ferner

em Derfandgeschaft
iu Kutter, Schinken» Honig

and Tee
und

eine Hotz - and
Baumaterialien - Handlung
betrieben.

Der sehr bedeutende Umsatz in
den einzelnen Branchen kann
durch Bücher nachgewiesen
werden . Die verschiedenen Ge¬
schäftszweige bieten auch für
mehrere Erwerber eine sichere
Existenz.

Die Verkanfsobjekte sollen in
einem Lose oder in zwei Teilen
ausgeboten werden.

Nähere Auskunft erteilt auch
jetzt schon der Unterzeichnete.

Westrhauderfehn , 26 . Febr . 08.
Eilert Athen,

König !. Auktionator.

Ali- - Berkalis.
Munderloh . Baum -J -HormSdas.
beabsichtigt seine am Ochsendamm
in der Nähe der Chaussee Hatten-
Otdenburg belesenen

Grundstücke:
1 . Hegeibu ch , groß zusammen

17,1392 da (ca. 34 Zück),
2. kleine Moor , groß 5,7059 tia

(ca . ll Juck ),
sämtlich s 'hr gut zur Kultur
(Grünland rc.) geeignet , mit An-
trüt 1. Mai d . I . in gewünschten
passenden Abteilungen zu ver¬
kaufen.

3. BrrkausStermln steht an

Donnerstag,
dev 2. April d . Js.,

nachm , pünktlich 8 Uhr,
in Renke « Wirtshause in Hatter-
wüst ng.

Der Zuschlag wird voran »-
sichtlich daun erfolge « , fernerer
Verkaufstermin ist nicht be-
abstckmat.

H. Rlpke « , Auktionator.

Ohmkede - Wakrende. Die
- er Wilwe des weil . Diedrich
Weyen daselbst, Helene ged.
Harms, gehörende , zu Ohrn-
stede- Waterende belegene

HllllSÜMIlSsttttk,
bestehend aus den Gebäuden

nebst ca . 21 ks Äcker -,
Garten- , Weide - und
VischlLndereien,

wird am

Freitag,
he« 27. März -. K,

nachmittags 4 V, Ahr
(nicht am 28. März d. I .,

wie zuerst bekannt gemacht)
in Neckemeyers Wirts¬
hause M Donnerschwee
stückweise , wie bisher , wieder auf
mehrere Jahre , von Herbst d. I.
bezw . 1. Mai k. I . an , öffentlich
zur Verpachtung aufgesetzt , wozu
Pachtliebhaber hiermit einladet

Ltlo Llslirsr -s , Aukt .,
Oldenburg.

Verlegung.
Brunne . Landwirt

Johann Bargen in
Brunne Auktion wird
dom 21. Marz auf

Sonnabend,
den 18. April,
verlegt.

C . Röhm.
Gef . 1 Fahrrad . M . Triumph.

Wiesenland-
Verkauf.

I . Hnnteinan « Wich Sand¬
hatte « , beabsichtigt ihren in
Hatterwüsting am Sandhatter¬
wüstingswege belegenenUWingspIlilkkil,
groß 1,4586 da (ca. 3 Jücy zu
verkaufen.

Nochmaliger Termin steht an

Donnerstag,
den 2. AM d. Js.,

nachm . 6 Uhr,
in Renken WirtShause in Hatter¬
wüsting.

Bei annehmbarem Gebote er¬
folgt Zuschlag.

H. Rlpke « , Aukt.

Konkurs - AiMrkus.
Die zur Konkursmasse des

Barbiers Joh . Grave hierselbft,
Achterustraße Nr . 1. gehörige»
Waren , als : Parfüme . Seife »,
Kämme , Bürste », Breuuschere »,
Schwämme , Haarunterlagen rc.
re., sollen am

Freitag , de» 20. d. M - Sonn¬
abend . den 21. d. M -, Mon¬
tag , den 23 . . » nd Dienstag,
den 24 . d . M » vorm , von
8—12 u. nachm. 2—8 Uhr.

zu halben Preise » im Geschäfts-
lokale des Gemeiuschuldners
ausverkanft werden.
W . Cordes . Konkursverwalter.

Ein nachweisl . gut rentables

Geschäft
GorzellaMaren n. s. a>.)
in einer größeren Stadt , im
Herzogtum belegen , sehr preis-
würdig zu verkaufen.

Bmharä LWrtllz,
beeid . Auktionator.

Oefsentlicher
Verkauf.

Oberhanse « (Iprump ). Der
Landivirt Hinrich Timmermana
das. läßt wegzugshalber am

!»ev2. April d . U.,
« ach« ». 2 Uhr ansgd^

bei und m 'einer Wohnung:
s Milchkühe,

wieder belegt,
1 tledg . Kuh,
1 dito Queue,

hochtragend,
1 SV- jährig . Ochse»,
S Rind bullen,
1 Kuhkalb,

6 Monate alt,
(Das Hornvieh kann bis
Ende April in Futter
bleiben .!

1 trächt. Schwein,
event . mit Ferteln,

1 Viehkeffel (95 Liter groß ) , 1
Futterkiste mit antikem Wert,
1 Bettstelle , 1 Eckschrank, 1
Filtriersaß , 1 Tisch, 1 Lote , 1
Haumesser , 1 Teichkarre , 1
Gropenkarre , 1 Haufen Steine,
1 Jagdgewehr (Zentralfeuer ),
35 Aatkorbe von Weidenholz,
größtenteils neu , 20 Fischkörbe,
teils neu , 1 großes u. 1 kleines
Zugnetz , 10 Garn - Aalkörbe»
teils neu , 3 Hütefäffer u . was
sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein
H . Elanhe «.

Rodenkirchen . Gemeindevor¬
steher Tautze « , Esenshamm , als
Bevollmächtigter des Leutnants
Oldenburg , will die zu Roden¬
kirchen belegene , v . Ww . Tantzen
bewohnt gewesene

Besitzung,
bestehend aus geräumigem , gut

erhaltenen Wohnhause , Stall¬
gebäude und 0.2548 ka Haus -,
Hof - und Gartengründen,

mit Antritt zum 1 . Mai ds . Js.
öffentlich meistbietend verkaufen
lassen.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders für einen Privatinamr.
Auf Wunsch kann ein beim Hause
belegener Hamm Land von an¬
nähernd 2 da mit verkauft werden.

Zweiter Verkaufstermin ist aus

viLnstag,
l!en 24. Mi? ü. 1.,

nachm . 4 ^ Uhr,
in SchmedeS Hotel Hierselbst an¬
gesetzt.

D. NekndcrS , Aukt.

0LI -I wille
'
s

feiner Eierlikör.
Zu haben in den

Verkaufsstellen.

Rieselwiesen-
Verkauf.

Sandhatte «. Gemeindevor¬
steher und Landtagsabgeordneter
Hollmanu in Geveshausen beab¬
sichtigt sein in der Sandhatter¬
marsch fast nahe an der Ehaunee
beleaenes , sehr ertragreiches

Wiesenland,
groß 4.0948 ka (plm . 8 Jück),
geteilt oder im Ganzen zu ver¬
kaufen . Nochmaliger Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

Dienstag,
de« 31 . Mär« d. Js.,

nachm . 6 Uhr,
in Richters Wirtshause in Sand¬
hatten.

Ter ZffsGgg M dann wohl
erfolgen , eis weiterer AM
ßM sicht statt.

Kausliebhaber ladet ein
H. Rlpke « , Auktionator,

Hatte « .
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Hkricu-AiMgstvßkii
sind eingetroffen.

Anfertigung nach Maß unter Garantie
des guten Ätzens.

Oläenbui'g,
Achterastr. 32,

! Ecke Ritterstraße.

^ mensaekk.
Osternburg . Für das Rech¬

nungsjahr 1 . Mai 1908/69
,ollen folgende Lieferungen bzw.
Arbeiten vergeben werden:

1 . die Lieferung der Viktna-
lien für das Armenhaus in
Tweelbäke,

2. die Lieferung des Brotes
für dieselbe Anstalt,

3 . das Torfgraben auf dem
Armenhausgrnndstück,

4 . die Lieferung des Torfes
für die Partialarmen.

5 . die Uebernahme der Leichen¬
bestattung inkl . Lieferung
der Särge,

6. die Lieferung des Brotes u.
der Kolonialwaren rc. für
die nicht im Armenhause
oder in Privatpflege unter¬
gebrachten Armen.

Schriftliche Angebote find ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum 1.
April d. I . bei dem Unterzeich¬
neten einzureichen, woselbst auch
die Bedingungen zu erfahren
sind.

Der Gemeindevorsteher:
D ä h l m a n n.

k6M6inäe8aekv.
Osternburg, Zur Ausverdin--

zung der gewöhnlichenUnterhal¬
tung der Gemeindewege in der
Gemeinde Osternburg ist Ter¬
min auf
Freitag , den 27. März d. I ..

nachm . 4 Uhr . in C. Henkes
Wirtshause hiers. anberaumt.

Der Gemeindevorsteher:
_ Dählmann.
Altes , seit 30 Fahren best.
Biergeschäft

ist krankheitshalb. d. setz . Jnhab.
sofort unter den günstigsten Be¬
dingungen zu übernehmen.
L. Möller , Heiligengeiststr. 18.

u. deren
! k Brut

werden rasch u . sicher vernichtet

Flasche 51 H rn der Medizinal-
Drogen-Handlung

Apotheker E. Sattler Nachf.
Hilft. : Apotheker7li . 8ioi-snck,

Haarenstr . 44. Fernspr . 356.
Mitglied d . Rabatt -Sparvereins.

Verkauf
Döhlen.

Wildeshauken. Der Pächter
Heinrich Hille» in Döhlen läßt
wegen Aufgabe seines landwirt¬
schaftlichen Betriebes am

NM»»,
de« W. « r; i>. Z.,

nachm . 2 Uhr ans..
1 gutes Arbeitspferd»
2 belegte Kühe.
1 belegtes Rind,
2 trächtige Ziege«,
1 Haushund.

4VHühner und 2 Hähne,
1 Ackerwagen mit Aufzeug, 1
Pflug . 1 eis . Egge, 1 Staub-
mühle, 1 Schneidelade m. Mes¬
ser, 2 Milchtransportkannen,
Eimer , 1 Pferdegeschirr, 1
Paar Kuhgeschirre, 2 Schweine-
tröge, Reepe, Kuhketten, 2
Sensen , 1 Dezimalwage mit
Gewichten. 2 Rollen Stachel¬
draht , Forken. Harken, Spa¬
ten, Dreschflegel, 2 Quicken,
1 Axt, 2 Beile, Spannsäge . 1
Schleifstein, 1 eichenen Klei-
derschrank, 1 dito Glasschrank,
1 Milchschrank, 1 Sparherd,
1 Viehkessel , eiserne Töpfe,
Balsen, Tische , Stühle , 1 voll¬
ständiges Bett , verschiedene
Kleidungsstücke, 1 Feuerstülpe,
2 Leitern , 1 Butterkarne , 1
Ofen , Haspel und Spinnrad,

ferner ein Quantum Kartoffeln,
Erbsen, Bohnen, Hafer - und
Roggenstroh, mehrere Hansen
Dünger und verschiedene an¬
dere Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Mstsrüit,
gebrauchtes, 80—91 Personen
fassend , zu kaufen gesucht.

Angebote ans . V . tt. 2ss
_ in Bad Zwischenahn.

«MmiM-
IM" DW 'MS
VE " LLMV -MW

zu Fabrikpreisen von Mk . 1.20 an.

lllüevliurg,
KSMSlk.
«r. 84.-

vorhemäe,
tragen»
Manschette«.
llvterreuge,
Hosenträger,
Schlipse,

LorrüikinairÄsir.
Leibwäsche,
misse

llnterröcire,
fMMU
Schurren,
Lürtel,

Haväschuhe.
80 .

Klsiderschvänke
von 27 .— Nik. an,

VeVtikows
von 39 .50 Mk . an,

^ Sofas ^
von 42.— Mk . an,

Salvntische
von 12.— Mk. an,

Kaffeetrsche
von 9. — Mk. an,

Rohrstühle
von 3 .10 Mk . an,

Spiegelschränke
von 19.— Mk . an,

Spiegel
mit geschliffenem Glas von
Mk. 6.— an,

Kommoden
von 20 .— Mk . an,

Lehnstühle
von 5.50 Mk . an,

Bettstellen
mit Muschelaufsatz
von 18.— Mk . an,

Waschtische
von 6.— Mk . an,

Matratzen
mit Sprungfedern
von 18.— Mk . an,

Küchenschränke
von 17.— Mk . an,

Küchentische
von 6.— Mk. an,

Küchenstühle
von 2.— Mk. an.

Ausführliche Preisliste auf
Wunsch franko.

Besichtigung jederzeit ohne
Kaufzwang.

UlMe »,
« ÜLusin ^ straLe,«

am Markt.
Oldenbrok. Proprietär

Johann Heineman«, Oldenbrok,
läßt wegen Wegzugs am

Fmt«S»
-r« 3. AM i>. I .,

nachm. 4 Uhr,
an Ort u. Stelle öffentlich meist¬
bietend verkaufen;

1 Lnruswage «, 1 Ackerwagen»
1 Futterkiste, 2 Paar Pferde¬
geschirre, 1 Gropenkarre , Torf¬
hecken, 1 gr. Leiter, 1 Dezimal¬
wage mit Gew-, 2 Bettstellen
mit Matratzen , 1 Pull , 1 Koffer,
1 Sofa , 3 Tische , 1 Kaffeetisch,
6 Wiener Stühle , 2 Spiegel, 1
Standuhr , 1 Garderobe, Lam¬
pen, Torf - und Kohlenkasten,
1 Waschtrog, 1 Waschbalje,
Milchkannen, Eimer , Etappen,
1 Sense, Loten, Harken, Forken,
Hacken und was sich weiter
vorfindet.

Kausliebhaber ladet ein
H. Fischbeck,

amtl Auktionator.Brake.

Zu verk . mehrere tausendPfund

Dachstroh.
_ Herm. Wrnke, Buttel.

Jeddeloh l . Zu verkaufen gut
gewonnenes Drrschhe«, Roggen¬
stroh , 51 Scheffel Etzkartoffeln,
Runkelrübe«, Steckrüben.

Joh. OttmanvS.

Zu kanse» gesucht:
Eine gut erh. kupferne Pumpe,

event. mit Rohr . Zu erfragen
in der Filiale der „ Nachrichten" ,
Langestraße 20.

Neue eiserne Kinderbettstelle,
fast neue, sehr gute Nähmaschine
sowie 1,5 Präm . wMe Whan-
dottes 07 wegzugshalber billig
zu verkaufen.

Ziegelhofstraße 41.
Billig zu verkaufeneine

große Dezimalwage.
Nachzufr. in der Exped. d. Bl.
Lienen b. Elsfleth . Zu verk.

eine Anfang April kalbende beste
Kuh. Fritz Stühmer.

Verschütte Eschen - und Eich¬
heister abzugeben.
Rehorn b. Hahn . Wiegreffe.

Zu verk . 1 Möblement , i. ganz,
ob. teilw., u. Plätteise «. Zeug-
hausstr . 1 . Zu des. v . 3—4 Uhr.

Oberhausen. Billig wegen
Sterbefall zu verkauf. 15 Körbe
Standbienen , sowie sämtliches
Jmkergerät.

Wwe. Catb . Mönnich.
Steinhaufen b. Ellenserdamm.

Verkaufe ein

Heftes Stilteliter
(Fuchs), V. Gardist, sowie ein

starkesHengstenter,
V. Romulus.

Gerhd. Gerdes.

Melden.
Verkaufe S« SU. schöne

8 Wöchenseckl.
Schlange.

LLssSir.
Sparkuhl , Everft., Hauptftr . 31.
Rotes Plüschsofa, 58 Chaise-
longue. 20 .lt . z. vkf.

Dammschanze 10 . oben.
Westerholtsfelde. Zuverkaufen

2 trächtige Schweine,
Anfang April ferkelnd.

G. Siemen.
Bardenfleth. Zu verk. zwei

schwere Bullenkälber , 5 Monate
alt. G. Schumacher.

Petersfehn . Au verk . 1 schön,
reinf . Bullenkalb, z. Zucht ge¬
eignet. Heinr . Hinrichs.

Verkaufe eine Anfang April
kalbende mite

Milchkuh
oder eine im Januar belegte
junge Kuh. Chr. Wragge,

Butteldorf -AltenHuntorf.
Zu verkaufen ein

schönes Kuhkalb.
D . Bohlen, Nadorst.

Llntel. Zu verkaufen ein an¬
gekörter Herdbuch -Nindffler.

Ernst Haverkamp.
Von 2 gngekörten best . Stieren

habe einen nach Wahl zu verk.
H. zur Lope , Querenstede.

Westerholtsfelde. Z . vkf. 1 gute
fette Kuh. Johann Hinrichs.
Suche einen schweren frommen

— Einspänner . —
Off. mit Preis und Alter an

H. Lange, Müller,
Oldenburg . Gartenstc . 35.

Dünger z. verk., karren- und
a. fuderweise. Werbachstr. 13.

Zu verk . schöne Linden zum
Umpflanz, u . 1 Haufen Dünger.

H. Haase, Scheideweg 2M.
Etzhorn. Zu verk . schönes

Roggen- «. Hafer-Futterstroh,
pr . 1000 Psd . 18 ^ frei i. Haus.

Ä. Hauken.

haltener Kinderwagen. Off . u.
S . 651 cm die Exved. d. Bl.

Eversten. In der am Montag,
23 . März , stattf. Vergantung b.
D . Schmidt, Marschweg, k. noch
ca . 210 Psd. Honig m. z . Aufsatz.

Osternburg . Zu verkauf, das
zu Osternburg, Eschftratze Nr . 7,
belegene Wohnhaus mit Garten.
Näheres bei

AiW. Högl, Langenweg 12.

Maler - und
Lackrererinnuug

zu Meuburz.
Am Sonntag , den 22. März,

findet eine öffentliche

Ausstellung m
Gesellenstücken

im Kunstgewerbe- Museum statt.
Geöffnet von 11—6 Uhr abends.

M Germm
Göerlethe.

Am Sonnlag , den 22. ds. Mts .,
nachm. 6 Uhr:

Mitglieder¬
versammlung

im Vereinslokale (G. Albers ).
Um vollzähliges Erscheinen

bittet
_ Der Vorstand.

Klub Germania
Höertethe.

Am Sonntag , 5 . April dS . Js . :

Wall
im Vereinslokale.

Es laden freundl. ein
Der Borstand. G . Albers.

Mruburger
Bürger - Kereia

Am Sonntag , den 22 . März,
nachm. 4)6 Uhr:

Ordentliche

Mmts -VechmlW
im Vereinslokal (Henkes Gasth.).

Tagesordnung:
1 . Vortrag üb.Wertzuwachssteuer.
2. Vereinsangelegenheiten.
_ Der Vorstand.

Osternburg.
§AAl - §Me§8verM

Am Lvnntag , den 22. März:

Luuzkräuzche«
im Saale des Herrn L. Koop«
man«, Bremer Chaussee.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

ABloh.
Son ntag , d en 22 . d. Mts.

"MH
Personenrua 3.10 ab Oldenburg.

am Sormabeud, den 21 Mz»
abends 9 )6 Uhr.

'

Hierzu ladet freundlichst ein
Adolf Boöendiek, Büraer

°
!>,-

Verein
^H^ varbrr,

(khcm. Aitilerißtts
Zur Teilnahme au de«

am Sonntag , SS . März
stattfindenden SSjühriW
Stistungsfestedes Eversten
Krieger -Vereins versa«
mein sich die Mitglieder
« m S Vr- Uhr beim Vereins
lokale Hotel Kaiserhof.

Orden und AbZeichei
find anznlegen.

Um zahlreiche BeteiÜ
gung bittet

Der Vorstand

Morgen (Sonurbend) r

Lockbiersejl
>it krsi -Lonrerl

Anfang 8 Uhr.
Hierzu ladet freundlichstein

Alb. WeM

MGI, . . ,
Am Sonntag , den 22.

8k Ball . Ä
Es ladet frdl. ein G. KuDc

Sonntag , den 22. März:

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichstem

G. Barkemeyer.

VorWge Mjkjgl.
Mfoper - Ver»

„Wo«i>erer
",

Osternbnrg, Bremer Chauiü-
Unser dicssähriges

iV. SMungsfesj
verbnnden mit Renne«, Kiiidtt
Beluftlgnng ic. findet W
Sonntag , den

31. Mai d. Z.

Wahnbecke
Rads. - Verein Intimi

Sonntag , den 22 . März:

UM- Ball "W
im „Hesterkrng"

wozu freundlichst einladen
Der Vorstand.
Joh. HemmyoktmmK

Petersfehn . .Sehiesrrekk«
„keolrllm ".

Am Sonntag , den 22^ Ma^
MO Ball
im Vereinslokal bei H.
man«, wozu freundl . enr:°

Der Vorst -vü

Gustav Adolf
Icstspicke.

Tie Damen, uud Herren
Gesamtausschusses werde»
einer Sitzung am

Sonnabend,
den 21 . ds . >

nachmittags 7 Uhr, .A
im Kasino ergebenst
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Llöenbnrg , >0. Aiärz.
* Am hiesigen Lehrerseminar beginnt die mündliche Reife.

Prüfung Montag , den 23 . d , M -, und dauert bis Mittwoch . Die

Entlassung, die öffentlich ist , findet Mittwoch, 12(4 Uhr, statt.
Wie wohl schon bekannt, war die schriftliche Prüfung vor vier
Wochen . Der Aufsatz , den die Schüler zu bearbeiten hatten, war
aus der Literatur genommen; er lautete : „Sind die handelnden
Personen in Schillers „Braut von Messina" frei von Schuld an
dem über sie hereinbrechenden Verderben ?" In der Religion
wurde als Thema gestellt : „Uebersicht über die Entwickelungs¬
formen der Religion .

" Zu bearbeiten halten die Seminaristen
ferner in der Mathematik 5 Aufgaben, in der Erdkunde: „Ebbe
und Flut "

, in der Naturkunde : „Herz, Adern und Blut "
, in der

Musiklehre hatten die Abiturienten einen Choral zu harmoni¬
sieren und im Französischen eine Übersetzung anzufertigen. Der
Prüfung unterzogen sich 33 Prüflinge . Das ist Wohl eine große
Anzahl, doch wird diese nicht genügen, dem herrschenden Lehrer¬
mangel in unserem Lande abzuhelfen. Sind doch im ganzen 75
Stellen zu besetzen , und so müssen natürlich die Lehrerinnen aüs-
helfen.

* Deutscher Nautischer Verein. Wie erwähnt , ist vom
Reichsmarineamt ein Signalverkehrsbuch für Kriegs¬
und Handelsschiffe deutscher Flagge herausgegeben worden. Wie
dem Vorsitzenden des Vereins , Geh. Kommerzienrat Schnitze
hier, nun mitgeteilt wird , ist vom Reichskanzler vorgeschlagen
worden, im Hinblick auf die nicht zum Marinedienste herange¬
zogenen Leute eine möglichst einheitliche und erweiterte Ausge¬
staltung des Signalunterrichts an den Navigationsschulen und
eine stärkere Betonung dieses Gegenstandes in den Prüfungs¬
bestimmungen in Erwägung zu nehmen. Als weitere Maß¬
nahmen sollen eventl. Ausweise über besondere Leistungen und
Einrichtungen von Wiederholungskursen in größeren Hafen¬
plätzen, vielleicht durch Unterstützung der Marine , in Frage
kommen.

* Eine Zonen -Vorstandssitzung des Wirteverbandes fand
vorgestern in Oldenburg im „ Hansa -Hotel " statt . Vertreten
waren die Vereine Apen , Brake , Delmenhorst,
Elsfleth , Jever , Rüstringen , Stedingen,
B arel,We st er st ede , Wildeshausen , Zwischen¬
ahn,Oldenburg u . Nordenham. Außerdem waren
die Mitglieder des engeren Vorstandes vollzählig erschie¬
nen . Es handelte sich um die Festsetzung der Tagesord¬
nung zu dem am 9 . April in Oldenburg stattfindenden
Zonentage . Von Delmenhorst lag ein Antrag vor , eine
Herabsetzung der Rekognitionssteuer auf 2 Prozent an¬
zustreben , Varel wird zu dem vom Verbände abgeschlos¬
senen Vertrag mit einer Hastpflichtversicherungs -Gesell-

vie erbprmLessm.
Roman von Felix Freiherr von Stenglin.

17 ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Abends sollte Diner im Schloß , sein . Als die Erb¬
prinzessin an gekleidet war , kam der Prinz in ihr Ka¬
binett . Er müsse sie doch .darauf aufmerksam machen,
sagte er , daß der Herzog ihr eigenmächtiges Verhalten
unliebsam vermerkt hätte.

Die Erbprinzessm , die auf einem Sessel -sitzend ihre
Handschuhe zuknöpfte , erwiderte nichts , die Sache schien
ihr abgetan , sie wollte nicht darüber reden.

Diese Nichtbeachtung seiner Worte ärgerte den
Prinzen.

„ Und ich selbst," fuhr er ziemlich schärf fort , „kam
natürlich in eine sehr üble Lage dadurch !. Wenig erfreu¬
lich das .

" Immer mich; schwieg die Prinzessin . .Sie bezwang
sich mit Mühe.

Jetzt aber begann das frostige Gefühl , das sie bei
der Fahrt durch die Straßen empfunden hatte , wiederzu¬
kehren, sie sah das ernste , strenge Gesicht des Herzogs vor
sich, hörte die sanft mahnenden Worte der Herzogin und
dachte mit Unmut daran , daß sie sich entschuldigen müsse
für etwas , das sie im Grunde doch als ihr gutes Recht
ansah , sie stellte sich Prinzeß Eleonore mit ihrer ab-
wehrendsten Miene vor , sie sah die Hoflente sich mit ge¬
machter Freundlichkeit und Ehrerbietung verneigen , die
gewohnten Aeußerlichkeilen eines steifen Diners im Rit¬
tersaal erschienen ihr im unerfreulichsten Lichte , Zorn
über dis Bevormundung der Verwandten und über die
Verstellung ihrer Umgebung wallte in ihr auf . Ihr die
Heimkehr um einer Kleinigkeit willen so zu verleiden ! Und
sie dachte flüchtig nach Hanse , an die schönen Tage der Frei¬
heit , an all die Liebe, mit der man sie dort umgeben hatte.
Ihr Selbstbewußtsein regte sich - Da hörte sie zum Ueber-
ßuß ihrem Mann mit verstecktem Tadel in der Stimme
sagen:

„Wir müßten die Ausrede gebrauchen , Du wärst krank
^ aus Rücksicht für Dich —"

Nun sprang sie aus . „Schweig !" rief sie, ihr ganzer
Körper bebte.

Alles , was sich an Mischrut während des vergan-
genen Jahres in ihr angesammelt hatte , drängte sich .wie
auf einen Punkt zusammen.

„Ihr ! Betrogen habt Ihr mich !"
Heftig atmend ging sie durchs Zimmer , die Schleppe

chr^ ! Hellen Seidenkleides rauschte hinter ihr her.
„Wir ?" fragte der Erbprinz bestürmt. „ Wir , die txir

alle von jeher so gut zu Dir waren ?" *
- . ^ ist ein Augenblick, der nie wieder auszulöschen ist,
Mie Prinzeß . Gerda sich , als sie in ihrem Gang innehielt.

schien ihre Worte zurückhalten zu wollen . Sre
Iprach sie doch.

Ihr seid nicht gut !" rief sie ihrem Mann zu

stickt allez Gutê
" ^ auf ihn gerichtet . „Ihr er-

überrascht , so hatte sie noch nie gesprochen;
ei- n r? wunderschön in diesem Augenblick , fand

' sw war sein WM ! Mitten in diesem heftigen

schaft Stellung nehmen , Jever wünscht eine Besprechung
der neuen Sabbatordnung ev . Stellung einer geeigneten
Kraft , die über das neue Gesetz einen Vortrag hält , Olden¬
burg erhebt Protest gegen den Antrag Berlin : Streichung
des § 39 der Verbandssatzungen usw . Die Aufstellung
der Tagesordnung wurde schließlich dem engeren Vor¬
stande überlassen . Nachdem folgte eine Besprechung über
die Kohlensäure -Angelegenheit . An Prozenten erhalten die
Vereine für den Bezug von Kohlensäure für das Vereins-
jahr 1907 : Oldenburg : 104,30 Mark , Delmenhorst 35 Mark,
Brake 5 Mark , Butjadingen 6,60 Mark , Elsfleth 1,30 Mark,
Jever 18,64 Mark , Nordenham 33 Mark , Bant 23,50 Mark,
Varel 9,50 Mark , Vechta 0,16 Mark , Westerstede 20,40 Mark,
Wildeshausen 8,50 Mark , Zwischenahn 23,64 Mark , Älpen
12,38 Mark , zusammen 301,92 Mark . Außerdem erhält die
Zone für jedes bezogene Kilogramm einen halben Pfennig,
also 150,96 Mark . Die den Vereinen zufallenden Erträge
werden der Rechtsschutzkaffe überwiesen , die dadurch end¬
gültig in Kraft tritt . Die Restsummen für den Kassen¬
fonds werden von den einzelnen Vereinen eingezogen.
Die Kohlensäure -Angelegenheit wird auch noch! den Zonen¬
tag beschäftigen . Hiermit war die Tagesordnung er¬
schöpft . Der Vorsitzende des Oldenburger Vereins forderte
die Kollegen zum Besuch des Zonentages auf , zu
dem folgendes Programm vorgesehen sei : Nach Emp¬
fang der Gäste am Bahnhofe findet ein Frühstück, kre¬
denzt vom Verein Oldenburger Wirte , im „Neuen Hause"
statt . Um 10 Uhr beginnen die Verhandlungen im kleinen
Saale des Doodtschen Etablissements . Das Festessen findet
um 4 Uhr im „ Kaiserhofe " statt . Nachdem erfolgt die Be¬
sichtigung der im großen Saale des Doodtschen Etablisse¬
ments arrangierten fachgewerblichen Ausstellung . Den
Damen der Kollegen werden während der Verhandlungen
die Sehenswürdigkeiten der Stadt gezeigt . Der Verein
Oldenburger Wirte wird alles aufbieten , den Kollegen und
deren Damen , die den Zonentag besuchen , den Aufenthalt
in der Residenz so angenehm wie möglich zu machen.

* Eingetragen ins Handelsregister. Zur Firma Olden-
burgische Torfkokswerke und chemische Fabrik Karl
Becker in Oldenburg : Die Firma ist erloschen.

* Offene Stellen . Bei der oldenburgischen Eisenbcchnver-
waltung sind in nächster Zeit im mittleren Stationsdienst
12 Stellen und im mittleren Bureau - , Abfertigungs. und Kassen¬
dienst 10 Stellen zu besetzen.

»
* Ofternb-urg , 19 . März . Die Firma Gebr . Barke meyer

in Osternburg verkaufte einen zu Osternburg an der Hermann¬
straße belegenen Bauplatz an den Bierverleger G . Remmers
in Osternbnrg für 1500 Der Verkauf wurde durch die Firma
A. Bischofs L Grimm , Osternburg , vermittelt.

HI Bad Zwischenahn, 19 . März . Zu seiner Jahresver¬
sammlung hatte der Verschönerungsverein , wie

Auftritt freute er sich , sie wieder hier zu haben . Es '
.war

ihm ein angenehmes Gefühl , einer so schönen Frau viel
verzeihen zu können . Er wollte ihr jetzt nicht hart be¬
gegnen , heute noch wollte er von ihr geliebkost .sein . So
mußte er suchen, in Güte mit ihr auseinanderzukommen.

„Schein !" erwiderte er ziemlich ruhig . „Nun ja ! Nenne
mir irgend welche Lebensverhältnisse , wo der Schein nicht
höher als die Wahrheit steht . Alles geht nach dem Schern:
der Kaufmann , der Beamte , der Gelehrte , der Soldat , jede
kleine Bürgersfrau . Nur bei uns sollte das so un¬
recht sein , so verwerflich ?"

„O nein , bei allen !" antwortete sie schnell . „ IchHabe
die Heuchelei immer gehaßt . "

„Nun gar Heuchelei ?"

„ Alle Natur erstickt ja hier ! Immer muß man ein
anderes Gesicht machen als man möchte . Man kann sich
nicht freuen und nicht jubeln , nicht einmal weinen und ver¬
zweifeln . Jedes innere Leben wird getötet . Und

^zu so einer
wollt Ihr auch mich machen ! Ich soll nicht gehen und
kommen wie ich will , soll den Menschen schmeicheln, die
"
ich nicht mag , soll schweigen, wenn ich reden möchte und
reden , wenn ich schweigen möchte . Nicht einmal lieben
darf

'
ich, man weist mich m die Schranken !"

Er schüttelte den Kopf.
„Man muß sich freilich unterordnen in einem großen

Gänzen . Aber wranm sagst Du zu all dem Heuchelei?
Warum nennst Du es nicht Selbstbeherrschüng , Höflich¬
keit, Takt ? Brutale Leute heucheln vielleicht nicht , aber
ob Du Dich unter denen wohlfühlen würdest ? — Sehr
die Frage mein ' ich !" c

Sie lieh sich nicht beirren.
„Ich lechze nach Offenheit , nach Natürlichkeit ! Ich

kann es nicht mehr aushalten so ! Wozu das alles ? Ich
werde verrückt , wenn Du mir nicht sagst, wozu ! Zu nichts
nützt das alles , nicht einmal dazu , sich beliebt zu machen.
SM Ihr denn beliebt , wie ?"

„Ich dächte —"

„Well man 's Euch sagt ? Dreiviertel ist gemacht !"
Er wurde nachdenklich . „Mag sein ."

„Gerade das Gegenteil , von dem was Ihr tut , müß¬
tet Ihr tun . Seid nur einmal Menschen ! Zeigt nur ein¬
mal , daß Ihr Euch ihnen gleichstellt —"

„Das wäre wohl das Verkehrteste, " warf er in neu
erwachendem Widerspruchsgeist ein.

„Seid nicht leutselig , Leutseligkeit ist beleidigend.
Nehmt Anteil —"

„Herrgott , das tun wir ja !"

„Beherrscht sie nicht um Euretwillen , sondern um
ihretwillen . Beherrscht sie überhaupt nicht , dient ihnen!
Durchbrecht nur einmal diese sogenannten Schranken der
Etikette , sie jubeln Euch zu . Ehrt nicht Hoffähige , sondern
jeden Tüchtigen , — sie küssen Euch die Hände ! Geht nicht
nur zu Begräbnissen von Generalen , auch einmal zu
denen von anderen Sterblichen . Verlangt nicht immer
Dank für Eure Ahnen , sondern dankt Ihr dem Volk
für alle Anhänglichkeit , die es für Eure Familie be¬
wiesen hat !"

Wieder schüttelte er staunend den Kops. „Was ' ist nur
in TM gefahren ? Du bist krank ."

gewohnt, kärglichen Besuch . Außer den Mitgliedern des Vor¬

standes waren nur noch zwei Mitglieder des Vereins erschrenen.
Man überläßt dem Vorstande völlig die Aufstellung des Voran¬

schlags und die Durchführung der vorgeschlagenen Arbeiten, die

sich in diesem Jahre auf Instandhaltung der vorhandenen An-

lagen und Spaziergänge und auf Erweiterungen beschränken
muß. Die Badeanstalten bringen dem Verein jährlich Verluste,
man wird sie bald abschieben müssen , der Ort kann sich ja damit

befassen . — Am „hohen Ufer" wird eine Verbreiterung der Pro-
menade ausgeführt.

mi. Einswarden , 18 . März . Während zur Zeit viele Werften',
besonders die größeren , wegen Mangel an Arbeit sich genötigt
sehen , Arbeiter zu entlassen, ist die hiesige Werft Frerichs
L Co ., Akt .-Ges ., so stark beschäftigt , daß fast Tag
für Tag länger gearbeitet werden muß, um die
Schisse zu den festgesetzten Terminen liefern zu können. Die
Zahl der Aufträge ist so groß, daß die Werft schon bis in den
Herbst hinein beschäftigt sein wird , um sie zu erledigen. Unter
den zur Zeit in Bau befindlichen Schiffen befinden! sich einige
Leichter, die der Berliner Lloyd in Bau gegeben hat und die für
den Flußverkehr Hamburg-Berlin bestimmt sind. Von diesen
Leichtern, die eine Länge von je 55 Metern haben/hat die
FcerichsscheWerst 12 zu bauen ; 4 davon sind bereits soweit her¬
gestellt, daß sie in nächster Zeit abgeliefert werden können. Ferner
baut die Werst für die neugegründete Heringsfischeveigesellschaft
„Visurgis "

, Nordenham, 3 Dampflogger und 2 Segellogger , von
denen die 3 erstgenannten bis zum 15 . Mai fertiggestellt sein
müssen . Die beiden ersten Dampflogger der Heringsfischevei-
gesellschaft : „Visurgis "

, „Sieglinde " und „Ortrud "
, welche auf

der Vulkanwerft in Vegesack erbaut wurden, liegen im Hafen
der hiesigen Werst und werden hier bis zu ihrer Indienststellung
verbleiben. Außerdem wird die Werft in nächster Zeit mit dem
Bau von 4 großen Leichtern beginnen, die die deutsche Seever-
kehrZ -Mtiengesellschaft „Midgard " in Nordenham vor kurzem
bestellt hat . Die für den Fluß - und Seeverkehr bestimmten
Leichter werden eine Tragfähigkeit von je 600 Tonnen erhalten.
— Der bereits seit einiger Zeit für die Companie Flurial Jagna-
rense in Jaguarcw (Süd -Brasiliens fertiggestellte Doppelschrau-
ben-Fracht- und Passagierdampfer „Amerika" wurde nach einigen
noch nachträglich getroffenen Veränderungen von den Vertretern
der Gesellschaft abgenommen. Der leichtgebaute, flache Dampfer,
der mit allem Komfort eines modernen Paffagierdampsers auS-
gestattet ist , macht in seiner abweichenden Bauart und seinen
Hellen Farben einen gefälligen Eindruck. Die Ueberführung des
Dampfers nach seinem Bestimmungsort hat Kapitän! Mckel-
Hamburg übernommen. Um ihren Kohlenvorrat zu ergänzen,
fuhr die Amerika, nachdem sie noch in letzter Zeit durch Holzver¬
kleidungen seetüchtig gemacht worden war , am vorigen Sonntag
nach Nordenham und hat' von dort am Dienstagmittag ihre Reise
unter brasilianischer Flagge nach Jaguarao angetreten, wo sie
Ende April eintreffen wird.

„Natürlich !" sagte sie auflachend . „Mex zst vernünftig
Wird, ist krank ."

„ Ich bin gewiß liberal, " weinte nun der Erbprinz
mit einem Anflug von ehrlicher Überzeugung . Da spot¬
tete sie:

„Ja , das glaubst Du ! Du lassest Deine Gnade über
ihnen leuchten und bildest Dir ein , frei zu denken, weil
Du mit modernen Schlagworten kokettierst !"

„Herrgott , was denn noch !" Der Erbprinz wurde
wieder ärgerlich . „ Höre doch nur auf ! Ich weiß wirk¬
lich nicht , was man nach Deiner Meinung noch tun
soll !"

„ Nichts beanspruchen , darin liegt 's !" erwiderte Prin¬
zeß Gerda . „Dann werden sie Dich gern ehren , sich .nicht
nur aus .Gewohnheit oder Gedankenlosigkeit oder Neu¬
gier um Dich drängen . Wer wenn Du was Pon ihnen
perlangst , werden sie kalt bleiben , ob sie sich auch noch!
so warm stellen . Und wenn ein Sturm kommt , stellen sie
Dich nicht davor !"

„Vielleicht noch eher als Deine freiwillig Treuen.
So geisteskühn , wie Du denkst, sind die wenigsten . Phan¬
tasiemenschen das !" Der Erbprinz zog die Uhr . „ Es ist
Zeit , der Wagen wartet, " sagte er.

„Ich kann nicht ." Prinzeß Gerda Welt sich an einer
Stuhllehne fest, die Augen schließend.

Trotz der Wspannnng war ein herrliches Gefühl in
ihr . Was hatte sie da alles zu sagen gewagt , endlich! ein¬
mal !

"
Ihre Seele schwamm wie in einem Rausch er¬

habener Empfindungen . Freilich , eine Kluft hatte sich
aufgetan , das sagte sie sich jetzt von neuem . Wer sie
wollte keine Furcht haben.

Der Erbprinz hätte sie gern begütigt . Der Schreck,
sie könne einen Skandal heraufbeschwören wollen und
nicht zum Diner kommen , hatte ihn gepackt. Freilich,
man konnte sagen , sie sei krank —

LLiti-r vuv rn.cyr wreoer MN PencWmn,
gewesen ? Hatte sie vielleicht doch Recht gehabt?
ja , jedem Ding ließen sich zwei Seiten abgewinnen.
Wer man verlor ja den Boden unter den Füßen , wenn
man sich immer fragte , ob dies und jenes wohl mit der
Ueberzeugung in Einklang zu bringen sei.

„Laß doch lieber diese allgemeinen Dinge !" meinte
er jetzt. „Schiefe Bilder , die Du mir machst ." Er kam
sich sehr entgegenkommend und vernünftig vor in diesen
Augenblicken . „In manchem Einzelnen hast Du ja nicht
so unrecht . Wer ich denke, uns persönlich und mir ins¬
besondere willst Du doch wohl keine Heuchelei in die
Schuhe schieben. Allgemeine Zustände haben mit dem Per¬
sönlichen schließlich doch nichts zu tun . Das ist die
Hauptsache . Also Schluß ! Komm —" ^

Er faßte sie an den Arm , sie machte sich los ' und sah
ihn aufmerksam an.

„Und wie war es denn, " sagte sie langsam , „mit
Marra Ehrenkamp ? Warum sprachst Du anders zu ihr
und zu ihrer Mutter als zu nkir ? — Warum sprichst Du
überhaupt immer zum einen anders als zum anderen ?"

Da brach die Empörung bei ihm durch.
(Fortsetzung folgt .)

" Nun
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Mgermlsns.
Bis aus weiteres wird jeden

Mittwoch ?«nd Sonnabend , vor¬
mittags 11 Uhr

Uttde - iingkr
(Stroh - Matratzenstreu ) auf den
Höfen der Artillerie - Kasernen
öffentlich meistbietend verkauft.
_ Artillerie -Abteilung.

Verkauf
eines

DaS zur Konkursmasse des
Dekorateurs Mühlmeyer ge¬
hörige. hier an der Haarenstraßc
Nr . 30 belegene fast neue

welchesaußer einem geräumigen
Laden, Kontor und Werkstücke
zwei Familienwohnungen ent¬
hält, soll mit Antritt auf den
1 . Mai d. I . oder später unter
günstigen Zahlungsbedingungen
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kauft werden.

Hierzu steht letzter Termin an
auf

SMaben !»,
hea21. Mrz h . Z

n. 8 Uhr.
irtschast, Haaren-

nachm
in GrnbeS Wirtscha
straße 20.

Geboten sind 31000 Mk.
In obigem Termin wird der

Zuschlag erteilt.
Köhler L Behnke.

ZmM - Verkauf.
Frau Witwe Folie hierselbft,

jetzt i« Bremen , beabsichtigtweg.
zugshalber ihre Hierselbst an der

Rargaretheußraße
Nr. H

belegen- Besitzung durch die
Unterzeichneten zu verkaufen.

Dritter Verkaufstermin steht
au aus

Sei LI. März i>. Z. ,
uachm . k Uhr,

im Restaurant »Prinz Eitel
Friedrich" Hierselbst . Julius
Moscnhlatz.

Die Besitzung besteht aus
einem herrschaftliche», zu zwei
Wohnungen eingerichteten Hause
«ebst großem Garten , von dem
ein Bauplatz ghgetrennt werde»
kaun. Die Lage ist die vorzüg¬
lichste.

Rud . Mever L Diekmann.

GmWlksSttklllls
ill M Sei Bsrbeck.
Rastede. Landwirt Heine,

voedecker in Borbeck beab»
fichtigt folgende

Grundstücke
mit Antritt zum nächsten Herbst
zu verkaufen:

1. die sog. Rexwiese , groß 3 da,
S. das Ackerland auf dem Esch,

groß 20 nr,
8. den Placken in Heidkamper¬

feld , groß 1,53 ha,
4. die Wiese „ Haarenfurth " in

Westerholtsfelde, bestes Kuh¬
heu liefernd, groß 5,70 da,
in Abteilungen.

VerkausStermin findet am

Freitag, den3. AM.
nachm. 4 Uhr,

in HarmS ' Gasthause in Borbeck
statt und wird in diesem der
Zuschlag womöglich sofort erteilt.

Degen» Aukt.

Edewecht.
Habe noch einige hundert

schöne tan» . Bohnenstangen,
Baumpfähle und Richeln. in
meinem Busche „Brook" zu
Portsloge lagernd , zu verkaufen.

Oellien.
Liebhaber wollen sich an Joh.

Schräder , Portsloge , wenden.

Edewecht.
Zu verkaufen:

1. einige 1000 Pfund „Ligowo"-
Saathafer sAbsaats,

2. einige 1000 Pfund besten
„Stnrmkönig "-Saathafer , sehr
ertragreich : letzten Sommer
allseitig bewundert , speziell
für das Ammerland zum An¬
bau empfohlen.

3. einige 1000 Pfund Eß- und
Saatkartoffeln „Silesia " ,

4. einige 1000 Mund Roggen-,
Hafer- und Bohnenstroh.

Oellien.

NtMme,
Allee - und Zierbäume , Fvncht-
und Ziersträucher , Rose» , Forst»
und Hsckeupflauzen w.

Preisverzeichnis kostenfrei.

v . « SllXjS,
Edewecht.

klielisn- llevisoi ',
Vsvsl 1. Olüsixv.

r «lapl »oa dir. IS.

Wege « Umzugs
verkaufe sämtliche

zu glniz bedeutend herabgesetzten Preisen.
VE " Nur prima Oualitäte «. "VW-

Loosvdviis ANliilier , Ltoijir . S.

Nev! lorldrikettb. Ne«!
Als praktisches Keuerungsmittel in vielen Haushaltungen
erprobt . Billig, absolut sauber uud bequem , recht lauge
Feuer haltend — Preis : 1 Ztr . 1.20 . bei Abnahme von

15 Ztr . 1 .10 . bet 30 Ztr . 1.V5 pro Ztr . frei Haus.
— ^ .Ilsiuvsi 'lrsuk : —

krlsürtvd wieder , JUmslhwce.
Stets großes Lager ln Kohle«, Zechenkoks , « ulo» « Briketts,

dnnstsreie« Plättsohle «, Tors «ud Tor . streu.

I»ekrerinnen-5emmsr
Zcdloss kteueaburg (Olckk .)

von Verillü . Oerdrecül.

Beginn cies neuen Lckulzakrss : 22 . -Iprll.
^ llknabmeprükunA: 3. unä 4. Lprll.
TInmeläunZsn baiäiAst erbeten.
Lnknalunebsäinnungsn u . Brospekts auk Verlangen.

SvDUlr . Osvvvsolit.

^ sISVllrorx
«2«.

Islsption
S26.

ßssräigung ? »1n?liluk
Ilm einem xrossev kiesigen Leäürknisse nacksukonunsn , Kake iek mein

seil 1868 destsbenäss Sarg -dlaZs -iin, äer Heu- eit entspreckenä , boäeutsnä vsr-
grösserl , unä unterdalto kortan in einem meiner grossen BagersLIe,

K1a « 1LrrLG 4s,
ein grosses Bager in Äckolnll - , Llvkvn - sowie T?nmcsnIio1r - SSvNSH
in fsäsr kreisiags.

guiiLbv Sssr -rilgimgsn unter Lusickerung
streng UWr ' rssllso Lsllisnung.

Zu vrk. ein gut erh. Damenrad.
Drielakermoor , Schaktriktsweg?.

Sejfeck. Veckiif.
Edewecht. Der Heuekmarm

Joh . Janßen in Süd -Edewecht
läßt wegen Aufgabe seines
Haushalts am

ttontag,
llsa 30 . ttärr <i. 1 ,

nachm. 1 Mr anfgd.,
1 junge, gute, erst kürzt. much-
gewordene Kuh, plm . MV
Pfd . He«. Plm. LOO Pfd.
Stroh , plm. 80 Scheffel Eß-
uiü> Pflanzkartoffeln , plm.
1000 Pfd . Steck- u . Runkel¬
rüben . 3 Scheffelsaat gut-
stehenden Roggen, 16 Hühner
nnd 1 Hahn . plm. 10 Fuder
Dünger , 1 Kleiderschrank, 1
Küchenschrank , 4 Tische , 12
Stühle , 1 Sparhecd , 1
Schneidelade mit Messer, 2
Karren , 1 Wanduhr , 1 gutes
Bett , 1 Leiter . 1 Kreute, 1
Schleifstein. 1 Bntterkarn «, 1
Tellerborte

und viele sonstige hier nicht ge-
nannte Sachen öffentlich , meist¬
bietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet « n
M . I . Snoek . Auktionator.

Nach diesem Verkaufe werde
ich die zum Nachlasse des ver¬
storbenen Köters Chr. Janßen.
beschaff gehörenden Sachen, als:

1 Kleiderschrank, 1 Glasschr.,
1 Küchenschrank , 1 Schrcib-
pult , 1 Koffer. 2 Tische . 1
neue ernschläf . Bettstelle, 1
Karre ,

" ' . . .
1 SH
Butterkarn «.
Stroh

ebenfalls mit Zahlungsfrist ver
kaufen.

M . I . Ssoek . Auktionator.

LWt> > -e»..

sowie alle andere « Sorte«

Whe « i> Ztiesei
sind kn großer Auswahl
eingetroffe » und halte die¬
selben zu« billigste» Preise

bestens empföhle«.

— N . LIM.
.- BaumgartenstratzeL « .

« Iw . kage , Lm » . St.
8ekrha« i! lvllg , SchvillkchttbedllrssMel.

Grötzte Auswahl in ausgeschuittenen Gohlen
für Herren , Damen und Kinder.

Abs a Nieder rc. zu billigste » Preise « .

LsUksäsrii , SruiSMeder,
SsMalstts , Usodrsasv,
LsttäLMLSto , Lsrälllvii,

SoUbvLSxs , KvlilsLill.

vests
kllLlitätsn.11I. Men Killlgsls

strsiss.

Minna
die Kinder kommen zum Besuch,
holen Sie rasch 1 Pak. ,,Frigg - "
fertige Kuchenmasse mit Ei für
65 Pfg . — Zu haben in Olden¬
burg bei Herrn. Weichert Nachs.
Langestraße 32.
Zu kauf . gef . gut erh. eis. Bade-
Wanne . Näh , in der Exp, d . Bl.
Gärnitz Sofa u. 2 Sessel, z. jed.
gun. Mr. ». vif. Inn . Dam« Atz.

HwiiallllMMche
erh. Sie tadellos (ohne An¬
wendung von Beizen) gew. u.
gepl. Fra « Gerdes,

Klaevemannst- v . 5.

Empfehle mich zum Beßre« u.
Wachsen von eichene« «Nobel«,
sowie zum Aufpolieren und
Reparieren von Möbeln zu den
billigsten Preisen.
Frisör . Meiner - , Tischlermstr.,

Wilhelmstrabe b.

Kartoffeln
(feinste blaßnum vonum)

empfiehlt billigst

§ od . Voss,
Nadorsterstr. 37. Fernspr. 493.

Mßkw, S?V -
°L

fertigung, billig gegen bar zu
verkaufen.

Wilbelmstraße 1a.

Kohlen,
Koks.
Briketts,
Plättkohlen.

Ottokelers,
Ecke Linden - « . MUchstr.

Fernsprecher 505.
Br«teierHv.Wyandottes,präm.

1b -Ä , Stuyrer beste Winierleger
10 ^ pr. St . Ziegelhosstr. 41.

Brautleute
kaufen ihre Möbel gut u . billig

im Möbellager von

6. 8oIimiöt, " E °"°
gegenüber der Wache.

Eigene Anfertig. Billige Preise.
Kommoken ?'i'>ldr ^i' k'' .Strgbstühle

^ in

^ jeine^

«ispsktsell,sjnvlsumgertncfienmssöäen
>>«>> ü«dwucl>»sn« ei »ung mükel »»
iiocilglsnr -l>n« Hisste erri «!«»

» feurkie » Lllkvircken möglickotine
N,!ck «n ru I,interI « »«>.gerutkI»S> 1

Psekstt -Lsifs „ IlilLk-ItS koss " ,
Lrsatz kür StakIspLkns.

L«m Ltauk ! Beickts Arbeit!
Orotzsr BrkolZ!

?abrikaatsn : Pinsler L Relsner,
Küneden X.

Bngros - Moäsriags : Bderkarä
VIetert , Olsendurg, ^ malisnstr . 6.

Kaden bei : 1. pascd, Ledüt-
tiiigür . 7 ; 3 . 8. »arms, Haaren-
Strasse 3 ; V. 8 . stinrlcks L 8oda,
l -augeltr . 22 ; Xnklmann L Lo.
stackk. , Bitterstr . lg ; 1. Pust,
blottsnstr . 8 ; stavs Vempe,
^ ckternkr . 3 ; ^ok. ? . iVempe,

Alle Mlyer vllö AlljtKte«
von Oldenburg kauft

Enno Bültmann,
Oldenburg r. Gr . Langestr. 1.

Frische

!l
ist jetzt stets wieder
vorrätig,Pfd. ll.3SMk.
XV . LgdSi -lls,

Zlegelhesftmtz».

Veklliktes
ZeitNßsMMr

L Zentner 2 Mk .,
gibt ab

Geschäftsstelle
der „Nachr . f. St . u . L."

Wer «och Forderungen
an den verstorbenen Herrn
Chr. Mönnichmeyer hat,
wolle mir gefl. bis zum
SS. d. MtS spezifizierte
Rechnung einsende«.

Meinen Lieferanten zur Nach-
richt, daß die

Gemüsesaat
emgetroffen ist.

3l. lSruirs, Konservenfabrik.

Zn kaufen aesucht «in ge-
bcauchtes, aut erhaltenes

oLmon - fakk -ral !.
Off. u. <2 . Wa . d. Erv . d. W

Stithlblech-

RoUll - e«

Lchmiedeeisin,
SklisOss ^ .

Schausenster-
Nsrquisen. sii.ii .kH

PsukMr-
^ eldschrank-

^ sabrik,
Kunstschlosŝ j
Fernspr.

Mühienstratze iS. '
In u . außer dem Hausevoi , 0r« von Sofas ' c ^

Zweispänner, Eiuspi, ^ ,,Dogcart empfiehlt ^

Sattlep

>«rg , Staust? ^
lod . lMüell,

Vldenbnrg , Stau, . . .

Zahmvehtod^
indffches Rezept, sicher rvmM

H. Hitzegrad.

UM " in größter Auswahl
empfiehlt billigst

V. k. tkslllieillie:.
Oldenburg.

Telephon 196.
Emde»

Telephon

Lager «. Anfertlgmj
von Schnüren , Quasten , BÜLA
Besätzen und Franse«, zu Möbrli.
Gardine«, Kinderwagen u. Kleid«

in Wolle «. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Prem
OttollLlIki -stklls , Posm«
31. Knrwickstr.Knrwickw.SI.

Größte Auswahl
reizender Nenhette»

Handtaslhlhell
empfiehlt

Ll . Llolvrl,
Haarenstr . 51.

Kohle«, Koks,
Briketts

(Marke Union «. rr . K I
trockenen Tors
Lsrstm «. Torsi!»
in großen und kleineren Balle»

empfiehlt
^ssolr . Voss-

Nadorsterstr. 37. Fernspr. L
PlSschzarnitnr , hochfein . (

billig zu verkaufen. ^
Zu erst. Filiale , Langestr . N

» trauen ! wo
Ii»r »I«<Sri,v5 « , lioit.

Q. m. ».) van 5>ek. « rrnt. uasckiL
Virkunve 8e»<>: v« «. IN.
k>rs>» L,?o N» , Ür-ppeül -LLns t
Sokort . >NsItr .Vsrsmi6nur limcil wk
»Salki . Le.ni.paei>«»« «
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